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E. Marx beim Reichsprösidenlen . I
1». De». (Drahtbericht .) Der Reichspräsident

" , rS*B *"b£ ,W den Führer der Bayerischen Botts .

Die Regierungskrise.
, - Domkapitular Leicht »nd später Reichskanzler Dr.

mit de« er län- err Zeit dir durch die Beschlüsie der Frcktionen
^

" »e neue Lage besprach. Im Anschluß daran begab sich Reichs.
t, den Reichstag , uw dort mit den Paririsührern über^ »ähtg fß ttef [cube Lntscheiduug Stellung zu nehmen.

*
K Verl !» .t». 18. Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Reichspräsident hat den bisherigen Reichskanzler
Donnerstag schon in früher Morgenstunde empfangen und

H ^ ell oon dem Gang der Berhandlungen mit Dr . Stresemannlllai , gesetzt. Er hat ihm den ofsiziel len Antrag zur
de » Kabinett » nicht erteilt . Darin unter .

^ sich die Mission Dr . Marx von der Dr . Strescmanns . Dr .
!,, ,

""" de ganz allgemein gebeten, durch Rücksprache mit den Der-
i»

" « Her Parteien , die für eine Mehrheitsbildung in Frage kom-
° "nen, da , Terrain zu sondieren . Dr . Marx hat sich

^ die Arbeit gemacht und im Reichstag mit den Führern aller
gesprochen . In seiner Umgebung tut man recht optimistisch

R, dah e* ihm getingen wird , wenn nicht die Große Koali -
tz^ ^ ^ch die bisherige bürgerliche Minderheitsregierung wieder"**« zu bringen. Inzwischen hat die Wirtschaftspartei eine

Absage
k(

»nd«
an die Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie

»Ox
* ^ llerische Volkspartei hat einen Entschluß am Donners -

>^
^

^ Eag gesatzt , worin sie eine bürgerliche Rechtsregierung
lHerr Dr . Marx nicht Wunder wirkt, bleibt ihm gar
* 1 k

” OTitttl ols der Versuch der Wiederherstel -
Weimarer Koalition . Mit dieser Minderheitr -

^ " ürde er sich vor den Reichstag stellen müssen , um zu ver-
(5tl>»

n vielleicht mit Unterstützung der Kommunisten die nöti -»!Men für ein Vertrauensvotum «uf dis Beine - ringt .

*ti

Der Defchluh -er Wirlfchafkspartei.
TA . Berlin , 18. Dezember. fDrahtbericht .) Die Wirifchafts -

partei hatte eine gemeinsame Sitzung der Reichs- und Landtags -
fraktion im Preutzenhause, die zur Negierungsfrage folgende ein¬
stimmige Entschließung aunahm : Die Partei wird eine Regie¬
rung , in der die Sozialdemokratie vertreten ist .
grundsätzlich nicht unterstützen . Sie wird eine bürger¬
liche Regierung untetstützen, wenn die Stimmen der Wirtschastspartei
dazu notwendig sind . Im übrigen wird die Partei ihre Stellung¬
nahme einer bürgerlichen Regierung gegenüber von deren Verhalten
zu den Forderungen des Mittelstandes abhängig machen .

Die- Besprechungen -er Fraktionen .
T .U- Berlin , 18. Dez . (Drahtb .) Die Reichstagssraktion der

Deutschen Voikspartei trat heute vormiitaq halb 11 Uhr
zunächst unter sehr schwacher Beteiligung zu einer Sitzung zusammen,in der geschästliche Angelegenheiten besprochen wurden . Um 11 Uhrtrat die Fraktion der Bayerischen Volkspartei zusammen.Für 12 Uhr ist eine Fraklionesitzung der Deutschnationalen ,für 2 Uhr der Sozialdemokraten und für 4 Uhr des Zen¬trums einberusen worden. Die Landtags raktion der National -
s o z i a l i jt e n wird heute nachmittag zusammentreten.

Die Aussassung ver Pariser Presse .
TU . Paris , 18 . Dez . (Drahtbericht .) Die Ablehnung Strese-manns hat hier nicht sonderlich überrascht, da sie von den BerlinerKorrespondenten im allgemeinen vorausgcsagt worben war , dagegenerregt die Stellungnahme der Zcntrumsfraktion gegen den Bürger ^

block großes Interesse . „Echo de Paris " schreibt : Während der letztenNegicrungskrise hat das Zentrum erklärt , daß es an einer bürger¬lichen Koalition unter der Bedingung teilnehiuen würde, daß dzeDemokraten ihr ebenfalls beitreten würden . Die Verantwortungwar damit auf die demokratische Fraktion abgewälzt worden . Dies¬mal hat das Zentrum für die Große Koalition Stellung genommenund die Verantwortung auf die Vollspartei abgewälzt . Weitergibt das Blatt der Ansicht Ausdruck , daß bis zum 10 Januar 1828(eine politisäfe Partei die Verantwortung für die Uebernahme der
Geschäfte auf sich Hehmeg werhê Kgine Kclrtei . pM Jji ein«. Ver - ,' Tngerung der Deseßung Kölns verantwortliD gemacht werden.

England md die europäische Wirlschasl.
LvllSebalke im Unkerhaus.
IibcrQlc Zufatzanlrag. — Kritik der Liberalen

Vabvur -Parly. - Dalbwins DerteiSigung.
* ' 8°itbon , 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)der Liberalen überreichte Wedgewood Denn in

blnterbaussitzung einen Zufatzantrag , worin dem
Ausdruck gegeben wird , daß die Thronrede keine

M m
” « or?<f| Iäfle enthalten habe, um die Arb « itslofig -

Es ließe sich vielmehr voraussehen , daß Vor-
J ! ' e elnqeführl werden sollen, die nur die Wirkung haben
7 ? Lebenshaltung zu verteuern . In Begründung dieses' ' He » ik

** Wedgewood Denn , daß in diesem Augenblick zwei
^

» da , englische Bott interessieren:
^Utẑ ^ hlung der Jahresraten für die Reparationen , die im" ap oorgeschen sind uad die Bezahlung der französischen

» Schulden an Großbritannien .
EN« ?^ ner fragte , wi« der Ministerpräsident sich eine Politik
I lßx

' ,o >< beahsichüge . die Einfuhr von Frankreich und Deutschland
^ "fuannion auszuschließen oder einzuschränken un-d die gleich-

Wunlch habe , daß Deutschland Reparationen bezahle mtb
seine Schulden abtrage . Der Redner kritisierte ein-^ System der Dorzugszolltarife zu Gunsten der Dominions .

Ministerpräsident Baldwin
Leiden Angriffe . Er erklärte zunächst , daß es nicht

Handel in normaler Werfe herzustellen, solange die
^

* Wirtschaftslage in Europa keine Besserung erfahre ,
Äffi * Reaierung habe die Aufgabe, welche» auch immer'Kslyn

" " Ich, Anschauung fein « Sge. zu der finanziellen Wieder»
Europa » betzutragen und das wirtschaftlicheVertrauen

^ wieder herznsiellen.
jĵ

^^ erprWdent zählte sodann einige Beschlüsse auf , die die
tHrw Rekiernn « tim die Arbeitslosigkeit ein»

•tI’. 9r
’ nWeT anderem Verwendung der Arbeitslosen bei Schiffs-

ieder Zuckerrübcnpflanzungen ufw, Baldwin be-
tvdann seine Anschauung, daß die

Einführung von vorzugszolltarkfe «
e, Die Regierung lege dieser Frage große Bedeütung

! ber letzten Reichskonfcrenz seien Vorschläge für die Ein -
—Atnu ** Reichswirtfchaftskomitees gemacht worden,

A », habe die Absicht, dem Parlament alle Beschlüsse vor-
»ie Reichskonferenz gefaßt hat «nd die von der frLheren

. Ürz^ .
ch^ elehnt worden waren . (Lärm bei den Liberalen und

(j
"“1 vertu .) Der Ministerpräsident wiederholte sodann, daß

KRify , während der Wahlbewegunq gesagt habe , das heißt,
iftzr^ löschehen solle was eine Erhöhung der Lebenshaltung

/ " Ee . von der Regierung durchgeführt würde .,
sprach der frühere Schatzkanzler

» Li -««
Enowden.

ckb es irgend einen Unterschied zwischen dem Hochschutz -
w ^em Ersetz zum Schutz der Industrie gebe und wie

k?tt, e
.s Gesetz zum Schutz der Industrie mit den freihäud-

> " ^undsgtẑ tze§ Schatzkanzlers Churchill in Einklang bringen
^ ^ er Redner spricht

^ « -O

Er erklärt , daß die Rede Baldwins die Bedeutung habe , daß das
frühere englische System, welches das Glück des englischen Handelsbegründet hätte , vollkommen geändert werden soll, weil die konser¬vative Neaierung das Gesetz zum Schutz der Industrie anwendenwolle. Dennoch drückt Lloyd George seine Befriedigung darüberaus . daß Baldwin die Versicherung gegeben habe , daß er zwar Vor¬
zugszölle einführen wolle, daß er aber verhindern wolle, daß die
Preise für die Lebenshaltung steigen . Mehrere andere liberale ' Ab¬
geordnete erklärten sodann, daß die Politik Baldwins der englischen
metallurgischen Industrie und dem Ackerbau schweren Sck>aden zu-
iügen müßte.

v.u . London, 18. Dez . (Drahtmeldung «nseres Berichterstatters .)Die liberale Presse beschäftigt sich heute morgen eingehend mit der
Beurteilung der in der gestrigen Rede Baldwins auseinandergesetzten
Anschauungen, die bereits gestern abend in den Wandelgängen des
Hauses von liberaler und Labourseite lebhafte Kritik gefunden hatten .
Einige der Labourabgcordneten behaupteten bereits gestern abend,
daß die konservative Regierung sich unter solchen Umständen nicht
lange werde halten können, denn Baldwin habe sein feierlich ge¬
gebenes Wort gebrochen , und es wäre keine Entschuldigung dafür ,
daß er nicht anders hätte handeln können. Die Nation sehe nur , daß
sie belogen werde. Die Labourparty hätte so etwas niemals getan .
Die Kritiken der Liberalen lauten gemäßigter . Man ist auf allen
Seiten darüber einig, daß es sich mindestens um den Versuch der Re¬
gierung handle , durch eine Hintertür die Schutzzollpolitik einzuführen,
welche das Land so häufig abgelehnt habe . Nunmehr müsse alles
darangesetzt werden, um dies zu verhüten . Daß man im Unterhaus
machtlos ist, weiß man , man hofft aber durch Agitation im Lande die
Regierung

'
zur Vorsicht mahnen zu können.

Die gefShrlichen Geheimprolokvlle.
v.D . London, ^8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der morgigen Sitzung des Unterhauses wird bekanntlich die
Campbell -Affäre erörtert werden. Die Sozialisten hatten die Absicht
bekundet, die Geheimprotokolle über Ministerberatungen zu verlesen.
Die Konservativen erklärten dagegen, daß sie die Geheimprotokolle
von der Zeit der Regierung Macdonalds zur Sprache bringen woll¬
ten . Diese Drohung wirkte. Die Sozialisten änderten ihre Anschau¬
ung, weil sie zu der lleberzeugung kamen , daß sie bei einem derarti¬
gen Vorgehen mehr Schäden als Nutzen für ihre eigene Partei haben
würden . Gestern fanden den ganzen Tag über Besprechungen zwischen
den Sozialisten uikd Konservativen statt , wobei ein Einvernehmen
erzielt wurde , daß Geheimdokumente nicht verlesen wer¬
den dürsten . Mehrere frühere sozialistische Minister erklärten gestern
abend ausdrücklich , daß auf die Verlesung verzichtet worden sei-

Die Unruhen in China.
T .U . London, 17. Dez . (Drahtbericht .) Wie aus Peking

gemeldet wird , ist Li yen Tfchin , der Führer der Leibgarde des ehe¬
maligen Präsidenten Tfao Khun , auf der Treppe des Himmels¬
tempels ermordet worden , während fein . Bruder nackt durch die
Straßen der Stadt geschleppt wurde . Sein Bruder ist infolge der
Erkältung gestorben. Tsao Khun ist schwer erkrankt und steht vor
seinem Tode. Es heißt , er habe ein Magenleidcn . Dies ist die
chinesische Phrase für ein langsam wirkendes Gift . Ferner wird be¬
hauptet , daß Marschall Feng und Sun Tat Sen von den Bolsche-

si wittr » fiaanjiest werden. -

Umschau.
18 . Dezember 1921 . }

* Nachdem Stresemann den Auftrag zur Regierungsvil «
düng aogetehnt hat , und wie die Dinge tagen , abtehnen mugl«,
stehen wir erst recht in der Krise drin . In der Krise, die jchtimmer
ist, als jede ihrer Vorgängerinnen , weit zunächst emmat nicht mehr
oie Ntöglichkeil besteht , den gordischen Knoten durch Auflösung zuentwirren . Eine wiederholte Auslösung wegen derselben Frage ( Un¬
möglichkeit einer Regierungsbildung ) ist verfassungsgemäß unzulässig.
Erschwerend kommt aber weiter hinzu, dag sich aus dem Wahl¬
ergebnis vom 7. Dezember zwei Rtöglichkeiten einer Regierungs¬
bildung ableiten lassen und daß darum natürlich das Gezerre hi»
und her noch schlimmer wird . Geradezu heillos verworren erscheint
die Lage jetzt , nachdem Dr . Stresemann seinen Auftrag in die Hand«
des Reichspräsidenten zurückgegeben hat . Es war bekannt , daß
Stresemann aus persönlichen und sachlichen Gründen von vornherein
nicht geneigt war , den Auftrag anzunehmen. Er würde aber wohl
schließlich die Bedenken überwunden haben, wenn ihm nicht in letzter
Stunde neue große Hindernisse in den Weg gelegt worden wäken.
An sich brauchte ja der Politiker . *><”- mit der Regierungsbildung be¬
auftragt ist, sich nicht allzu ängstlich um die Fraktionsmeinungen
zu kümmern, die schließlich ja doch schwankend sind wie ein Rohr im
Winde und von einer energischen , einheitlich und zielbewußt geführten
Regierung leicht nach deren Willen gelenkt werden können. Wenn
es Stresemann möglich gewesen wäre , ganz unabhängig von den Frak¬
tion» die nötigen Männer zusammen zu trommeln , wenn er von
Schiele auf der einen und von Eeßler auf der anderen Seite flankiert
vor das Parlament getreten wäre , fo hätten wir die demokratisch«
Fraktion sehen mögen, die e» gewagt hätte , einem Kabinett dar Ver¬
trauen zu entziehen, dem Gehler angehörl hätte . . Und bei den Deutsch -
nationalen auf der anderen Seite wäre es genau fo gewesen. Aber
die eigentümliche Haltung , dir das Zenttum in dieser Angelegenheit
eingenommen hat , mußte es natürlich verhindern , daß sich aus dem
Lager des Zentrums und der Demokraten di« nötige Anzahl von
Männern zur Mitarbeit für Stresemann bereit fand . Deshalb war
es vollkonInen verständlich, daß Stresemann sosort nach Bekannt¬
werden der Zentrumsentschließung seinen Auftrag zurückgab .

Die Gründe , die für die Haltung der Zentrumsfrak¬
tion bestimmend gewesen find, lassen sich schwer ergründen . Auch
dem Zentrum kann es ja aber schließlich nicht unbekannt geblieben
ftttl , daß die Demokraten den Plan der großen Koalition angesichts de»
sozialdemokratischen Uebergewichts mit Mißtrauen anzufehen be¬
gannen und daß sie andererseits gegenüber dem Plan de» Bürge «
blocks schon sehr weich geworden waren . Die Möglichkeit zur He«
stellung einer bürgerlichen Regierung hätte sich zweifellos heran »
gebildet , wenn zunächst einmal Zentrum . Deutsche Lolkspartei und
Deutschnationale die Regierung gebildet und dabei die Tür nach den
Demokraten hin offen gelassen Hätten . Die Demokraten wären bald
durch diese offene Tür gekommen. Durch die Entschließung de» Zen¬
trums ist den Demokraten in ihter Opposition natürlich der Rücke»
gesteift, ist die Mögttchkeit einer Entwicklung in dem eben angeden-
tcten Sinne weitgehend verbaut worden. Die Folge dieser Entfchli«
ßung mußte natürlich eine vollkommene Verwirrung der
parlamentarischen Situation fein. Zunächst steht ein¬
mal fest, dah die „Große Koalition " nicht zu Stande kommen wird,weil sich die Deutsche Volkspartei gegen diese Kombination sestgelegt
hat . Der Versuch , auf der Grundlage der Weimarer Koalition eine
Minderheitsregierung zu errichten, würde durch sofort einsetzende
schärfste Opposition zum Scheitern gebracht werden. Umgekehrt ist
nach der Entschließung des Zentrums und angesichts der dadurch nur
verschärften demokratischen Opposition zunächst weder der Bürge »
block unter Einschluß der Demokraten noch auch eine bürgerliche Koa-
lition von Zentrum , Deutscher Dolkspartei und Deutschnationalen
möglich .

a
Es bleiben überhaupt nur noch Minderheitskombt -

Nationen möglich . Die eine davon , die Rechtsregierung von Volk»
Partei und Deutschnattonalen ohne führende Beteiligung de» Zen¬trums scheidet nach der Ablehnung Stresemanns wohl auch schonaus . Und es ist nicht wahrscheinlich, daß der Reichspräsident einen
Deutschnationalen mit der Regierungsbildung beauftragt . Zn der
Ablehnung . Stresemanns , bei der er von seiner Fraktion ooMommen
gedeckt worden ist , liegt überdies «ine weitere Bestätigung dafür ,daß weder Stresemann selbst noch seine Fraktion unter alle« Um¬
ständen nach rechts drängen . Beide wollten vielmehr umgekehrt die
Deutschnationalen auf den bisherigen Kurs der Außen- und Innen¬
politik festlegen und durch den Zwang zur Mitarbeit auf die Linie
des bisher gegangenen Regierungsweges Mren . Das ist natürlich
nicht möglich in einer Minderheitskoalition mit dentschnationale»
Uebergewicht. Es wird sich schließlich als Endergebnis Herausstellen,
daß wir uns wieder mal im Kreise gedrcht haben , daß schließlich alle»
bleiben muh, wie es ist, daß die Minderheitsregierung
dcrMitte miederkehrt , daß also Neuwahlen und Krise voll¬
kommen überflüssig waren . Schließlich wäre die Regierung der Mitte
ja auch nicht gerade in einer so unglücklichen Lage . Eowohk dk«
Oppositionsgruppe rechts wie diejenige links würde sich hüten , ohne
Zwang in den offenen Kampf gegen die Regierung einzutreten .
Kampf von links würde unbedingt Anlehnungsnotwendigkeit nach
rechts ergeben uild umgekehrt. Derjenige Teil der Opposition also, der
zuerst den Angriff auf die Existenz der Minderheitsregierung unter -
nähme, würde dabei Gefahr laufen , sich selbst für vier Jahre von der
Mitarbeit und von der Macht ouszuschalten.

Feuersbrunft in Aew -Pork .
TU. Newyork , 18. Dez . (Drahtbericht .) Im oberen Teil

der S. Avenue ist ein großer Häuscrbrand ausgebrochen. Bisher sind
8 Personen getötet , S habe« schwere Branoerlrtzungen erlitten .
Biele Familien sind obdachlos, da mehrere Häuserblock »
in Flammen stehen .

Die amerikanischen Goldsendunaen.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse".) .

'
•J .S . Rewyork, 18. Dez . Das Bankhaus Morgan bringt weitere

2 .5 Millionen Dollars in Gold zur Verschickung , an die Deutsche
Reichsbank. Der Gesamtbetrag des bisher überwiesenen Goldes &»»
(Luft sich auf 1^ 5 Millionen Lollars . _ V



Badische Presse <MSenda« SgaVe1 DonnerStaa» den 18 . DezenSer 1V2L.Sekte 2. Nr . F§1.
Köln und die WUltSrkontrolle.

Ansang Januar englisch - sranzSsisch« Besprechungen ?
FJL Paris , 17. Dez . (Drahtmeldung nnjcre « Berichterstatters .)

Sn Kreisen , di « dem Quai d 'Orsay nahe stehen , wurde gestern abend
behauptet , daß gelegentlich der Finanzmiiristerkonserenz am ö. Ja »
»war in Paris nicht nur der Schatzkanzler Winston Churchill , sondern
auch der Etaatssetretär für Außeres , Chamberlain nach Paris lam¬
men werden , denn Anfang Januar würden nicht nur finanziell « «fra¬
gen , sondern auch politische von großer Wichtigkeit erörtert wer¬
den , vor allem di «Frage der Räumung des Brückenkopfes
von K2ln und di« Kontrolle über die deutschen Rü¬
stungen .

Der Konlrollbericht vor öer Dvlschafter -
lwnferenz

F. H . Paris , 13. Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
lieber die gestrige Sitzung der Botichafterloiiferenz will die „Chicago
Tribüne " erfahren haben , was übrigens richtig zu fein scheint , dag
sich diese mit dem Bericht der interalliierten Militärkcntrolllom -
mission beschäftigte . Es lagen der Borjchaiterkonserenz die Brrichte
über die Kontrollinspizierungen vor . die bis zum lö . Dezember durch ,
geführt worden waren . In diesen Berichten wird über die S ch u
Polizei Klage geführt , die eg Deutschluno ermögliche , eine stärkere
Armee als hunderttausend Mann zu haben , ferner über die angeb¬
lichen G e h « i m o r g a ni sa t i o n e n. worin huudrrttausend junge
Leut « militärisch abgerichtet würden . Ader im allgemeinen betrach ,
ten die Mitglieder der Kontrollkommission den Zustand der
Rüstungen tn Deutschland > ü r nicht bedenklich , weil
Deutschland keine Artillerie und kern» Flugzeuge besitze, weil seine
Festungen abgerüstet seien und weil die Alliierten Brückenköpfe am
Rheinufer besitzen. Man habe allerdings kleine Vorräte von Ge-
wehren . Maschinengewehren und «felbrrrillerre tn Deutschland ge¬
funden , doch glaubt die Kontrollkommission nicht , daß diese Waffen
«ine rasche Mobilisierung und eine Ausrüstung einer großen Armee
ermöglichen könnten . Die Frage der Räumung von Köln sei inso¬
fern entschieden, - als dieser Brückenkopf am 10. Januar nicht geräumt
werden würde . Buch damit beschäftigt « üch die Botichasterkonferenz ,
welche Zone die Engländer nach ihrem Abzug aus Köln übernehmen
sollen : sie kennt den englischen Wunsch , Kobleaz zu übernehmen -

Gilbert und die Aeporationskommisswn .
r ' ■ Um die Aussuhrtare -

F. H. Paris , IS . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf den Brief , den der Generalagent der Reparationszahlungen , Par¬
ker E i l b e r t , an die Reparationskoinmission wegen der SOprozentt -

f
ien Ausfuhrtaxe gerichtet hatte , erschien er gestern nachmittag per-
önlich vor ihr . um seine Anschauung wegen der Ergeb¬

nisse aus dem Rekoveryact darzulegen . Die Reparations -
kommisiion begnügte sich mit der Veröffentlichung einer kurzen Mit¬
teilung . wonach zwischen ihr und Gilbert volles Einvernehmen
herrsche ; aber gelöst wurde die Frage nicht , wie das Ergebnis der
26prozentigen Ausfuhrtaxe verrechnet werden soll, und bie Angelegen¬
heit wurde , wie bereits gestern abend mitgeteilt , von der Kom¬
mission den alliierten Regierungen überwiesen . Der „Newyork
Herold "

, der von Gilbert gewöhnlich gut unterrichtet wird , ersährt ,
daß die in Deutschland verbreitete Anschauung nicht richtig sei . als
ob England zugestimmt hätte , daß die Ergebnisse der Aussuhrtaxe in
England in die Jahreszahlungen nach dem Dawesplan eingefügt
werden sollen . Im Gegenteil , England scheine alles behalten zu
wollen , was di« Einfuhrtax « einbringe , und es würde wahrscheinlich
nichts übrig bleiben , als in dieser Angelegenheit einen Schieds¬
spruch herbeizuführen . Bor allem wolle England nichts davon
wissen , daß ein Teil der Ausfuhrtaxe dc^ u verwendet würde , die Be -

- satzungskosten und die belgische Priorität zu decken . Derartige An¬
schauungen . die in Berlin verbreitet wurden , werden in Parts aus¬
drücklich dementiert .

Am das Generalkommissariat
. für Elsatz-Lothringen.

F. H. Pari «, 18. Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Der Präsident der Kammerkommission für Elsiatz -Lothringen Emil
D o r e l hatte gestern mit Herriot ein « Besprechung , wobei der Mi¬
nisterpräsident den Wunsch ausdrückte , daß das Gesetz wegen der Ab¬
schaffung des Generalkommissariais für Elsaß -Lothringen erst im
Januar von der Kammer erörtert werden soll, da der Ministerpräsi¬
dent es selbst vor den Abgeordneten vertreten wolle . Voraussetzung
dafür ist natürlich , daß di « Kommisiion für Elsaß -Lothringen den
Gcsetzesvorschlag Anfang Januar durchberaten hätte . Bekanntlich
sollte das Generakomlmisiariat für Eliaß -Lothringen bis 1 . Januar
ausgelasien werden . Da die Kammer sich mit der Angelegenheit erst
im Laufe des Januar beschäftigen wird , ist ein Provisorium
von einem Monat in Aussicht genommen , während welcher Zeit das
Generalkommisiariat weiter bestehen wird .

Der
Bon

Gisela von Berger .
Auf der Bank im Dolksgarten saß das arme Mädel von guter

Erziehung . Rings um es her die verfchlosiene Welt , in die es durch
das Eucksenster eines Romans , den es las , sehnsüchtig hinausblickte .
Und daheim die enge Wohnung , die Tante , der Hund , der Papagei ,
die verschnürten Ansichten einer überlebten Zeit , rein Glück und keine
Möglichkeit .

Neben dem Mädel auf der Bank saß der ftrmde Herr . Er hatte
eine Nase wie ein Römer , einen Mund wie ein Renaissancefürft ,
und rings um ihn hing der Duft der verschlosienen Welt . Er sah
verstohlen nach dem Mädel hin mit abschätzendem Blick. Denn er
war ein Kenner und irrte sich nie bei Frauen .

Das Mädel starrte mit heißem Blick in das Buch . Es las aber
schon lange nicht mehr . Der Blick neben ihm störte , beunruhigte es .

Der fremde Herr dachte : Arm . Fein erzogen . Unnahbar . Naiv .
Aber für ein kleines Gespräch sicher zugänglich .

„Können Sie denn noch lesen , jetzt in der Dämmerung , Fräu¬
lein ? " fkagto er .

Das Mädel schrak zusammen .
Man darf nicht antworten , dachte es . Wenn jemand Fremder

dich anspricht , gib keine Antwort , hat der Papa gejagt und sagt jetzt
die Tante . Das ist das Verbotene . Man darf nicht . Nein . Man
darf nicht .

Und es sagte : „Nein , wirklich , es ist schon zu dunkel ."
Dann erschrak es tödlich bestürzt . Wie hatte es imr antworten

können ? Auf die nächste Frage würde es schweigen . Selbst¬
verständlich .

Der fremde Herr war ein Routinier , ein Kenner , irrte sich nie
bei Frauen . Er wußte aufs zarteste seinen Ton zu stimmen . In
diesem Fall war er tadellos fein und galant .

„Ich liebe es auch , im Freien zu lesen .
" sagte er . „Es gibt heute

wenig Damen , die sich gern ernsthaft beschäftigen . Lesen Sie gern .
Fräulein ? "

Er hatte eine Rase wie ein Römer , einen Mund wie ein Renais -
strncemrst , unr rings um ihn hing der Duft der verschlosienen Welt . . .

Und das Mädel konnte nicht anders und tagte :
„Ja , ich lese gern . Es ist meine einzige «Freude .

"
„Du lieber Himmel, " sagte der fremde Herr . „Das heißt — hm —

ich finde das , wie gesagt , sehr hübsch. Und haben Sie denn viel
Zeit dazu ? "

„Ach nein , leider nicht . Ich muß ja viel im Hause tun .
"

„So . Das Ist aber schade.
..Ja , das geht nicht anders . Die Tante braucht doch Hilfe ."
„Ja , freilich , die Tante . . .

" sagte der fremde Herr etwas zer¬
streut und sah immerfort auf das Mädel . Denn es ivar sehr hübsch,
trotz der mühselig guten Kleidung .

Sicher langweile ich ihn . dachte das Mädel . Hub ich sollte auch
gar nicftt sprechen . Aber da » Ganz « ist so seltsam , so — ganz anders .

Erklärungen Krass ins.

ifc.
Lch muß jetzt nach Hause, " sagte «s gepreßt .
»Wohnen Cie well , Fräulein ? ' '

F . H. Pari », 18. Dez. (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Der russische Botschafter in Paris Krassin erklärte einem Vertreter
der „Ere Rorwelle "

, daß dt « Sowjetbotschaft keinerlei Verantwortung
für di « kommunistisch « Bewegung in Frankreich übernehmen könne .
Krassin spendet « der französischen Industrie höchstes Lob , da sie sich
während des Krieges außerordentlich entwickelt habe . Er habe bereits
einig « Aufträge auf elektrische Apparat « erteilt , weil er überzeugt
sei, daß Frankreich auf diesem Gebiet « Deutschland eine glückliche
Konkurrenz bereiten könne . Einige französische Firmen hätten ihm
bereit » , sehr vorteilhaft « Bedingungen und beträchtliche Kredire ge¬
währt . Rußland habe nach Frankreich Leim verkauft und könne in
der Zukunft Petroleum . Magnesium , Pelz « und Bauholz verkaufen .

Den Völkerbund betrachtet Krassin nicht als den wahren
Vertreter der Völker . Er sei vielmehr ein Organismus , der von den
Siegern geschaffen wurde zur Verhüllung nationalistischer Bestrebun¬
gen . Vielleicht werde Rußland « inen Beobachter in den
Völkerbund entsenden , mehr aber nicht , weil es sich nicht an De -
schlüsie halten wolle , die den Jnteresien der Völker wenig entsprechen .
Der Völkerbund sei nur geschaffen worden , um die Jnteresien einiger
Länder zu wahren . Auch gegen die gegenwärtig « Kolonialp . oli -
t i k wandte sich Krasstn . Rußland wünsche , daß alle Völker selbständig
sein sollen . Es könne daher auch nicht zulasien , daß es selber Kolonial¬
staal werde . Krasstn schloß mit der Versicherung , daß er an dir Zu¬
kunft der sowjetrussischen Union glaube , nicht nur als Sozialist , son¬
dern auch als Ingenieur und Techniker .

Die Finanzlage Sowjei -Ruhlanüs .
t .d . London , 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Moskauer Berichterstatter der „Daily Mail " meldet , daß die
Reserven der sowsetistifchen Staatsbank von 5 Millionen Pfund Ster¬
ling auf 10 Millionen Pfund Sterling erhöht wurden . Außerdem
sei ei« eigen « Goldreserve von 4 Millionen Pfund Sterling ge¬
schaffen worden , welche industriellen und kommerziellen Organisatio¬
nen zur Verfügung gestellt werden soll , damit diese Ausfuhrkredite
hätten . Finamzkomnrisiar Sokolnikofs erklärte , »aß viel - Maßnahme
die Folg « der Ablehnung Englands sei, Rußland «ine Anleihe zv ge¬
währen . Er gab ferner der Hoffnung Ausdruck, - daß die Erctnafjrn >
quellen Rußlands sich so vermehren würden , daß die Tonisetregierung
noch große Kredite gewähren könnte , obwohl sie insofern in einer
schwierigen finanziellen Lage sei , als den Gebieier , wo die Ernte
schlecht sei . große Zuschüsse gewährt werden mußten und auch die
Ueberschwemnnmg von Petersburg große Kreditgewährungen nötig
machte .

Die Luflverkehrsfragen .

vorbei . Darf ich Sie ein Stück be-
„Jn der Trautsohngasse .

"

„Mein Weg führt da auch
gleiten ? "

Das Mädel ging mit einem Gefühl wie nackt durch die Straßen ,
weil der fremde Herr es begleitete . Es schämte sich bis in die Erde
und war stolz bis in den Himmel .

„Machen Sie gar nichts mit , Fräulein ? "

„Wie .meinen Sie das ? "

„Ich meine , ob Sie nie ins Theater geben , ins Konzert , in
Gesellschaft ? "

„O nein . O nein . Ich bin immer zu Hause ."

„Aber am Sonntag ?"

„Da lese ich, wenn ich kann . Aber wenn di « Tante Kartenpar -
i ic hat , muß ich auch da sein und helfen .

Dann bog man in den Hausgang in der Trautfohngasie ein .
Der ftemde Herr verbeugte sich formell .
„ Küß ' die Hand , Fräulein . Und verzeihen Sie meine Aufdring¬

lichkeit .
"

Da flammte in den Augen des armen Mädels von guter Erzie¬
hung plötzlich etwas auf . Tiefste Sehnsucht nach dem Leben war es .
Da wob ringsum die bekannte , dumpfe Luft des Stiegenhauses .
Und dort droben die enge Wohnung , die Tante , der Hund , der
Papagei , die verschnürten Ansichten einer überlebten Zeit , kein
Glück und keine Möglichkeit . . . Eine angstvolle Ahnung kam ihm
plötzlich von der hilflosen Einzigkeit des Augenblicks , von der tragi¬
schen Unwiederholbarkeit der Stunde !

Und da geschah etwas ganz Uederraschendes . Etwas , das dem
Mädel ganz unerwartet und unbegreiflich kam . Es sagte nämlich
plötzlich zu dem fremden Herrn :

„Ich bitte Sie , kiisien Sie mich nur ein einziges Mal .
"

Der fremde Herr war ein bißchen erstaunt , « in bißchen bcftemdet ,
lächelte ein bißchen , fand sich nicht ganz in die Situation , warf erst
einen Blick ringsum und küßte dann das Mädel .

„ Leben Sie wohl, " flüsterte daraus das Mädel und war fort .
Der ftemde Herr stand einen Augenblick im Hausgang und sah

dem Mädel nach.
Merkwürdig , dachte er . Also doch auch die . Sie hat ihren Lieb¬

haber . Darum tut sie spröde . Und kann 's doch nicht lasien , ein
kleines Abenteuer mit wcgzuwaschen . Welcher Anschein von Unschuld !
Und welche Keckheit !

Und fast in der Haltung beleidigter Tugend schritt er hinweg .
Hätte jemand ihm gesägt , daß das Mädel , das jetzt zitternd die

Stiege hinaufflog , lange , lange , vielleicht ein ganzes Leben lang von
ihm träumen werde , er hätte es nie begriffen . Und hätte ihm jemand
gesagt , daß der Kuß , den er auf des Mädels Lippen gedrückt , ein
von heiligem Schauer umwehter erster Kuß gewesen seiner hätte
jenem nur spättend ins Gesicht gelacht . Denn er war ein Routinier ,
ein Kenner , irrte sich nie bei Frauen . . .

Das theaterwisienschaftlickc Seminar München in Stuttgart .
186 Mitglieder des theaterwisicnschaftlichen Seminars in München
machten dieser Tage eine Exkursion nach Stuttgart mit dem Zweck,
Anschauungsmittel für die Berufsausbildung der Studierenden bet -
zubringen . Ihr Führer Prof . Arthur Kufcher wies darauf hin, daß

' Der Aaarmann -Prozetz.
Das Plaidoyex des Verteidiger «.

TU . Hannover , 1 «. Dez. (Drahtbeiicht .j De: Oderstaat
beantragt , das Berfahven gegen Haarmann wegen Unterst ., - . .
von Sachen cmfzugcben .

' Haarniano zeigt während de« Plaidoye »
dauernd eine zum Lächeln verzogene Miene . Er wendet sich o^ l

11 lächelnd an seinen Nachbarn . Den Straf antraa nirn^wie !
er anscheinend geliasicn entgegen . Dann folgt das Plaldo » *!
des Verteidigers Justizrat Bensey , der erklärt , der PE
sei von einer gewissen Presie in ganz unerhörter Weise ausgeiE
worden . Notwendig sei , daß die Polizei in Zukunft auf den
Höfen mehr ineinander arbeite . Er ichließe sich dem Gutachten
Sachverständigen an . Der Schutz des Paragraph öl ist dem DA
klagten nicht zuzubilligen 21 Fäll .e sind von Haarmann gugeged»
Er spreche and ) , namens seiner Kollegen den Eltern der unolucklmif
Opfer tiesstes , innerliches menschliches Beileid aus . Er sei n i “L
in der Lage , auf Todschlag zu plaidieren , «euch wn
auf Mord . Das erste sei nicht , mit seinem Gewissen , da «
nicht mit seiner Stellung als Verteidiger zu vereinbaren . Die
fcheidung in diesen 21 Fällen liege im Ermessen des Gerichts . «
fünf Fällen bestreite Haarmann seine Schuld . Er müsie hier
Angaben des Angeklagten folgen . Der Verteidiger bespricht da>"
im Einzelnen die fünf Fälle , bei denen di « Anklage auf schwach^
Füßen steht . Gr beantragt in dielen fünf Fällen Freisprechung
marms Dr . Bmsey schloßt : Ich lege das Schichal Haarmcm "» ^,
Ihre Hände . Die Entscheidung wird das Gewicht fällen ohne
urteil . ^

Darauf wird die Verhandlung auf Donnerstag vormittag 10 ™

vertagt .
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Eine romantische Diebesgefchickke.
v.H. London , 18. Dez . (Drahtmeldung ansere » Berichterstatter

Eine eigenartige romantische Liebesgeschichte bildet den ausschi^
lichen Gesprächsstoff der Londoner Gesellschaftskreise . In dem

ze»

fSt

TU . Berlin , 18. Dez . (Drahtbericht .) Pariser Meldungen zu¬
folge sollen auf Ersuchen Frankreichs auch Luftverkehrsfragen zwischen
Deutschland und Frankreich im Rahmen des deutlch - französischen Han¬
delsvertrages geregelt werden . Wie die Telegraphen -Union von sach¬
verständiger Seite erfährt , stehen fodoch die Luftverkehrsfragen in
keinem unmittelbaren Zusammenhang mit den Handelsoertragsver -
hcmdlungen . Elftere müßten durch besondere Verträge geregelt wer¬
den , wie sie Deutschland schon mehrfach abaeschlosien hat . Der Ab¬
schluß derartiger Verträge mit Ententestaaten stößt jedoch noch auf
erhebliche Schmierigkeiten , da Deutschland noch immer unter dem
Druck der Beschränkungen steht , die seinem Luftfahrzeugbau im Lon¬
doner Ultimatum auferzwungen wurden und die vertragsmäßig be¬
reits im Mai 1922 hätten revidiert werden müsien . Von Vergel¬
tungsmaßnahmen der deutschen Regierung , von denen der .Matin "
zu sprechen sich erdreistet , kann nicht die Rede sein , da Deutschland
eben durch das Londoner Ultimatum gezwungen ist, die E -nfuhr und
auch den Einflug größerer Luftfahrzeuge als die Begriffsbestimmun¬
gen zulasien nicht zu dulden und demgemäß auch notlandende Iran »
zösische Flvozeuge fefthalten muß . Was die angeblichen internatio¬
nalen Lustverhandlungen in Paris anbetrilft . so erfährt die Tele¬
graphen -Union , daß die Bedeutung dieser Verhandlungen überschätzt
worden ist. Die Verhandlungen tragen rein privaten Charakter
und werden von der Jata . der von den großen deutschen Luftverkebrs -
gefell '

chaften nur eine angehört , geführt . Wie die Telegraphen -
Union weiter erfährt , wurden bei den Verhandlungen reine Ge¬
schäftsfragen erörtert , wobei in der Form technischer Normen -Derein -
barungen dem deutschen Volk FlugzeugbauwesieN mundgerecht ge¬
macht werden sollen , di« angesichts der Beschränkung unseres Flug¬
zeugbaues unserem Luftverkehr niemals dienlich sein können und den
Eindruck erwecken , als seien die deutschen Flugzeug « nickst sicher genug
erbaut .

der Lady Budlow , deren erster Gatte Sir Julius Werner ei» -
Hafter Sammler von Kunstschätzen war , ist vor einigen MoEfj
eingcbrochen worden , und gestern sandten di « reuevollen Dieb «
Beute wieder zurück. Das ist übrigens nicht da » Ungewöhnlich « ^
Falles . Im Monat April war ein sehr reicher amerikanischer
Ter in das Haus der Lady Budlow gekommen . In einem gr""

Zimmer erregten kostbare Juwelen seine besondere Aufmerksam !
Al , er nach Hause zurückkehrte , hatte er nur den einen Gcdan

'
^

sich um jeden Preis dieser Juwelen zu bemächtigen , welche er
kaufen konnte . Ein Rewyorker Kunsthändler bot sich als BcrmiG
an und beacht « den Amerikaner mit drei Vernfseinbrechern in
bindung , welche gegen Bezahlung von 9000 Pfund Sterling , die ^ ,
Vorschuß gegeben wurden , sich verpflichteten di« Juwelen zu im,Am 2 . Juli toafen sie in London ein , und am 2. Juki gelang ^
Streich . Die Einbrecker sprangen sodann in ein Auto und Wa W
nach Dover , dort lag eine Pacht bereit und brachte sie nach d r<i

(
k "

‘16,$
d
!sti

ieii $Am 19 . Juli trafen sie in Newyork ein und htnterlreßcn
| oF « r * TTrtfb o *.kostbar - Beute in einer Bank . Sie telephonierten sofort nach

rago , um ihren Auftraggebern die Mitteilung ° zu machen , daß Yj ^
Raub gelungen sei. Sie erfuhren aber von dem KammerdienerJl
Millionärs , daß sein Herr vor einer Stünde gestorben sei . Die
brecher hatten also umsonst aearbeitet , denn die Juwelen zu .

'S
kaufen , war . da sie als Kunstschätze überall bekmrirt waren , unmök ^
Dies scheint auch der Anlaß dazu gewesen zu sein daß die Einbr «^
sich Mr Rückgabe der Beute entlchlosien . Sie kehrten noch
zurück und erkundigten sich zunächst , ob sie die ausgesetzt « BelobA ,
von 6009 Dftmd Sterling erhalten könnten , welche für tue
gung der Juwelen versprochen worden war . Anscheinend erhi ^l ,
sie eine besahend « Antwort , worauf sic der Polizei in einem
men Brief das ckversteck der Juwelen bekanntgaben . Döse

V
%

s

behaupten allerdings , daß diele Geschichte nur erfunden wurde . f
den Verdacht von einer Persönlichkeit abzulenken , welche des ^
bruchs verdächtig war .

s?

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karl »" '

Allgemeine Witterungsübersicht . Im Bereiche des HochdruA
bietos über Mitteleuropa dauert das trockene Wetter in Süddes ^
land fort . In der Ebene liegen die Temperaturen meist über
Gefrierpunkt , der Hochfchwarzwald und die Hochflächen des 2^
haben leichten Frost . Ein südlich von Island Vordringen - «» ^
runasgebiet wird ohne Einfluß auf Deutschland bleiben , sodaß ^
trockene , meist beitere Wetter fo-rtdauern wird . Es stehen jetzt eV^

stärkere Nachtfröste bevor

L

Die Pläne des Flettner -Schiffe » in Amerika .
TU . Rewyork , 18. Dez. (Drahtbericht .) Mit dem Dampfer

. .Albert ' Batlin " trafen gestern di « Pläne des Fleitner '
fchen Rotor¬

schiffes hier ein .

Es stehen setzt

Wetteraussichten für Freitag , den 19. Dezember 1924 :
der meist hciter -n , trockenen Witterung , etwas stärker « N « b "̂

(auch m der Ebene ) .
Wasi - rstand des Rheins :

Schusterinsel , 18. Dez ., movg . 6 Uhr : 42 Ztm . , gestiegen 2
Kehl , 18. Dez . , morg . 6 Uhr : 162 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Maxau , 18. Dez . , morg . 6 Uhr : 321 Ztm . . gefallen 1 Ztm .
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Mannheim , 18 . Dez ., morg . 6 Uhr 208 Ztm . , gefallen 1
V
Sty

gtiipman bei diesen Ausflügen nach alter Erfahrung besonders auf ,,,
gart angewiesen sei . Einmal befindet sich in seiner Nähe , in Lud^
bürg , die nachweisbar alte st « Theairreinrichtung inr »' ck
Schloß und dann bieten die vollendeten neuzeitlichen EinrichtM
des Stuttgarter Landesthcaters einen Einblick in die letzten ^ , ,
schritte auf diesem Gebiet . k -'S

14 . Kammerkonzert Margarete Loigt -Schweikert . An Nooi '
^

6

«Je
4l«

positionsabends brachte Arthur Kusterer eine aehaltdolle SuisSt
besonders im Ä |lKlavier : das Voigt - Quartett vermittelte das orjonoers >>»

Teil wertvolle Streichquartett von Rudolf Dinkel und gestern » 4
folgte Margarete Voigt - Schwcikert mit zwei Erstauffüh ^ ^
von Kammermusikwi -rken . Mit viel Jntcresie sahen wir der
Suite im alten Stil sür Violine , Flöte und Klavier (Opus I4 >. M
Hermann Ambrosius entgegen . Er steht im stebenundzwa ^ N
Lebensjahr und bat seine musikalisch - theoretische Ausbildung

!szfitz -- -- m. nm *• ^

«tu

nt

Professor Hans Pfitzner erhalten , desien warm empfehlende y £
die Aufmerksamkeit auf ihn lenkten . Er hat eine große ck
Kammermusikwerken geschrieben , dazu treten als Hauptwe " /
abendfüllenden „Faustszenen "

, die in den Sinfoniekonzerte " 4
Dresdener Staaisoper unter lüeneralmnsikdirektor Fritz Bu ' K

^ sö
Urauführung gelangen . Die hier zum ersten Mal aufgeführte

' ^
Suite ist zwar nicht sehr aufschlußreich, , mag aber als Einw ^ ff
wohl Geltung behalten . Die einzelnen Sätze sind mit siibeiS "

»^
geformt und mit viel Ktangempfinden gesetzt. Es ist dankvay y#
gute Hausmusik . Weniger zustiwmend möchten wir uns

0gleichfalls zur hiesigen Erstaufführnng gelangten Trio für .-„ w .
Violoncello und Klavier (Opus 331 von Ewald Sträßer »" ‘V
Der Komponist — er ist der NachGlger von Joseph Haas Sfli '
Hochschule für Musik in Stuttgart — schwelgt in den. beide" Lsfr
Sätzen ' in schmalzigen Melodien , während der letzte Satz stark » -ißt
Sträßer läßt oft . vielleicht zu oft die beiden Streichinstrumente
zeitig diestlb « Melodie singen . Im Ausdruck und in der - V
c- * *<* <" » - • - - - «- - .

«w

trotz der Vorbehalte dankbar fein wollen , stand als bedeut^ / "
Kammermusikwerk die Sonate für Violine und Klavier „ v
von Hans Pfitzner . Die Veranstalterin konnte ihre otterf » " "1
oft gerühmten geigerischen Qualitäten in , das hellste Liau „ <
Ihre Technik ist von kristallener Klarheit , und ihre Bortrug »^ z?̂
musikalischem Emosinden sicher geleitet und um herzlicher
MailstR a th ist als gefchmacknollc und fein empfindende
mustffpielerin bekannt . N -ben dem vortrefflichen

"

Trautpetter nenn -n wir Kammcrnirtlws Karl Spi ' ^ y*-
ein Meister auf der Flöte ist. £

Bon der Technischen Kocklchnle. Dem Bau rat T ü l ^
Wasier - und Straßenbau -Direktion ist vom Unterrichta ^ '̂

« in Lehrauftrag für das Winter -Semester 19241̂ ^
Jnstrumsnten -KrMüe erteilt morde » . -
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DmnrerStrM' den 18 , iStutmUtt 1S2L

Die Sch 'sjsKatze.
Badisch« Presse sAdendaaVaa ^e'D Nr. 881 . Sette 8.

f* die feijuat jutuct und vrachte die tmirtße Nachricht mit .
junge kupiiait Hanne » Kander aus unerktüriiche Weise eines

b« ruhigem Weiler in einer der letzten Woche» vor Island
- ’ni

^r
^ DuniK« war .

'E 1
*111» di« anderen sich schon alle schlafen gelegt hatten , war er mit

'•w“
(Jr ^

01 Jreund « Friedrich Langmnchel noch auf Deck geblieben , gleich
aber war Langmichel auch hinmntergekommen , um mit den an-

ein Gla » zu trinken . Sie waren in bester Stimmung , scherzten
Ĥ achte» und riefen nach dem Kapitän , um auch mit ihm anzu-

A >er trotz aller Rufe kam der Kapitän nicht,
i, , D" sprang einer der Männer auf , um ihn zu holen und man hör-
Am ^ schweren Stiefel von einem Ende des Fahrzeugs - zum anderen

aber er fand niemanden auf Teck außer dem Steuermann .
Undurchdringliche Nebel , der die Fischer in eine unwirkliche Weit

schien Kauder verschlungen zu haben .
»hr a- wun bereute die Mannschaft bitter , so laut gesungen und so
b» ^Qrm gemacht zu haben . Besonders Langinichel war still gewor-
^ eine Wolke lag auf seiner Stirn , und er sprach mit niemanden

e v ch
rocr ihm wie ein Bruder gewesen : sie hatten zusammen

j)L
eiWMle als Knaben gemacht, um Vogeleier und Muscheln zu su«

»> er , ! e Freundschaft , die sie einte , war so echt , daß sie . als beide sich
,? ihanna , ihre Kindheitsgespielin verliebten , bem jungen Mäd -

ttl ^ bcrliesien. seine Wahl zu treffen . Katharina überlegte den gan-
^ Iw>

' ^ ct ii&t% unt) er^ kurz vor der Ausfahrt der Schiff entschied
i'rw 5 für Kauder , den jungen Kapitän , »er mit seinem neuen Boot

-sfuhr . Sie g« b ihm jedoch kein festes Versprechen, aber alle
«n . das, die Hochzeit im Herbst nach der Rückkehr des Schiffesrrt werden solle.

Sbr!^ } die Besatzung wieder daheim, nur Kauder fehlte.
von dem Unglück, wenn der arme Langmichel dabei ist" .

-Ê Ut setzt ganz einsam .«.
, sagte ein anderer vom Schiff ,
Die Katze hatte , als ihr Herr ver-

war . >tcy Langmtcbel angeschlossen. Es war ein eigentüm -
ktt» ,5 teT mit gnaugelbem Pelz und einem gelben Gesicht , aber sie

paar erstaunlich blaue Argen , porzellanblaue , wie man bei
kz. geht , und diese Auge warfen einen besänftigenden Schimmer

.. « iS wilde Aussehen der Katze
^ Dame aus Rom , die auch kein gewöhnlicher Mensch war ,

fci bÄJ "cm ^ re Kauder die Katze geschenkt . Diese Dame stand
% f».

n ht>ch in Ansehen : sie interessierte sich für ihr Leben ,*>»d ^. m,t ifmert und fragte sie nach Island aus . Sie schrieb Bücher
H fin! 15 nfr,'!)Crte die breitschultrigen Männer . Zum Dank dafür ,
ft ' he so oft mit hinaus aufs Meer genomenen hatte , hatte
‘Wt *. . geschenkt . „ (Fs ist eine siamesische Katze " sagte sie .

^
re wird das Elückstier Ihres Schiffes werden !"

Herkunft willen nannte Kauder die Katze die Chinesin .
. kJ Irland schützte er sie sorglich vor Kälte und Nebel .
H

’
W ,TJ unheimliches Tier " sagie »iner der Matrosen . ..an
sn«. ' der Kapiiän verschwand , batte er sie unter der Wfte

« rll T 11.
'
. "Ta hat man doch Gesellschaft.

" Ms wir cm Deck
« tz, . Musterte die Katze uns alle . Wenn sie nicht Kauder gehört
. p7^ ''^ ° ,dern batte . so bätte ich sie ins Wasier geworfen .

"
^ ugmabel wird sie als Andenken rwit nach Haufe nehmen ",» mn anderer der Männer

. Kntze lief wirklich Langmichel in fein Haus nach .
Ni » x^ bmtorstunnc braust-w über den Strand hin und legten eine

iibeu die Hütten . Schwer hingen die grauen Wol -
m»» L Vimmel . Langmichel ging fast niemals aus . Gr besuchtenicht mehr und ging auch nicht mehr in die Kirche. SUi . iLZ* iL1"' 1 "TH1, uno ging aucy mcyt mehr in die Kirche
k ^ nledergrbrochcn "

. sagten die Fischer.^ e nette Frau haben , die sein Haus in Ordnung hält und
^

°nf andere Gedanken bringt .
" .

Iß > Katharina gut für jhn pasien würde . Wa-^ ^ ^ rk̂ ntlich nicht? Er hatte sich doch im vorigen Jahre um sie be-
» i

' ^ umd da mm Kauder nicht mehr lebte . . . .
» iio wußte , daß Langmichel die weitesten Umwege machte,
£ ei<Wrti r vo" weitem zu sehen. Wenn er sic aber traf , setzte er eine

Miene auf , Er batfe ihr etwas zu sagen , wenn sie ihn
L " Netzen Augen ansah . wurde er verlegoa . beg — -
JSnt ! uud Mrnd zu sprechen und wagte sie nicht anzusehen .

begann
fu sprechen und wagte sie nicht anzusehen . Wie

^ Tl M ' NN er dann nach Hause kam . setzte er sich vor
* WbiFitiLw ■ IN das Feuer . In zwei Mcniatrn mußten diewieder ausbrechen Sollte er bis zur Abschiedsstunde

^ in der warmen Asche lag . starrte ihn mit ihren
SuVlf?CTm>

nn - Es war etwas eiaeniümlich faszinierendes in
wcft 9P c,r

c
',m drangt das Tier ihm seine Gesellschaft ans ''

?? lr ftenndlich gegen die Katze gewesen , er hatte mehr-
r 5 e wegvnagen aber , immer wieder kam sie und legte

cremr ohne Liebkosungen oder Gffen .zu « betteln , denn«
ttltz,^

re leider für ihre Nahrung , wenn er ffir kurze Zeit das Haus
es ans als schlafe di« Katze, und man konnte nur llia -

^ Kopfes sehen : da faßt« Langmichel den Plan , sie totzu-es
m

roat ' aK °£ c*ne heimliche Macht das Tier warne :
% >. 0 ,rf

JV n< Augen und L̂angmichcl fuhr zurück und leate die
Rucken. , - ‘

m jo Absnds traf er auf dem Heimwege Katharina : Der Weg
.»̂ kk Ile nicht stumm cmein-an-der vorbei konntenhovt« , bah du jetzt Kapitän des Schiffes wirst " / sie

«l " ”3 « , das stimmt "
, sagte Langmichel , „wir fahren in 2 Monaten

f*> rasch herum . Warum bist du denn im
k .. Wu cmma I Zu uns gekommen ?" ftagte sie .
Q der ! ^ ff ^ "enem Atem und zitternden Lippen sah er sie an .^ c«

l
C,öl ^ te ihren Schritt , während es immer dunkler wurde ,

nichts lange , da hielten sie sich an den Händen .
, wurde in aller Stille die Hochzeit gefeiert ,hatte seine Berlobungszeit benutzt, um seine HütteBerlobungszeit benutzt, um seine Hütte^ UnhL’ tmü

. |le ^ letzt ganz schmuck aus mit dem gelben An¬
is arunen Fensterläden .
jodete di»

kam das Brautpaar nach Hause, und Langmichel^ ben ff ..Lampe an . Im Kamin lagen noch glühende Kohlen und
?F CJ runde Punkte , — die Augen der Katze .

Ä ' ch uni * £ ^ armen Kauders "
. >sagte Katharina nach -und betrübt . „Was ist dir denn , Fritz? Du siehst so blaß

^ ÜLSU suchte die Fasiüng wieder zu gewinnen Es war
«SSIf ^ Mn

r
b

n Iem ?r
etbam

.
m*cn Tier an seinem Hochzeits -

Metern zu lasten , llnd wahrend er feine junge Frau be -
^ siedete er einen Plan .
Ä fischte Tage bat er seinen jungen Schwager , der an der

ri*
b Ä^ e nehmen , und'

sie zu ertränken , weilvor ihr ftirchtete •
H Kwn machte keine Einwendungen , er nahm die Katze in

«„- Amtom abir nicht zurück .
' deg, iS? ', ? -*-crge fand man sein Boot kiel oben treibend . Oben<to ny- " i« nu man i-ein ’-ooot tm oven n

bewegte sich etwas . Es war ein Tier .
ie . Älz J*/ Jungfrau ? " rief ein Mann , „das ist ja Kauders Katze " .™ er J ”

ukh zu Langwnchel nmwendeten . entetzten sie sich , wie" nir>. v " . Mngunaiei umwenveten , enietzten sie
ix« "Es wie ihm dir Zähne im Munde klapperten ,

sie in - murmelte er . . .mein Schwager hatte
Zj» zur G^ellschaft mitzugeben " .k* „Si .> i>ul '" '̂ " lujuu „i,i ^,i;eoen .

's ^ tt«
l,‘l?Tt fcin Elück"

. sagt- der Mann , der das Wrack ent-

mich ge-

Seltsame Erdbeben -Wirkungen .
Bo»

Enil Herold - Mänehen .
Zwei Sekunden und Jokohama lag i» Trümmern . Zehn Mi¬

nute » und di« Stadt (stand in Flammen . Hunderte . Tausende hetzen
in wortlosem Schreck durch die brennenden Straße « , die die Stadt
zu einem Labyrinth machen. Nirgends ein Ausweg . Ueberall
Mauern aus stickendem Qualm und lodernden Flammen . Man rennt
zurück in die Stadt . Dort ikt ein Park , der rettende Distanz von
den sengenden Gluten gibt . Und in dem Park ist ein großer Teich !
Hunderte von Leuten stehen darinnen und Tausende kommen noch
hinzu . Das Master wird zur letzten Rettung und zur einzigen
Rettung vor dem Gluthauch der brennenden Stadt . Man dankt
seinem Schicksal. Da . . . ein neuer Stoß und wie eine FontäneR ein Walscrstrahl in die Höhe : die Rohre der Wasterleitung,

uf dem Boden des Teiches liegen , sind geplatzt ! Vielleicht
jubeln sie schon , daß das kühlende Master nun wieder bis zum Halse
emporsteigen würde . Aber das Master ist siedeheiß- Die Gluten von
Tausenden von brennenden Häusern haocn sich in die Erde gefressen
und — eine Hölle , die über der Erde glüht ! — das Woster in den
Rohren zum Sieden gebracht. Schreiend suchen di« nächsten das
Ufer zu gewinnen . Niemand ahnt den Grund ihrer Schreie . Das
siedende Master ist schneller als ihre Füße und die andern , die noch
nicht von der wästerigen „Lava " getroffen sind, bleiben , die Flucht
der Verbrühten hindernd , stehen, bis auch sie das gleich« Schicksal
trifft . Und zu Hunderten sinken sie, bedroht von der Elnihitze der
Lust , zerfleischt von der Siedehitze des Masters , vor Schmerz ohn¬
mächtig zusammen und sterben, vor einer Stunde noch glücklich dem
Feuertod entronnen , den Wastcrtod . Und die andern , die noch im
letzten Augenblick das User erreichten, klettern vor den steigenden
beißen Mastern auf die Bäume , bis auch sie ausgedörrt , wie überreife
Fruchte ins Master stürzen . Wer anders könnte aus einen so phan¬
tastisch - grausamen Gedanken kommen als die Natur ?

Uno tausend oder zweitausend Meter davon ein Schrecken, der
noch größer ist . Dort haben sich viele Hunderte vor den Flammen
an seichten Stellen ins Meer gerettet . Auch hier ist die Glut uner¬
träglich und die Leute sind mit den Köpfen mehr unter dem Master
als darüber . Da bersten plötzlich die großen Benzin » und Opltanks
der Marine und ihr brennender Inhalt ergießt sich zischend ins
Meer . Die Stadt brennt und der Erdboden glüht . Und nun brennt
auch das Meer noch ! Ein Höllenaedanke für den Weltuntergang !

Wir , die wir fast bebenstcher auf der „wohlgegründeten " dauern¬
den Erde Mitteleuropas sitzen, stehen ergriffen und schaudernd vor
solchen Grausamkeiten des Schicksals. Wir haben noch kein Erdbeben
in nächster Nähe erlebt und wenn wir ja einmal das Zittern der
Erde an unserm Körper gefühlt , so sind wir vielleicht in frevelndem
Uebermut noch stolz aus ein solches Erlebnis . Für uns ist ein Erd¬
beben kaum mehr als ein Zusammenstürzen von Häusern und in
Erinnerung an das selbsterlebte Erdbeben vielleicht nur ein Krachen
im Wandgetäfel , ein rätselhaftes Rieseln hinter den Tapeten , ein
Schwanken von Bildern und elektrischen Lampen , ein gespenstisches
Verschütten von Waster aus vollen Gläsern , ein spiritistisches Tisch¬
rücken und Ausspringen von Türen und Fenstern , ein Schaukeln im
Bett . . .

Aber Erdbeben sind mehr als schwingende Bilder und schaukelnde
4-eilc » utö mehr als . instürccvde Häuser . Nebenwirkungen und
unglückliche Zufälle - man hat es an o : w Schicksal von Jokohama
und Tokio gesehen — bergen oft grausamere Gefahren als die Beben
selber . So ist vor Jokohama ein großer Dampfer , der alte deutsch «
„Tirpitz"

, nur mit knapper Not gerettet worden . Durch die Erdbeben »
stöße waren seine Maschitien so defekt geworden , daß er manövrier¬
unfähig wurde und sicher das Schicksal jener kleinen Boote geteilt
hätte , die wie Zunder in Flammen ausgingen , wen « man ihn nicht
noch im letzten Augenblick aus der ^ rennenden Flut hätte abschlep¬
pen können.

Die Vorstellung von zusammenstürzenden Häusern ist bei «ns so
stark mit dem Begriff »Erdbeben " verbunden , daß wir alle andere »
Wirkungen , die uns berichtet werden , für seltsam oder gar für nn»
glaubwürdig halten . Vor allem wird die horizontal « Wirkung der
Beben unterschätzt. Daß z. B . di« Häuserfundamente viele Meter
weit verschoben werden , dünkt uns seltsam . Diese seitliche Wirkung
läßt sich oft sehr sichtbar konstatieren . Oft kommt ev vor , daß gerad¬
linige Straßen mit parallel stehenden Bäumen nach einem Beben

Sie ruderten hinaus und zogen das Wrack an Land .
Die Katze sprang an den Stmnd und lief miauend dämm , aber

als Langmichel nach Hause kam , saß sie am Kamfti .
Dä beschloß er , sie mit nach Island zu nehmen , um sie zu er«

scmfen. weit draußen auf dem offenen Meer , und wirklich nahm er
sie mit an Bord , ohne seiner Frau etwas davon zu sagen .

Die ersten vier Wochen v̂erliefen ohne Zwischenfall . Eines
Abends stand Langmichel in tiefen Gedanken an der Reeling , dies
war die Stelle , wo Kauder voriges Jahr verschwunden war . Plötz¬
lich fuhr er zusammen . . . . Irgend etwas rührte an feine Stiefel .

Die Katze saß einige Schritte von ihm . machte einen Buckel, hob
den Schwans Und starrte ilm an .

Langmichel wollte auf sie zugehen , aber eine übernatürliche Macht
hielt ihn zurück . Die Katze miaute leise , zeigte die spitzen Zähne und
näherte sich ibm .

Da wich Langmichel stöhnend zurück , während er di« Hände ab¬
wehrend ausstreckte.

„Das ist nicht wahr "
, murmelte er . „du weißt es nicht . . . .

keiner weiß es '
. .

Die Kobs kam immer näher .
Einen Augenblick umklammerte er noch die feuchte Reeling , dann

stieß er einen Schrei des Entsetzens aus und verschwand in der grau¬
sigen Tiefe .

Das Echolol .
Eine bedeutsame deutsche Erfindung .

TU . Berlin , 17 . Dez . Das Meteorologische Institut der Univer¬
sität Berlin hatte heute Vertreter der Wistenschaft, der technischen
Institute , der Kriegs - und Handelsmarine und der Presse zu einem
Vortrag eingeladen , um einem Herrn Behm Gelegenheit zu geben ,
seine Erfindung eines Echolots bekannt zu machen. Rach einleitenden
Worten des Direktors des Meteorologischen Instituts schilderte Behm
an Hand zahlreicher Lichtbilder seine Erfindung , die darin besteht,
durch Schallmesiungen . besonders durch die Messung des Schalle .hos .
die Meerestieft fcstzustellen . An einer Seite des Schiffes befindet sich
eine Vorrichtung , mit der eine Patrone , die sich im Wasser mit
lautem Knall entzündet , abgeschostcn wird . Der Schall dringt gegen
den Meeresgrund und wird von hier zurückgeworfen. Die Schall¬
wellen werden durch einen an der inneren Schiffswand befestigten
Gmpfangsapparat aufgelangen . Durch einen Meßapparat wird die
Zeit gemesien , die der Schall des Echos bis zum Empfangsavparat
braucht, woraus sich die Entfernung vom Schiff bis zum Meeres¬
boden und zurück ergibt , da man die Geschwindigkeit des Schalls
im Wesier (etwa 1,5 Km .) kennt. Es ist gelungen einen Apparat
zu konstruieren , der an einer Skala die seweilige Mecerstiefe an-
zeiat , wenn eine Patrone ahgefchosien wird . Zahlreiche Periuchs -
messunaen haben die große Genauigkeit und absolute Zuverlässigkeit
der Messungen ergeben . Rach derselben Metbode können auch Luft¬
fahrzeuge ibre Höhenlage über dem Boden feststcllen, indem sie eine
Patrone ob 'chießen und das Schallecho mit einem Empfangsavparat
messen. .Bei den 'Zcppelinflügen ist das Verfahren mit gutem Er¬
folg angewandt worden .

EM Mutz," Ser rostet.
Kann ein Fluß rosten? Jawohl ! Und zwar ist dieser rostende

Fluß der sibirische Strom Ob , der große Mengen Eisen mit sich führt .
Jedes Jahr , wenn der Ob zufriert , wird das Eisen von der Lust ab¬
geschnitten . Infolgedessen bilden sich aus den Eisenpartikeln , die im
Wasser aufgelöst sind , Stückchen Eisen , di« natürlich in der Nässe
rosten. Daher ist die ganze untere Seite des Eises dicht mit Rost

I bedeckt , und selbst die Fisch« im Strom «erde» rostig . I » de» obere»

wellenförmig verschoben sind. Originell ist diese Eeitenwirkung be»
sonder» in Feldern , di« mit verschiedenen Früchte» bestanden find.
Da stehen nach einem Beben Weizenstreisen in Kartoffeläckern oder
Maiskolben ragen wie Riesen aus niederem Hafer . Eartenzäun «,
unter denen die Erdbebenwelle hindurchläust , werden in die schonst«
Wellensorm gebracht und Eisenbahnschienen gekrümmt wie dünn «
Drähte . Diese Erscheinung ha^ bei dem großen Beben von Jokohama
zu einer originellen Deutung gesührt . Flüchtlinge haben sich anschei»
nönd darüber gewundert , daß bis weit hinein die Schienen gekrümmt
waren , und erzählten , daß die Hitze der brennenden Stadt die Eisen¬
bahnschienen fast aus hundert Kilometer verbogen habe . Nicht sel¬
ten macht sich die Horizontalwirkung auch in Erdwirbcln bemerkbar.
So haben sich bei dem Beben von Valpario im Jahre 1822 drei
nebeneinanderstehende Palmen schraubenartig so ineinanderver »
schlungen, daß sie auch später in diesem Zustande verblieben .

Erdbeben bringen auch manches an den Tag . So kam vor Val¬
paraiso 1823 bei einem Beben ein altes Schifsswrack wieder in die
Höhe und eine etwa eine halbe Stunde vom Meer entfernte Mühl «
bekam für ihren Triebkanal bei einer Strecke von 150 Schritten ein
um 14 Zoll stärkeres Gefälle . Eine ebenso angenehme Gabe durch
ein Beben bekamen im Jahre 1707 die Bewohner an der Day von
Santorin . Dar Beben brachte große Klippen an die Oberfläche , die
übet und über mit den besten Austern bedeckt waren , die bis dahin
in jener Gegend überhaupt nicht zu finden waren Sehr häufig brin¬
gen Beben Quellen zum Versiegen oder st« erschließen neue , meist
warm « Quellen . Bei solchen Quellenveränderungen treten oft auch
eigentümliche Gerüche auf . So war bei einem Beben in der Näh «
von Solothurn die ganze Gegend mit argen Schwefelwasserstofsga »
erfüllt und bei einem Beben am Kaspischen Meer wurde im Jahre
180g starker Knoblauchgeruch verspürt .

Bet dem japanischen Beben im Jahr « 1923 ist an viele » Stellen
die Erde rissig geworden . Diese Erdrisse können den Menschen sehr
gefährlich werden . So wird von einem südamerikanischen Beben
erzählt , und Alexander von Humboldt bestätigt diese Angaben , daß
Leute bis zur Brust in solche Spalten fielen und dann bei der Rück »
wärtsbewegung der Erde wie von den Zähnen « ine« ungeheure «
Ungestüm zerquetscht wurden . Manche wurden von der Erde ver¬
schlungen und bei der nächsten Bewegung wieder ausgespieen .

- Recht eigentümlich ist die Wirkung von Erdbeben auf Tier «.
So wird von verschiedenen Haustieren berichtet , daß sie sich schon
vor dem Beben ängstlich an di« Menschen schmiegen. Hasen werden
vor Schreck wir versteinert und fliehen in solchen Momenten nicht
einmal vor den Hunden . Erdbeben wirken auch abtötend auf di«
Eier und die Bewohner der Sundainseln werfen nach einem Beben
alle Eier weg . Auch die Menschen werden durch Beben besonder»
beeinflußt . Bei vielen treten Erscheinungen auf wie bei der Sev -
krankheit. Kein Wunder , denn die Dodenbewegungen find oft so
stark , daß die Menschen stürzen und auf dem Boden hin- und herge¬
rollt werden wir auf dem Teppich einer Hexenschaukel. Wie stark
dieses Gefühl des Unbehagens sein kann, habe ich selbst, einmal bei
einem der kleinen Beben erlebt , die München im Jahr « 1911 heim¬
gesucht haben . In dem Augenblick de» Erdstöße» wiegt « ich mich in
dummer Angewohnheit auf zpiei Deinen meines RedaktIons »„Sesselr ".
Im nächsten Augenblick lag ich wir ei» schlechte , Manuskript i« —
Paptertorb . Als ich aussprang , sah ich meine » Kollegen bleich wi »
der Tod mit weitaufgerissenen Auge « r*oung » lo« ans de«
Stuhl fitzen . „Das war ein Erdbeben rief ich. Da
ffog belle Freude über das Gesicht meine » Kollege ». „Gott fei
Dank^ sagte er, „ich habe schon geglaubt , mich hätte der Schlag ge¬
troffen und ich wär tot." Beim nächste « Erdbeben war ich « , de»
tt schlecht erging . Ich hatte gerade et» Fußbad genommen bh£ war
dabei , mit ejnem scharfen Messer di« Nägel auszuschneiden . Dq . . .
ein Klirren der Fenster , ein Ruck und da» Blut spritzte mir au» der
großen Zehe . Ich konnte mich rühmen , der einzige z» sein, der in
München durch das Erdbeben verletzt worden war .

Teilen des Flusses , bffc nicht zu frieren , wird das Wasser , das gewöhn¬
lich ganz klar ist, wolkig und braun . Der ganze Fluß , der über
6900 Kilometer lang ist , wird giftig . Die Leute , die an seine«
Ufern wohnen , müssen ihren Durst mit geschmolzenen Schnee stillen ,
und die meisten Fische verlassen das Fluggedtet und suchen im Meer
Sicherheit . Ihr Jn >tinkt sagt ihnen , wenn die Verrostung so weit
vorgeschritten ist, daß der Aufenthalt im Flusse lebensgefährlich wird .
Im Frühling taut das Eis , der Zutritt der Luft reinigt das Fluß¬
wasser von dem Rost und entgiftet es . Sofort kehren di « Fische zu¬
rück ; sie schwimmen in so großen Massen stromaufwärts , daß sie ge¬
drängt den breiten Flußlauf ausfüllen , und jedes Boot , das sich
durch sie den Weg bahnt , tausende von Fischen ans Ufer drängt , wo
wo sie von den Anwohnsm mit Stöcken erschlagen werden .

Der Kölner Erzbischof über de« Karneval .
Köln , 17. Dez . Me schon vor einiger Zeit di« evangelische Synode

von Köln , so hat jetzt auch der Kölner Erzbischof Kardinal Schult «
gegen die ..Bostrehungen Stellung genommen , den Karneval wieder
ausleben zu lassen"

. Er sagt in einem Schreiben an die Erzdiözesen
u. a . : Alles in allem ist der Karneval — was zum Beispiel gerade
alteingesessene Kölner , die auf den guten Ruf ihrer Heimatstadt
halten , am meiston» beklagen — nachgerade eine Karikatur von ab¬
stoßender Häßlichkeit geworden im Vergleich zu dem Karneval , der
früher unter der sittlich gesunden , angestammten rheinischen Bevölke¬
rung üblich war . Heute bedeutet der Karneval für die Erwachsenen ,
auck dort , .wo man Gemeinheiten fernzuhalten sucht , « inen Appell an
den Leichtsiinn und die Leichtlebigkeit , einen Hohn aus unstre not¬
erfüllte rheinische Gegenwart . Hundertfach kann ich bezeugen , daß
unsere Wohltäter in der Schweiz , in Holland und in Amerika selber
auf Vergnügungen verzichtet haben . Wer kann es als innerlicher
Ehrist verantworten , eine Einrilbtuna wieder auffeben zu lasien . bei
der Erfahrungsgemäß die Ausqelassenheit der Jugendlichen zu Zügel¬
losigkeit und diese in tausend und abertanend Fällen zur Gemeinheit
hinatgleitet . Der Karneval des christlichen Volkes unwürdig , ist
heidnisch geworden . Trauriger Selbsttäuschung aber unterliegen alle ,
die da glauben , daß der Karneval von leinen sittlich niederreißenden
Begleiterscheinungen wieder befreit werden könne. Eine Veranickung
von Karneval und Earitas . wie sie mit dem Hinweis auf erklecklich«
Ueberschüsse zu wobltätigen Zwecken versucht wird verdient nur , als
unwürdige Heuchelei gebrandmarkt zu werden . Von »nle-en katho»
lsschen Vereinen darf ich erwarten , daß sie vor allem den Ernst meiner
Mahnung beachten und auf karnevalistiickie Dereinsfesilichkeiten ver¬
zichten. ■

Sseschasttirbe Mitteilungen .
Sin wirklich praktisches WeibnachtSqeichenk ist der neiie

Acroclar Gas Jnbalieravvarat . Gcaen Schnupfen . Husten . Halslciücu.
Astlima von unübertroffener sosortiacr Wirkung . Gänzlich neues Snltem. —
„ Ihr Aeroelar bat Wunder gewirkt ! In 2 Tagen wurde meine lang,
wierige Erkältung beseitigt." Biele ähnliche Zeugnisse. Aerztltch besten »
«mpfohlcu . 8» öa/bcTt tu den Avolbekeu. Generalvertrteb: Aeroclar-
Vertricb C. S. Otto Müller , fitxm . tcchu . Laboratorium. KarlSrnb« . 21181.

— _ ■ ■■ ■ Nerven- und Gemütskranke,
NArUftnCCnWaCnß Neurastbeniker . die an Schlaf .

loflafett , Dcnkniiiäbiakrtt . Zer .
ftreulheit , Arbcits- u . Lebensüberdruß. Angst n . Zivangsznsländcn . Mattig¬
keit , Kovsdrnck . Nervenschmerzen » sw . leiden , ver ! . G r a t i s v r o i v e k l
N r . 5 über eine neue babnbrechende Mechodc. Begeisterte Anerkennungen
des In . u . Auslandes über überraschende Erfolge t »
» entge » r « ae » nn » « » che ». Lütegta. Lallet Al.
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Basischer Landtag .
Unter den für die heutige Vormittagssitzung des Badischen Land¬

tags vorliegenden Eingängen befand sich neben vielen Ersuchen , An¬
trägen usw . auch das Schreiben des Abgeordneten Dr . Hanemann
mit der Mitteilung , daß er sein Landtagsmandat mit Rücksicht auf
sein« Wahl in den Reichstag niederlege . Das Haus nahm davon
Kenntnis und stimmte dem Antrag des Eeschäftsordnungsausschusies ,
den nächsten Anwärter auf dem deutfchnwtionalen Wahlvorschlag ,
Glasermeister F . Lang vorrücken zu lasten , einstimmig zu . Lang
betrat hierauf das Haus und der Präsident hieß ihn willkommen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurden zwei von der deutschnationalen
Fraktion eingereichte Kurze Anfragen beantwortet . Die erste drehte
sich um die Ueberlastung von Torfstreu . Der Landesforstmeister sagte
llnterstützung zu . Die zweite Kurze Anfrage erstreckte sich auf den
bekannten Prozeß — er wurde seinerzeit vor dem Karlsruher Gericht
verhandelt — des Generals Deimling gegen die „Morgenzeitung -
in Baden -Baden wegen Beleidigung . Der Generalstaatsanwalt Dr .
Hoffner legte dar , daß durch die Schwere der Beleidigung ein
öffentliches Interests Vorgelegen habe und somit die Staatsanwalt¬
schaft zu Recht das Strafverfahren eingeleitet habe . Hierauf wurde
ohne Wortmeldung der Gesetzentwurf über die Abänderung des Aus -
führungsgcsetzes zum Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt vom 28 . März
1924 einstimmig angenommen . Die Landesgebührenordnung für
Rechtsanwälte wurde in dem bereits mitgeteilten Sinne des Aus -
fchustes für Rechtspflege und Verwaltung erledigt .

Lebhafter gestalteten sich die Verhandlungen bei der Behandlung
der Beschwerde des Kommunisten Bock wegen Rechtsschutz und Aus¬
stellung eines Auslandspasses . Bock befindet sich be¬
kanntlich schwerkrank in Badenweiler . Der Arzt riet ihm einen Er¬
holungsaufenthalt in Italien an . Das Bezirksamt Lörrach ver¬
weigerte aber wegen des gegen Bock schwebenden Strafverfahrens
Und wegen des noch geltenden Haftbefehls die Ausstellung eines Aus -
landspastes . Dagegen wandte sich Bock beschwerdeführend an den
Landtag . Der Geschäftsordnungsausschuß stellte fest, daß die in
Frage kommenden Behörden richtig gehandelt haben , und kam nach
eingehender Beratung zu dem Antrag , für die Dauer der laufenden
Sitzungsperiode des Badischen Landtags soll das Strafverfahren
gegen den Landtagsabgeordneten Max Bock und der seinerzeit gegen
ihn erlastene Haftbefehl aufgehoben werden . Damit erhält er die
Möglichkeit der freien persönlichen Vewegungsmöglichkeit , die not¬
wendig ist, um einen Paß nach dem Auslande ausgestellt erhalten zu
können . In der Beratung verwies der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Warum auf die unter dem Schutz der Immunität erfolgte
Flucht der Frau Unger , die es sehr schwer mache , über die Frage zu
beraten . Die Behörden hätten richtig gehandelt ; ihnen könne Bock
keinen Vorwurf machen . Dieser könne , werde her Ausschußantrag
angenommen , zur Erholung nach Italien reisen . Von dort könne er
nach seiner Heilung zurückkehren oder auch nicht . Trete das Letztere
ein , so sei es politisch auch zu ertragen . Der Redner meinte , man
solle die Beschwerde noch einmal an den Ausschuß zurückweisen . Dem
widersprach der Berichterstatter Wittemann , weil die Notwen¬
digkeit für eine « Rückverweisung an den Ausschuß nicht vorliege . In
ähnlichem Sinne äußerte sich auch der Abgeordnete Dr . Glöckner .
Rach längeren Ausführungen des kommunistischen Abgeordneten
Ritter nahm das Haus den Antrag des Ausschußes einstimmig an .

Den Enxwurf eines Gesetzes über die Aenderung der Verord¬
nung zur Herabminderung der Personal -Ausgaben der Staatsver¬
waltung (Perfonal -Abbau - Verordnung ) vom 5 . Dezember 1928 haben
wir verschiedentlich erwähnt und dabei angedeutet , daß es sich hier
um die Emeritierung von Hochschulprofessoren
handelt . Danach wird die Altersgrenze auf das 68. Lebensjahr
festgesetzt. Die Vorlage wurde mit allen gegen 2 Stimmen ange¬
nommen . Dann wurde die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr vertagt ,
da der Haushaltsausfchuß -um 12 Uhr zu einer wichtigen Sitzung
zusammentreten mußte .

Der neue SRiniflerioIdireltfor des Unterrichts-
minMeriums.

Wie bekannt , wurde der derzeitige Ministerialdirektor des Unter¬
richtsministeriums , Geh . Rat Franz Schmidt , der das Pensions¬
alter längst überschritten hat , durch Beschluß dcs,Staatsministcriums
vom Dezember vorigen Jahres auf 81 . Dezember 1924 in den Ruhe¬
stand versetzt . Damit scheidet auf Jahresschluß der älteste Beamte
des Unterrichtsministeriums und wahrscheinlich auch der gesamten
Staatsverwaltung nach etwa 49 jähriger Tätigkeit aus dem Staats¬
dienst aus . Wir behalten uns eine Würdigung seiner Tätigkeit vor .

Als Nachfolger werden der Präsident des Landtages . Ministerial¬
rat Dr . Baumgartner und Ministerialrat Dr . Huber , beide
im Unterrichtsministerium , genannt Dr . Baumgartner ist Philologe ,
Dr . Huber Jurist . Beide Herren gehören wie der Ausscheidende
politisch zum Zentrum .

#
= Mannheim , 18. Dez . (Eroßfeuer .j In dem Lagerplatz der

Baufirma Martin Franz dahier brach in dem Dachschuppcn ein
Brand aus . und der Schuppen stand bei Ankunft der Feuerwehr voll¬
ständig in Flammen . Der Schaden ist bedeutend . Der Schuppen ist

^teilweise zerstört . Ebenso ist ein - größere Menge in dem Schuppen
lagernde Materialien verbrannt bezw . stark beschädigt .

y . Neckarbischofsheim , 18 . Dez . Die hiesige Kreishaushaltungs -
schule, die im Spätjahr 1922 geschloffen wurde , soll auf 16. April
wieder geöffnet werden . Die Stellen für das Lehrpersonal sind aus¬
geschrieben . Mit der Neueröffnung wird ein dringendes Bedürfnis
weiter Kreise befriedigt , denen die Haushaltungsschule seit vielen
Jahren schon als hervorragende Ausbildungstätte für ihre Töchter
viel Nutzen gebracht hatte .

o0 Walldürn , 18 . Dez . (Besserung der Wirtschaftslage . ) Ein
erfreuliches Zeichen der allmählich wirtschaftlichen Befferung zeigt
sich auch in hiesiger Stadt b -' rüolich der Arbeitslage . So sind die ver¬
schiedenen Betriebe , hauptsächlich die H o l z b r a n ch e , dxrart für
Monate mit Aufträgen versehen , daß eine Firma bereits Doppcl -
ffchichtcn einlegen mußte und die Holzwarenindustrie täglich 13
Stunden arbeiten läßt .

y . Schönbrunn , 18 . Dez . Die Jagdverpachtung ergab als Stei¬
gerer für die nächsten 6 Jabre Herrn Steinbrenner . Bäcker in
Heidelberg der dafür 1 890 Reichsmark anlegte .

y . Maldwimmersbach , 18 . Dez . ( Schulschluß . ) Wegen starken
Auftretens der Masern mußten an der hiesigen Schule die Klaffen
nit den Schuljahren 1—6 geschlossen werden .

# Baden -Baden , 18. Dez . (Dienstjubiläum .) Heute begeht

Sparkaffen -Jnspektor Philipp Sommer sein 25 jähriges Dienst¬
jubiläum bei der Stadt .

— Scheighof (Amt Müllheim ) . 18. Dez . (Waffermangel .) Im
Sirnitz - und Belchengebiet ist die Wafferarmut so groß , daß für die
verschiedenen Höf« auf den Höhen der Wasserverbrauch von abends
bis morgens gesperrt werden mußte . Die Gebirgsbäche führen wie
selten im Dezember außerordentlich wenig Waffer . — Auf dem Belchen
herrschte in den letzten Tagen schöner Sonnenschein und herrliche
Alpenaussicht im Gegensatz zu dem schweren Nebelweiter im Tal

Feldberg (Amt Müllheim ) , 18. Dez . (39 Jahre Botendtenst .)
Die Botin Anna Maria Klucker von hier begeht in diesen Tagen
ihren 89. Geburtstag . Seit 30 Jahren verrichtet sie den beschwerlichen
Botendienst zwischen Feldberg und Müllheim . Unermüdlich macht sie
noch immer täglich ihre Botengänge und ist weit und breit bekannt
als ein Mensch von großem Pflichteifer und steter Hilfsbereitschaft .

— Almendshosen (Amt Donameschingen ) , 18. Dez . (Brand .)
Gestern Nacht um 3 Uhr brannte die dem Landwirt Martin Faller
gehörige Scheune , die mit Heu gefüllt war , ab . Das Feuer wurde
erst ziemlich spät bemerkt , sadaß nichts mehr zu . retten war . Die
Scheune stand getrennt von den übrigen Häusern , was eine Weiter¬
verbreitung des Brandes verhinderte . Vermutlich liegt Brandstiftung
vor .

— Singen , 17. Dez . (Keine Errichtung eines Schefselhauses .)
Aus finanziellen Gründen mußte nun von der Verwirklichung des
großen Projektes , ein Scheffslhaus mit Echeffekmusenm in Singen zu
errichten , abgesehen werden . Der Verkehrsverein Singen hat vor -
läufjo die Anbringung einer Gedenktafel an dem historischen Haus
„Zur Krone " beschloffen . Auch soll für den inneren Ausbau der Krone
durch Errichtung einer Scheffelstube mit Scheffelerinnerungen Sorge
getragen werden . _

Aus der Landeshauptstadt .
K a r l s r u h e, . 18. Dezember 1924.

Der neue Werderptaybrnnnen.
bildete in der am Dienstag veranstalteten Versammlung der Bürger -
gesellschait der Südstadt Gegenstand lebhafter Beratung .

Herr M e y e r h u b e r , der von der Stadtverwaltung mit vem
künstlerischen Aufbau des Brunnens beauftragt worden ist . hatte
vier verschiedene Modelle für den Brunnen ausgestellt , der bekannt¬
lich den dekorativen Abschluß für die unierirdische Bedürfnis¬
anstalt bilden soll. Nach dem Entwurf soll dieser Platz
mit einer großen Brunnenschale abgedeckt werden , die auf
einer treppenartigen Erhöhung aufgebant ist. Diese Trep -
penerhöhung ist bedingt durch den Umstand , daß man infolge des
ziemlich hochliegenden Kanalisation des Werderplatzes bei der Aus¬
baggerung des Bodens nicht so tief graben konnte , um die Anstalt
in Straßenhöhe einzubauen . Die Gestaltung des Treppenaufgangs
und der schöngegliederten Brunnenschale fand einmütige Billigung
der Versammlung . In Beurteilung des Miltelaufbaues , des sog.
Röhrenstockes dagegen gingen die Meinungen stark auseinander .
Hier trat besonders die vielerörterte Frage des Indian er -
Motivs in den Vordergrund der Besprechungen . Während ein
Teil der Redner die Ansicht vertraten , daß ein auch nur schwach
angedeuteter Jndianerkopf als Zierstück unbedingt zu verwerfen sei,
waren andere Redner der Meinung , daß dieser Indianer dem An¬
sehen der Slldstädter nicht schaden könnte , da die Südstädter schon
bewiesen hätten , daß sie Sinn für Humor haben . Allerdings fand
der federngejchmückte Januskopf auch bei den Freunden der Indianer -
Idee im allgemeinen wenig Gefallen , da sie befürchteten , daß dieser
gedungene Abschluß aus der mächtigen . Brunnenschale zwischen der
hochragenden Johanniskirche und dem fünfstöckigen Bau der Brauerei
Wolf die ganze Brunnenanlage etwas zu plump gestalten könnte .
Größere Freude machte der zweite Entwurf , der einen höheren und
schlankeren Mittelaufbau aufweisv , und als Abschluß eine behäbige
Marktfrau zeigt . Vor der Abstimmung über die Frage Indianer
oder Nicht -Indianer einigle man sich auf den Kompromitzvorschlag ,
der dabin ging , daß dem Vorhaben des Künstlers , den Indianer in
irgendeiner Form anzudeuten , kein Widerstand entgegengesetzt wer¬
den sollte , daß man aber einen ausgesprochenen Jndianerbrunnen
nicht wünsche.

So endete dieser Kampf der Rothäute wie das Hornberger Schie¬
ßen , indem man der Künstlerkommiffion und dem Stadtrat die Aus¬
wahl der Entwürfe überläßt .

Im Laufe der weiteren Beratungen wurde auch noch einmal
die Herftellungder Rüppurrerstraße gestreift . Hier
war die übergroße Mehrheit der Ansicht , daß die geplante gänzliche
Entfernung der westlichen Vorgärten aus praktischen wie idellen
Gründen zu verwerfen , dagegen der Plan des Eartcnamts , der eine
neue Einfriedigung und Bepflanzung der Vorgärten vorsieht , aufs
wärmste zu begrüßen sei. Schließlich wurde auch noch der Anschluß
der Bürgergesellschaft an die Volksbühne einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen , ein Zeichen , daß die neue Leitung der Bür¬
gergesellschaft der Südstadt njcht nur die Straßenherstellungcn und
Straßcnreinigung , sondern auch die Pflege der Kunst in ihr Pro¬
gramm ausgenommen hat . r .

*

— Am heutigen Nuitstag , dem Ehrentag des 1 . Bad . Leib - Grena -
dier -Regiments 109 . legte , die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
an der Gefallenen - Gedenktafel von 18. 0/71 an der ehern . Leibgrena¬
dierkaserne in der Moltkestraße und am Prinz Wilhelmdenkmal in
der Hans Thomastraße je einen Kranz mit Schleife in den badischen
Farben nieder .

() Die Beschädigung von Telegraphenanlagen nimmt :n der
letzten Zeit wieder zu . Das Badische Unterrichtsministerium hat des¬
halb die gesamte Lehrerschaft ersucht , die Schüler vor Beschädigung
der Telegraphenanlagen zu warnen und darauf Hinzuwelsen , daß
jede Störung und Beschädigung der Telearaphena -nlagei : zu sehr
hohen Schadenersatzforderunzen gegen die Täter bezw . deren Eltern
und sonstige gesetzliche Vertreter führen kann .

ha . Warnung vor Stellungsvermittlungsschwindlern . Vor deut¬
schen Stellenvermittlungsschwindlcrn in Spanien warnt die
Reichsstelle für das Auswanderungswefen . Die Aussichten
sind dort für alle Berufe z. Zt . io ungünstig wie möglich . Insbeson¬
dere gibt es zahlreiche stellenlose deut ' chc Kaukleute , die der spanischen
Sprache mächtig sind und die Verhältniffe gut kennen , so daß neue
Zugezogene keine Aussicht aut Anstellung haben . Trotzdem b . eten
sich gewissenlose Deutsche in Spanien zur Vermittlung von Stellen
an , haben es aber nur auf das Geld der Suchenden abgesehen . So
hat eine Firma Jo 0 Berchthold in Barcelona durch Zeitungsanzeige »
einen Korrespondenten gesucht . Zahlreichen Bewerbern wurde mit¬
geteilt . daß die Stelle vergeben lei , die Firma aber Bewerber bald
unterbringen könne , da ihr « Anstalt schon seil 20 Jahren mit grobem
Erfolg tätig wäre . Es müßten aber 3 Mark eingemndt werden . Er¬
mittlungen über die Firma ergaben , daß ein deutscher Monteur
namens Berchthold stch nebenbei mit Stellenvermittlung be 'aßt . Er

Donnerstaa , den 18 . Dezember 1824 .
dr
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erklärte , die Absicht zu haben , sich in Madrid nioderzulaffen und
einen Korrespondenten einzustellen . Durch andere Anzeigen ftE
ein angebliches Großunternehmen Buchhalter , Expedienten . Karl *
spondenten , Chemiker und Ingenieure postlagernd Barcelona unm
klebersendung der Postgebühr . Es konnte nicht einmal der Aukentbau
des Suchenden ermittelt werden . M

Das Badische Gesetz - und Verordnungblatt (65) enthält eine S *
ftmntmachung und Verordnung des Staatsminifteriums über d»
Vereinheitlichung der Eefchäftspapierformate des Finanzminist ^
über die Erhebung von Prüfungsgebühren für staatliche Prüfung ^
des Minders des Innern über die Bekämpfung des Kartoffelkrebc ^
des Mik sters des Kultus und Unterrichts über den Vollzug
Schulgesetzes .

Unfall . Beim Umwenden in der Kriegs - bei der AdlerftraW
stürzte gestern nachm . 4 .15 Uhr ein Kraftfahrzeua (Phönemobil )
und siel auf die rechte Seite . Hierbei wurde ein verh . Mechanik ^
von hier , der als Begleit mann beim Führer faß . vom Fahrzeug 87 ^
schleudert und erlitt einen rechten Oberarmbruch und Hautabfchu - Jq
fungen . Der Verletzte wurde von einem zufällig durch die ÄrM *
straße fahrenden Lastkraftwagen der Reichspost nach dem Diakonisse
haus vcrbraiA . . ^

Festgenommen wurden . Ein vom Amtsgericht hier zum
Vollzug gesuchter Kaufmann von hier , sowie 13 Personen vMP
Settels

^ Rbeiuklub Alemannia veranstaltet auch tn diesem
wieder daS Alemannen - Strandfest in sämtlichen Räumen
Stadt . Fcstballe . Und zwar am Samstag , den 10 . Januar l » 1

(

abends 8 Ubr . Dem Alemannen -Strandfest ist dieses mal eine aan » .
sonders originelle Idee zu Grunde gelegt , die durch die Künstler Dir « ^
Burkard vom Landestheater und Maler Hcmpfing in bester Borbereit « »

ist . Auch die andern rübrtaen Kräfte , die das Alemannen - Strandfest tww"

so anziehnngsvoll zu gestalten wissen , sind bereits eitrig am Werk .. *7
Veranstaltung die — wie tedes Jahr — eine besonder « gesellschaftlich "

künstlerisch bo
'
chstebende Note tragen wird , bezweckt Mittel , u gewinn ^

am Rbeinbafen einen Teilum am endlich frcigegebenen BootsbanS
BeiabiingSschäden wieder Herstellen , « können .

Spenden für die Weihnachtsbescherung W
armen Karlsruher Kinder .

An Geldspenden gingen weiter ein : .
Von v . F . 5 °4l , S ch ä f fl e r , Ww . 5 Jl , Prof . A . Kusche 10 -?

N . N . 5 Jl , Ungenannt 2 Jl , Robert Schüßler , Wörthstr . 9 3 -7
E . Eck er l in . Mktoriastr . 20 3 Jl , S . F . u . A . F . 20 Jl , E . Sa >»
l e r , Lachnerstr . 7 5 Jl , Dr . M 0 drze . Moltkestr . 21 3 JL, E
nannt 5 Jl , Emmy Betzel , Eisenlohrstr . 10a 10 Jl , P . B . , Kam .
straße 10 JL, Ungenannt 1 JL, Müller , Waldhornstr . 14 3 & > i
Wolz , Portstr . 44 3 Jl , Frau Baurat Seeb 0 ld , Stefanienstr -
5 JL, Kronenwett , Familie , Hirschstr . 64 5 .ü , H . M a u 1 *
10 Jl , Ungenannt 1 Jl , Ph . Schl . 3 Jl , to ü {5, Karlstr . 10 2 JL,
L . H . 1 Jl . Durch Postscheck gingen ein von B . K . Singen ( Hohe»

,
wiel 5 Mark zusammen 128 Mark . Bis jetzt veröffentlichte Spe ""
1621 Mark ; zusammen 1746 Mark .

An Natural - unv Kleiderspenden sind weiter
gegangen : Berlin - Karlsruher Jndustriewexke :
Becher , 100 Stück Tourenbestecke , Frau Margarete D u *
1 Kleidchen , 2 Hauben , 3 Hemden , 2 Schürzen , 1 Hofe , 1 Tuch ,
fachen , 2 Kragen , Süßigkeiten ; L . Köljch , Großhandlung : 4 wolle»

Westen , 2 wollene Kleider , 12 Taschentücher , 8 Pakete Seife, '
,(

Blum , Großhandlung : 3 Karton Schokolade , Keks , Lebkuchen , 3, .
kcrsachen ; Appenzeller : 60 Stück Kerzen ; Bittlingmaüff '

j . .,
Kaiserallee 41 : 80 Gummi . 10 Notizbücher , 4 Spiele , 6 Mädch^ Jttj
puppenspiele , 6 Bücher . 48 Bleistifte , 4 schw . Peterspiel ; Frau 0 "
Wallenberg : 5 Pfund Mehl und 10 Tafeln Schokolade ; A r e ? ,,
Cie . : 26 Kinderbällc ; Gärtner & Cie . : 2 große Karton
Hemdchen , Mützen , Hüte , Mädchenstrümp, « , Vorstecknadeln , Kin °b,
kleidche» in 5 verschied . Größen : Brombacher & (Etc . , Kolo »>
waren en gros : 100 Kilogramm Nudeln , 80 Pakete Tee , 80 Pw » < 4,
Kaffeemischung ; Badischer Gummi - Vertrieb Edm « ». .
Ziegler : . 24 Bälle : Wiener Feinbäckerei Heidi
28 Pakete Nürnberger Gcwürzplätzchen , 28 Pakete Basler Ledkuh ^ ^
Frau Prof . Dorr : 60
3 Pakete Kornfrank , 4
Hustin , 1 Paket Nährflocken ; E . L . : Bleistifte , Federhalter , 1
Pros . R . : 2 Sweater . 1 Paar Schuhe ; H i l d e g a r t : Kleider , SB? !

Gcwürzplätzchen , 28 Pakete Basler Lebkucm
große Lebkuchen ; L R . : 9 Pakete Malzk ^

i Pakets Hafcrflocken , 2 Mondamin , 1

Hauben ; Heitmann : Kindersachen , Rechenmaschine . Pelz , iVl '

%
jus

G . H 0 lzwarth : Stoff für 3 große Knabenhosen ; Dr . H
fachen und Stoff für 8 Kinderpelze : Großbäckerei Gustav Den «.

" «
100 Lebkuchn , 80 Früchtebrod , l Tüte Gebäck ; Bol ander :
für 8 Kinder , 6 Krawatten . 8 Taschentücher : K . D . : 1 große
Weihnachtsgutsel , Kragen , Strümps « : Dr . Kern : gut erhaltene ,
derkleider , Wäsche , Handschuhe , Strümpfe ; Frau Pros . Zimw »

mann : getr . Kleider und Mäntel ; ferner I . Hahn : 2 i£
anzüge , 1 Wintermantel : Hanauer , Kaiserrft . 24 : 2 -

1 Haube : Frau V . : 1 Hemd : Frau Dr . B a n n e r t : ein großer Km ^
Kindersachen ; Frl . Busch . Douglasstr . 3 : 1 Haube , IT ' "

taillen , 1 Paar Handschuhe ■ G e b 01 e i f e n h a u s : Weid »»" .,«- ■ ' - - - - - SA «* 1 /

Tuch . 2 U« t'

gpeifinaC
kerzen , Lindenlaub : 3 Mützen . K Dötterbeck : 2 Sch«* . ^
Seife ; Adolf Speck : 20 Dosen . Bonbons : Rich Kraebe "

ingpulver , 10 Pakete Bohnenkaffremifchung , 10 Pakete Etc ^ bg
Frau Kromer : 3 gut erhaltene Blusen und 1 Unterjäckchen : v «

^
machermeister Eötz : 2 Paar Pantoffeln .

An Geldspenden gingen beim Roten Karenz ein :^ von
Staatspräsident Dr . HeIlpach und «Frait 30 Mark ; E . M . 4 -

^
Weitere Geldspenden nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

dischen Presse "
, Naturalien und Kleidungsstücke : Rotes Kreuz ,

sanienstraßc 74 „
Der Verlag der „Badischen Preffe - .

Belegt für

AUrnherste 1!« - :
F . L. Brückner , Schllofl -

f&cb &O, Karlsruhes .
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfa ^ ''

20 Leiten .
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für die

M hnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe1
a#

Auch die kleinsten Gaben sind willkommen . Naturalien - und Kleiderspenden bitten wir an das Rote Kreuz , Stefanicnstraße 74 zu senden , - der daselbst
mittags von 2— 5 Uhr im großen Saal ( Hof rechts , 2. Stark ) mit der Aufschrift : „Wcihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe " abzugeben . Ferner . nimmt di - Eefchal ^
stelle des Bad . Frauenvereins , Kaiser -Allee 1« , Gaben entgegen . Für Geldspenden liegt die Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

. Ecke Lammstraße -

Zirkel , aus . Für alle Spenden wird öffentlich in der „Badischen Presse " quittiert .
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das (Lhristkmd den Aindern zu
sagen Hai.

Don
Elisabeth Degen -Ginter .

2hr lieben Kinder , das Christkind kommt bald ,
Es ist schon in Knecht Rnpprechks Wald ,
Bestellt bei ihm die Weihnachtsbäume
^ nd sagt chm, daß er nichts versäume :
Die Aepsel , di « Russe , die Lcbkuchenherzen ,
Die vielen , vielen Weihnachtskerzen .
Die Spiele , die Bücher , die Zinnsoldaten ,
Die Töpfe und Pfannen zum Kochen und Braten ,
Die Puppen , die Wiegen , die Reifen , die Bälle ,
Die Mützen , die Kragen aus Sammet und Felle ,
Die Automobile , die Schiffe , die Vesten ,
Die Eisenbahnen , die Steinbaukästen ,
Die Körbchen kür'» Nähzeug , das Earn zum Sticken ,
Kurz , was Eure Herzen so recht kann beglücken
Doch müßt Ihr beachten der Eltern Lehren ,
Müht Euch zn folgsamen Kindern bekehren,
Tonst kommt statt des Christkinds der Nikolaus
^ nd teilt mit der Nute nur Schläge Euch aus ;
2a ,

's ist schon manchmal auch vorgekommen ,
Dah er die Kinder hat mitgenommen, ,
Menn ste erzürnet die Eltern , die guten ;
Dann müssen ste bündeln , sein Reisig zu Ruten
2m finstern Wald bei Kröten und Eulen ,
Dann sitzen ste frierend und hungern und heulen .
Drum sei ja recht artig und fleihig und brav

- Und betet auch abends im Bettlein vorm Schlaf ,
Dann dürft Ihr Euch freuen in Wahrheit , - Traum
Uuf ŝ Christfest mit strahlendem Weihenachtsbaum !

Weihnachten.
(fe, IW dem ersten Advent das Weihnachtsfest in fühlbare Nähe

u \ Cn aus 1,65 Herzens Tiefe bei Alt und Jung alle jene
hht U1tö Klotzen Wünsche empor , die meist schon lange , lange,dg ^in

^ nahte ja , das Fest der Gebe - und Nehmeseligkeit
teil ^ dah dann diese und jene Wünsche materieller Art Erfüllung
\ . t?0* heimliche Sehnen langer Wochen und Monate gestilti
> »nii

cr Wunsch , jedes bescheidenste Wllnschlein , hatte ja freilich
ltzŝ re Gestalt , ein anderes Ausehen , und damit auch die ver
llj !/ .o Möglickckeiten seiner Erfüllung . Verhältnismäßig leicht

sorgsam und genau rechnende Hausfrau so manchen
yZ h ^ .mch ihrer Kleinen befriedigen , die ja am Weihnachtstage^ Kud. wenn wenigstens einer von den vielen , die iln

^ ertrauen auf die Eebcleligkcit des „Weihnachtsmannes " zei
Ltz^ Kung fand ,

wurde i

iflcjf
. S'

0 D

n“J ,
ii»

ß»'

>“*!: fi

baren Spenden kindlicher Eebefreudigkeit verzichtete sie nur zu gern .Und nun ist endlich der Weihnachtsabend angebrochen . Unge¬
zählten Müttern und Hausfrauen ward ihres Wunsches Erfüllung
zuteil ? die ganze Familie in schönster Eintracht , in Weihnachtsfreude
und -frieden vereinigt zu sehen . Ungezählte andere , wenn auch räum¬
lich getrennt von ihren Kindern , wissen sich doch im Geiste in dieser
Stunde mit ihnen eins . Wieviele aber beklagen bitter und voll
herbstem Schmerz am Weihnachtsabend , daß selbst das helle Licht der
Weihnachtskerzen es nicht vermochte , das Tuntel der Entfremdung zu
durchbrechen , das sie von ihren , trotz allem Leid , das sie ihnen zugefügt ,
doch heßgel lebten erwach 'enen Kindern trennt Aber gerade für diese
verlassenen , einsam das Weihnachtsfcst begehenden Mütter , sollte in
der grasten Weihnachts -Verheistung : Friede auf Erden ! auch ein
erneuter Ansporn liegen , nichts unversucht zu lasten , bis sie mit den
ihnen durch Mißverständnisse , Irrtümer , Meinungsverschiedenheiten
oder andere ähnliche Anläste entfremdeten Gliedern ihrer Familie ,
sich wieder aus ' öhnen . Im Glanze der Weihnachtskerzsn . erfüllt von
der frohen Botschaft des Meihnachtswortes . sollten sie sich selbst zu
überwinden suchen, so berechtigten Anlast sie auch zu ihrer Zurück¬
haltung . ihrem Unmut und ihrer Verbitterung hatten . Nie ist auch
das verstockteste Herz empfänglicher , die so hartnäckig verschlossene

finden 8ie
in größter Auswahl bei jederzeit

billigsten
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bei 16971

PaulBurdiard

■
P™ wurde es ihr schon, den ausgesprochenen oder nur er

^ 1 ' Do» Wünschen ihrer herangewachsenen Kinder gerecht zu werdet
i >sj

' ■
jinP
<0

Q(J> - - .y- , , - - . - -
Mchrnal hat ihr wohl in den letzten Wochen vor dem
tCtkinpi» Titv'hniiftf + mptttt R/ft Kne ornö « (

><* i .* :

. . .. . . .. . . . . .. . .. . . fest ,
und bedrückt geschlagen , wenn sich das graste „Soll

ttisausaaben , so wenig mit dem kleinen .Laben " ihre :
Xitz

^ '-asse in Einklang bringen liest. Der Hausvater , schon glück'
Frieden . wenn nur seine Lieben am Weihnachtsabend be-

>°oe »s
erfreut werden konnten , verzichtete wohl von Anfang an

fc bet Musterung eines Wunsches . Vielleicht ging ihm im Stillen
Ist „ ^ 'ne „fromme " durch den Sinn : dast die ganze Familie in
iilx<.

"uqetrübter Gesundheit das Fest begehen möge . Für ihn

gvi -tw °le Hausfrau ? Ach , sie , di « immer so selbstlose , sich selbst
mi*' "' nid « ' kennt in Familien , wo. sich ihr die erwachsenen Kinder
«jjjj» Hit n oder sich gar voll Feindschaft auch räumlich von ihr

Pihw W den einen Wunsch in den Dörweihnachtswochen : am
0 1 >hn nabend , im Glanz der Kerzen am frischgrllnen Baum , wieder

‘ ’ijV - ifbcn um sich geschart zu sehen , wie in seliger Kinderzeit ,
tiq Zeltes , ihres Schutzes , ihrer Liebe ganz besonders be-

^ nf alles äustere „Drum und Dran " des Festes , auf alle sicht -

Herzenstür leichter zu öffnen , als in diesen lichterfüllten , tannendurch -
dnfseten Weihnachtstagen , in denen die Erinnerung vergoldet und
überbrückt , was im grauen Licht des Alltags misttünig und farblos
aussieht und unüberwindlich cr 'cheint . Gar mancher feine Seelen¬
faden , in diesen Tagen zwischen Eltern und Kindern , zwischen Eltern -
siaus und der Ferne von Neuem zu spinnen begonnen , kann , ständig
and sorgsam vor neuem Rist behütet und beschützt , durch Mutterliebe
und Geduld wieder zu jenem fasten , unzcrreistbarem Tau werden ,
ias für immer wieder miteinander vereint , was sich , getrennt durch

feindliche Leben , schon einmal für immer verloren glaubte
E . Th .

?

fr Anschaffung eines Teppichs
Nichtigen Sie meine großen Lagerbestände

cÜI

^ ,
Qr Größen von den einfacheren bis zu den

^
'nst .Qualitäten zu konkurrenzlos bill. Preisen
16 Fabrikate bürgen für Güte der Teppiche!

* oll « « hluwfl gestatte * !

d» ganzen Tag geöffnet !
TEPPICH - HAUS

>arl Kaufmann
^

rs ruhe, / Kaiserstr . 157 / 1 Treppe hoch
M dem , Neubau der Rheinischen Creditbank

^ 53 = ^

Tlntei dem beutßQen Weifjnacßtsöaum
nur eine beutfdje

9fafl-9läf)mafcj)ine.

„ Meine Tfafljst meine Treube*

ZeiUatjhmg gestattet.

Qeorg Klappes Karlsruhe

19815

Zefefon 7lr■ 2264 19815 Ttur ’Knrtfneöridjstrasse 20.

Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , dah man bis zum dritten
Jahre ein Kind nicht der Winterkälte aussetzen soll , wenn diese über
4 Grad geht . Bis zu 4 Grad ist ruhige , trockene Kälte auch für das
kleine Kind unbedenklich . Darüber hinaus aber ist die Luft für die
noch kälteun -gewohnten Bronchien zu rauh . Unbedingt zu vermeide »
sind Ostwind und Nordost . Beide sind das sogenannte „Halsentzün »
dungswetter "

. In solchen Tagen hilft man sich bester damit , dah
man das Kind in der Nähe des offenen Fensters gut eingepackt im
kühlen Zimmer schlafen läht . Wie es denn überhaupt zu empfehlen
ist , falls man eine sonnige , ins Freie gehende Wohnung hat , das
kleine Kind im Winter nicht unnütz herumzufahren und es so dem Zug
auszusetzen . Sondern man tut viel bester daran , es etwa auf einen
Cübbalkon zum Schlafen zu stellen . Die Luft ist oben mindeste «»
sc rein , die Sonnenbestrahlung ebenso groß und man kann das Kind
dann am besten schützen .

Uebekhaupt sollte man im Winter die Kinder , solange sie noch
klein sind und nur langsam laufen , viel spazieren fahren (sofern sie
nicht mehr allein im Wagen schlafen wollen oder können ) . Die kleinen
Menschenkinder können sich noch nicht so schnell bewegen , wie der Er¬
wachsene es beim winterlichen Spaziergang tut , um sich zu erwärmen .
Die Schuhe der Kinder sind dünner als die der Grohen , die Eigen¬
wärme oft geringer . Kein Wunder dann , dast so ein .kleines Wesen
bald friert und unglücklich über den aufgezwungenen Spaziergang ist.
Auch für den Begleiter des Kindes ist cs angenehmer , schnell mit dem
Wagen zu fahren , als in der Kälte die Trippelchritte des Kleinkind «
mitzumachen .

Ist das Kind aber schon gröher , so sollte allgemein der Satz gelten ,
dast mit Ausnahme der Ost- und Nordwindtage , es schlechtes Wetter
nicht gibt . Und man sollte mit unerschütterlicher Energie darauf hal¬
ten , dast auch bei Regen und Schnee das Kind mindestens ein bi «
zwei Stunden drausten verbringt . Mit Gummischuhen und Regen¬
mantel kann man jedem Wetter trotzen . Und schlechtes Wetter ist
meist nur eine Angelegenheit der falschen Kleidung . Das gesunde
Kind wird selbst von einem Spaziergang bei schlechtem Wetter
erfrischt nach Hause kommen . Austerdem hat solch ein Weg auch
noch seine andere Bedeutung . Es gibt nämlich kaum einen Tag .
und sei er vom Zimmer aus gesehen noch so abscheulich , der nicht
doch drausten seinen Reiz hätte . Denn die Natur ist nun einmal in
allen Stimmungen interesiant ; eine Tatsache , die wir Eroststädter
leider allzu wenig wissen , die wir aber dem Kinde unbedingt ver¬
mitteln sollen . Denn die Freude an der Natur und die Verbunden¬
heit mit ihr selbst in trüben und grauen Tagen ist mit das beste
Besitztum , das ein Mensch haben kann . Ueber die Freuden , di « da »
Kind bei schönem Winterwetter hat , braucht man nicht zu reden , denn
dann ist es viel schwerer , die Jugend ins Zimmer zurück als hinaus
zu bekommen .

Aber auf ein gutes Hilfsmittel möchte ich noch Hinweisen , u»
dem Kleinkind im Winter genügend Bewegung und genügend frische
Luft auch außerhalb der Spaziergänge zuzusllhren : es ist da »
Zimmerturnen und das Nacktherumlaufen bei offenem Fenster . Den
großen Wert der Freiübungen auch für das kleine Kind hat man
jetzt wohl allgemein erkannt . Außerordentlich gut ist es nun . wenn
man im Winter diese Freiübungen von zehn Minuten da« wenig
oder gar nicht bekleidete Kind etwa bei offenem Fenster machen läßt
Man beginne vorsichtig , nicht in unmittelbarer Nähe des Fensters
und rücke dann , wenn das Kind sich an die direkte Luftbestrahlung
gewohnt hat , immer näher an das Fenster heran . Man fürchte nicht ,
daß die Winterluft dem Körper schade, denn die energische Be¬
wegung des Turnens erzeugt genug ausgleichende Wärme . Am besten
ist es natürlich , wenn man diese Freilustübungen mit einem Sonnen¬
bad verbinden kann , falls man einen entsprechenden Raum hat . Ist
das Kind des Turnens müde , so Mszeniere man Laufspiele , hasche
es , damit es in der Form des Spieles sich nackt im Zimmer bei
offenem Fenster bewegt . Alle diese Uebungen dürfen aber nicht
länger als zehn Minuten dauern . Danach ist das Kind am besten
trocken abzufrottieren und nach dem Anziehen mit etwas warmer
Milch zu erfrischen .

Wer nach diesen Angaben handelt , wird sehen , daß dem gesunden
^ Kinde die sommerlich gute Gesichtsfarbe auch im Winter verbleibt .

Und daß es gegen manche Erkältung und Infektionskrankheit wider¬
standsfähiger wird , ganz zu schweigen , von der seelischen Frische , die
sich durch solche und ähnliche winterliche Sygenie in der Erziehung
erzielen läßt .

^ Vinlerliche Hygiene .
, Von

Lisa Honroth -Loew «.

Das Schulkind hat ja schon durch seinen täglichen Schulweg ein
gewisses Matz von frischer Luft und Bewegung im Freien , um so mehr ,
als ja auch in den Schulpausen die Kinder nach Möglichkeit ins
Freie geschickt werden . Auch wird außerhalb der Schule dieser und
jener Gang zu einer Unterrichtsstunde oder zu Kameraden ins Freie
führen . Anders aber ist es mit dem noch nicht schulpflichtigen und
dem Kleintinde . Auch dieses darf nicht nach der sommerlichen und
herbstlichen Freiheit plötzlich bei schlechtem Wetter allzu ängstlich von
der frischen Luft abgeschnitten werden , die ihm nötig ist, genau so
wie die Nahrung . Nur mutz man , je kleiner das Kind , sich bestimmte
Vorsichtsmaßregeln zu eigen machen .

Das praktische
""

zugleich beliebteste

Weihnachts -Geschenk

Damen - und Kinder-5trÜITipfe Herren - «Socken

! ISgeäli Damenstrumpf ?S bA„iie 3 .50 j

Strumpf - Vieser
Kaiserstrasse 153 Telephon 740

Den ganzen Tag geöffnet

Versäumen Sie meinen
« Weihnachlsverkaul nicht

KI © sei © rsftofff©
fllr Damen und Herren

Wilh. Braunagel
I Herrenstraße 7 , zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz .
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E-M 2030
K-M 2033. Samtman¬
tel in Hängerform mit
Kimonopaffe, seitli¬
chen Falten und Pelz -
lcagen. Kleines U l l »
stein - Schnitt -
m u st e r in Mädchen¬
größe 1, 3, 5, 7 erh.
K-M 2034. Hochgeschlos¬
sener Mantel aus Be-
lours mit Pelzbesatz,
breiter Paffe mit ein-
gebiigelten Falten .
Kleines Ullstein -
Lchnittmuster
in Müdchengrößd4 , 0,
-i. 10 und 12 erhältlich.
K-K 502 . Knabenmati-
!cl in Herrenform ; ge¬
schweift mit Rücken -
fnlte. Kleines ll l l -
nein - Schnitt¬
muster in lknaden-
größe 0, 1l n . 13 erh.

K -M 20o4

iv;

K- K 002

Onr > efjr als je lehnt sich die Kinder -
mode der Mode der Erwachsenen

an . Besonders die kleinen Knaben können
den zukünftigen Kavalier nicht verleug¬
nen . Sie tragen den gleichen zwei¬
reihigen Paletot , der durch Abnäher ge¬
schweift ist und rückwärts mit geknöpf¬
tem Gürtelteil gearbeitet ist . Dazu die
passende Kappe

"
möglichst groß und ver¬

wegen — Iackie Coogan , der kleine
Flimmerliebling , hat hier allen Knaben
als Vorbild gedient . Der Dreizehn¬
jährige hält sich bereits für einen Mann ,
denn Kleider machen bekanntlich Leute.
Kleinere Bübchen sehen netter iin lasen
Paletot aus , der aber auch grundver¬
schieden vom Pyjak , der Matrosenjacke
früherer Jahre ist . Meist ist er mit
Schulterärmeln gearbeitet . Ein kleiner
Pelzkragen , mit dem der Pelzaufschlag
an der mehrteiligen Leder - oder Wachs-
luchkappe harmoniert . Die kleinen Mäd -
chen scheinen weniger ehrgeizig zu sein,
schon erwachsen zu gelten ! Ihre Mäntel¬
chen haben den kindlichen Stil bewahrt ,
der sich streng von der Mode der Er¬
wachsenen unterscheidet . Die geraden
seitlich übergeschlagenen Forinen wür¬
den ja auch zu unkindlich wirken . Ein
Mädelchen sieht immer iin Gürtelmantel
niedlicher aus . Und diese Schnittform
bringt man auch in vielfältigster
Variation , mit Schulterärmem und
glatten eingesetzten Aermeln . Viel sieht
man allerdings auch Passenmäntel teils
mit löse eingebügelten Falten , teils mit
nach innen gelegten Falten , wie sie die
Burberrykostüme der Erwachsenen zei¬
gen . Solch Mantel wirkt lose ausfallend
oder vom Gürtel zusammengefaßt , gleich
hübsch . Fast alle sind hochgeschlossen ge-
arbeitet . Ist mal ein Krügelchen offen,
so ist es wenigstens auch zum Schließen
eingerichtet . Auch der Pelzstehkragen ist
viel zu sehen. Allerhand Pelze , deren
Ursprung dunkel ist, werden dafür her¬
angezogen . Hauptsache, sie sind billig.
Allzu lange haben sie ja auf einen,
Kindermäntelchen nicht zu halten . Krim -
mer, Hase und Tibet sind am belieb¬
testen. Kleine , fesisitzende Käppchen und
Hütchen vervollständigen den Winter¬
mantel . Alma. P . Wedekintl

K-M 1974. StOSttl
aus Flaufchstoff

i mit Gürtel und
weißem Pelzbesatz.
Kleines Ullstein .
Schnitt mufter
In Größe 6, 8, 10,
12 u. 13 erhältlich.

E-M 1974

rr

K-M 1742

K-M 1742. Mantel mit
Schulterärmeln und
Pelzbesatz. Kleines
U l I st e > n-Sch ii i tt -
muster in Mädchen -
große 7, g, 11, 13 erh.
K -M 1051. Mantel mit
zweireihigem Schluß.
Laschen und Pelzbe¬
satz . Kleines U I l-
stein - Schnitt -
m u ft e r in Mädchen -
große 3, ö, 7, 8 erh. E -M 1901

K-K 643

K-K 549 . Kxabeuma»-
tel mit Schulterärmeln
und Pelzkragen. Klei¬
nes Ullstein -
Schnittmuster
i» Knabengröß« 3,5,7 .

3)ertArbeifer u SSeamfe
aller M̂emfe trägt

%

r - —- ;- ■- - '
■ - - n

f sämtliche Ullstein - Schnittmuster sinä erhältlich bei Geschwister KNOPF ^ ;
v

sei ^
denen gehöre, die anderen nicht auch etwas Gutes gönnen, •
Geheimnis hiermit verraten . . . ^

Man schneidet zwei Pfund durchwachsenes SchweinefPi' " ^
Halse und zwei Pfund Kalbfleisch in fingergraße , fingerdicke, ^
liche Streifen und legt das vier — fünf Tage lagenweise
Nelken und Pfeffer , zwei Lorbeerblättern und vielen Zivieoeu
in halb Essig, halb Weißwein , es darf auch nur Essig sein . ® i^jsck
kleingehackten Knochen und ein paar Kalbsfüßen wird . j; '
Jus gekocht. Am Tage , wenn man die Pastete bäckt, ein py
hackte? Kalb -- und Sckpveineflersch mit dem Saft des eingelegten ^
sches tüchtig vermengt und gesalzen, das eingelegte Flem«
andünsten fassen und erkaltet weggestellt. Dann macht sna^ .. rfß
Blätterteig aus einem Pfund Mehl , einem halben Pfund
Margarine und einem Ei , das man in einer Taste Master o
das Mehl wird in die Mitte eines Backbrettes getan , die '» uii ^ ßS- -
kleingepflückt , alles mit dem Ei angefeuchtel. etwa » Salz "" t,
ganze zu einem festen Teig geknetet, viermal " tüchtig ausgero ^
in die viereckige mit Fett ausgestrichene Pastrienform gelegt, a yji|
vorher mit weißem Pavier ausgefüllt Kat Darüber ano ^ jo?
daß er weit über den Rand hängt : er darf nicht zu dünn n ^
der Loden reißt , sonst muß man diese Stelle wieder ausflicken »ftV
den Loden der Pastete mit der FleÜchfarce bestrichen ,
darauf gelegt, bis die Form voll ist . dann wird der Deckel
geschlagen und mit Eigelb bestrichen , zweifingcrgroße >-)£ i ■

@tmm Für das Weilinachls- Fest :
Besonders vorteilhafte Angebote

Kleiderstoffe — Seidenstoffe - Samt n . Banmwol
in schöner , geschenkmäßiger Aufmachung .

Im. Mehle & Schlegel . Kaiserstr 124b .

2ln einen Wintermantel .
Von

Hanna Gräfin v . Pepalozza .

Weich und warm bist du. Wie willst du mein Kind schützen
vor der harten Zeit , die nun kommt . Wie lieb ich dich um diesen
deinen Willen . Du gehörst nicht zu jenen gewöhnlichen Winter¬
mänteln , die man eines Tages hraucht und kauft . Sondern du
warst lang ersehnt und oft entbehrt . Du weißt , wie einer Mutter
zumute ist , wenn sie ihrem Kinde nicht immer sogleich geben kann,
was es braucht ; ihr Herz friert . Wenn du mich nun auch daran
erinnerst , so sänftigft du es doch zu leiser Wehmut . Ein anders Lied
steigt hell über sie empor, und nur dieses noch ist da . wenn meine
Hand deine Falten streichelt. die mein Kind umhüllen wollen. Es
ist ein Siegeslied von Not . Von Not und Kraftentfaltung , die jene
bringt , wie kein Behagen sie bringen würde . Von Not und höch-
stenm Eottbewußtsein , das darin besteht, wie Gott zu erschaffen , aus
sich selbst heraus , aus dem quellenden Herzen, aus der Liebe. Alles
Eis der Welt schmilzt vor dem schöpferischen Herzen, aus der Fin¬
sternis führt es Licht herauf , aus dem Chaos Ordnung . So wird
Not zur höchsten Heimat . Aber für mein Kind ist es noch lange
nickt Zeit , diese Heimat zu kennen. Einstweilen hilfst du mir , ihm
eine andere , eine warme , sanfte Heimat bereiten .

Damen - ii . HerrenkSeiderffoffe
in Rioüet Auswati zu Billigsten Preisen eraptiehi 1080»

Carl Biichle , !nti . Geiir
Erbprinzenstraße 28 . am Ludwigsplatz .
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Sdjönfjeitsmieber

Reafco «
engt die taiße nidft
ein. gißt und erßuft
tadellose 7igur , ver¬
ursacht Seinen Druck,
auf den Klagen , ist

'' das 'Beste Sei Sport
3 und tanz . n

0 . Tnüffer & C^
Snß. : Jt .

'Klinget
Xorset/gesdjäft

Karlsruhe j 'Kaiserstr . 215
tefefon j 240•.

wegen seiner 1/ojyügficfi.en ÖLuafitdi
und ffhssform, sowie unübertroffenen

fJr̂ iswürdigAeit

Chr. Bock 's Nachj , Kaiserstr . 52.
Mannheim Stuttgart Heilbronn .

17233 ;
Eine

» Die Weihncrchtspastete .
Ich habe sie wiedergesehen, die alte gute Pastete , die an jedem

24 . Dezember auf festlich geschmücktem Tische stand, duftend nach
frischem Blätterteig , mit ihren zwei Schornsteinchcn aus Papier . In
einem Metzgerladen in Sedan auf der Durchreise im Winter begeg¬
nete ich ihr . Und es war , als sähe ich eine gute alte Bekannte wieder,
die ich fast vergessen hatte . Die Pastete ist hoher Herkunft, ein fürst¬
licher Koch brachte ihr Rezept einst mit und gab es meiner Groß¬
mama , und so hat sie ihren Einzug in unser Hans gehalten . Sie kam
mir etwas heruntergekommen vor , muß ich gestehen , als ich sie an
dem trüben , nebligen Abend in dem schlechtbeleuchteten kleinstädtischen
Lädchen wiederfand , zwilchen Blumenstöckchen . Würsten mit Staniol
verhüllt , mit bunten . Ländern umwickelren Roll >'ch

'nken . getrüffekten
Schweinsfüßen in Gelee, in Brot gebackenen Schinken und in Span¬
ferkeln . roffa und sauber , mit Blumen hinterm Ohr und der Zitrone
im Maul . .

Der Weihnachtstisch pflegt in Deutschland verschieden besetzt zu
iein . Die Gans , mit Aevfeln und Maronen gefüllt , beherrscht ihn
meist oder der Puter . Im Osten der Karpfen , blau oder polnisch .
Im Weften. da unten an der lothringischen Grenze, war immer
die Pastete . Sie durchduftete das ganze Haus und stand in ik>r » r gold¬
gelben Hüll ? stattlich auf dem Viikett. und wen " der Baum t-rnnrfi *'
und man sich zum Tee 'elfte, wurde sie anaeschnftten. — Niemals
glaube ich etwas Köstlicheres gegessen zu haben . Und da ich nicht zu

SINGER
mit Motoi ’ u . Nählictrt

^.
das prakti fehlte
Weihnachfs -

Gefchen !

SINGER CO . NÄHMASCHINEN ACT. OES

Karlsruhe , Kaiserstraße 124
iss^
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^ eingenmcht diese mit steifem Papier ausgofüllt . zwei Schvrnstein-

und die Basteie in einem sehr heißen Ösen anderthalb Stunden
?^ "cken. T ûs Fleischjus wird nochmals tüchtig ausgekocht, und wenn
^ v ^stete duaun ist, in die Oesfnungen gefüllt , langsam , damit es
^ Wckert und „riht durch den Teig läuft . Diese Pastete ist vorjüglich,
J
™“’* kann it e acht Tage ausheben, aber man hebt sie niemals so
^ sie aus , da,»u st sie viel zu gut . Man trinkt Wein oder Tee dazu,

schneidet sie in fingerdicke Stücke , sanft ' bröckelt sie . Sie ist er-
WKtvb , pikant und sehr nahrhaft . Sie ist nicht gerade billig , aber
Mur ist sie ja auch ein Festgericht. Sie darf allerdings nur in der

Jahreszeit angefertigt werden, sie paßt zu Schneetreiben,^huttengeklingel und dem grünen , duftenden Tannenbwum.
Lisbeth Dill .

Die unhygienischen engen Aleider .
In dieser Jahreszeit fangen wir an , mehr Kleider zu tragen ,

7^ uns gegen die Kälte zu schützen. Das Mehrgewicht ist dabei un-
^ rineidlich , aber beklagenswert , weil es geeignet ist . an der freien«rwegung zu hindern ; und das ist schlimm . Es gibt noch viel zu
Men über die Anfertigung von Kleidern , die das Maximum von
^ urme mit dem Minimum an Gewicht und mit der Zutrittsmöglich -

von recht viel Luft verbinden . Es braucht kaum erwähnt zu wer-
daß das absolute Ideal in dieser Hinsicht die Natur selbst erreicht

yl . indem sie den Pelz erfand ; daß wir desien Vorteile aber nicht
Mfach fij ». uns ausnlltzen können, indem wir über unsere eigene Haut
®te undurchdringliche und schwere Haut eines pelztragcnden Tieres
s^hen. Wichtiger aber noch als das Gewicht unserer Kleidung ist

Enge , die nicht nur di« Bewegung , sondern auch die Blutzirku -
Woit zu hemmen pflegt . Die Kleidung soll-nicht einengen , das wird
Tücher von den Äerzten gepredigt . . Dies gilt für jedes Alter , «i«
Aisten natürlich für das Kind . Kein Gelehrter bezweifelt , vag me
Allerung der Gesundheit bei den modernen Mädchen und jungen
Muen und besonders die große Abnahme der Lungenkrankheilen
®e* Frauen in erster Linie der verbesierten und freieren Kleidung
^ schreiben ist. Die Männer sind da freilich noch sehr rückständig ,
üich merkwürdigerweise wird gerade der Körperteil , der am wenigsten
^senot sein sollte , nämlich der Hals , immer dur chKragen, die gar
?!cht eng genug sein können, meistens eingeschnürt. Enge Kragen
Indern ernstlich die Zirkulation des Blutes zum Gehirn und tragen
A große Teil Schuld an Kahlköpfigkeit, Taubheit und schlechtem
Men , hie das zunehmende Alter des Mannes charakterisieren. Dies
^ jedoch nicht die geringfügigsten Strafen , die den Menschen für

! PELZ - WERKSTÄTTE |
Georg Kumpf
früher Douglasstraste Nr. 8

J empfiehlt sich In _
; Neuarbeiten :r Umänderungen » Reparaturen |
I von j|
s Mäntel rr Jacken und sämtlichen Pelzen |
! Berechnung . . „ Prompte Ueferun g |
| Neueste Modelle eingetroffen |

Grosse Auswahl In Mäntel . Jacken und Pelz -Garnituren §

b)«« Modetorheit treffen . Wenn ein Mann erst fünfzig Jahre alt
^ dann sollte er di« Eitelkeit der Jugend hinter sich lasten und darauf
,
°>trn. daß seine Kragen so weit sind , daß man bequem die Hand

Nsichen Hals und Kragen stecken kann. Es ist ja auch eine bekannte
Nstache . daß man einem Manne , der in Ohnmacht gefallen ist oder
Ae » Schlaganfall erlitten hat . di« Kleidung gerade am Halse lockert.
r e Kleidung des jungen Mädchens von heute brauchen wir nicht zu
Mrn . wenn es ohnmächtig wird . Nur die Krankenlchwestern und
Negerinnen sind noch in eine Tracht gezwängt , die sehr un-

ist.
'

Barsche Presse tMeuStmSgavef Nr. 581. Sette ?.

21178

. _ Frauenarzt selbst berge .
ist für vorstehende Halle da» Idealste.

^ ^ slrsrstr . 94
i Warenh . Tiefe

Kaiserstr. 94 |
neb . Warenh . Tietz z

7076 I

Vorsicht
„ . . bei Einkauf von Korsett-Ersatz .ES wirb heut« aiS . Neue » ' manches angeboten. wa » infolge feinesSchnittes keinesweg s das batten kann , was damit versprochen wird .

VE " Für Hängeleid
für starke Damen
für operiert . Leib . Brach re

_ für Umstandszwecke
eignen sich in vollendetster Wette meine feit Jahren ausvrobierten

äMT bewährtesten Spezialartikel :
Kalasiris T
ÄekÜAÜkfel 1

fe tt Jahren bewährt u . ebenfalls ärztlich empfohlenrreea j
Sei diese» Soezialartikeln ist die Atmung vollständig frei und keinerleiDruck au» den Körper möglich, vor allem aber wird der Leib in der richtigen« eite getragen und erzielt « an eine normale , schön « Figur .

obigen Formen entsprechend , tn gröberer Auswahl
— Anprobe fachgemäh jederzeit unverbindlich. —

Aesormhaus Neuberl, »
Die praktische Hausfrau .

Teppiche reinigt man durch Abbürsten mit Quillaya -Abjud.sOefters die schmutziggewordenen Leinenlappen , die mau um die
Bürste wickelt , wechseln . ) Nach der Reinigung bürstet man den
Teppich gegen den Strich mit verdünntem Essig , wodurch die Farbenwieder leuchtend werden.

Küchenmaschinen (Fleischhack- . Rühr - , Apfelschälmaschinen ) sollten
vor jedem Gebrauch mit einem Tropfen Mandelöl geölt wevden.
Maschinenöl ist natürlich — der Unappetitlichkeit wegen — nie zu
benützen.

Kupfer - und Mestinggegrnstände, die in der Küche gebraucht
werden, sollte man nie mit Essig und Salz oder mit Putzpomade
reinigen . Sie behalten lange ihren schönen Glanz , wenn man sie mit
Molke oder abgerahmter saurer Milch auskocht und kalt spült.

Schuhzeug soll man bei Frost nicht fetten , sondern nur mit
Creme behandeln , denn bei starkem Frost gerinnt das Fett und sam¬
melt eine solche Kälte in sich an , daß sie sich dem Leder mitteilt und
man in frisch gefettetem Schuhwerk dauernd kalte Füße hat .

Holzsäsier von Schimmel reinigen . Fässer, die Schimmel angesetzt
haben , werden mit Kalkwasier gefüllt. dem man auf je einen Liter
ein Gramm Pottasche beisetzt. Noch sechs Tagen werden die Gefäße
mit klarem Wasier nachgewaschen und find von jedem Schimmel¬
ansatz wieder frei.

Tapeten waschbar zu mache«. Es werden Zwei Teile Borax und
zwei Teile Schellack in 24 Teilen Wasser gelöst und die Lösung
durch ein feines Tuch geseiht . Damit werden die Tapeten überzogen
und nach dem Trocknen mit einer weichen Bürste glänzend ge¬rieben.

Kürschnerei und Pelzwaren

L . BLUM & TICHY
Kreuzslraße 35

Große Auswahl in Pelz waren wie
Skunks , Wölte, Opossums , Füchse usw. »
Petzjacken nach neuesten Modellen. Z

Reparaturen und Umarbeitungen prompt , billig , gewissenhaft '.

, Der Holzwurm in alte « Möbel« wixd vertrieben durch Eingieße»
von Terpentinöl in die wurmstichigen Stellen des Holzes.

Das Anbrennen von Reis verhindert man . indem man unten i»
den Topf einen flachen Porzellandeckel oder Teller legt-

Schokolade-Trüffeln . % Pfund Vanille « Schokolade wird mit
Y* Pfund Puderzucker, einem Eßlöffel Butter und einem Eßlöffel
Rum zur Seite des Feuers zu einer glatten Masse abgerührt . Nach»
dem diese Masse etwas erkaltet ist, formt man mit zwei Teelöjfel«
kleine, trüffelähnliche Formen , die man in geraspelte Schokolade
taucht, fodaß alle Seiten zierlich bedeckt sind - In kleine Papier »
körbchcn oder Bonbonieren verpackt bilden sie ein beliebtes Geschenk.

Praltnees . Man gibt zu 250 Gramm geläutertem Puderzucker
etwas Vanille (% Schote) in kleine Stücke geschnitten und 4 Eßlöffel
dicken, süßen Rahm , läßt beides unter stetem Rühren aufsteden rnd
wieder erkalten . Dann entfernt man die Vanille und bearbeitet
den Zucker solange mit hölzernem Spatel , bis er einen Licken Teig
bildet , den man zu haselnußgroßen Kugeln formt. Hierauf schmilztman in einem Kasserol ’a Pfund Schokolade, verrührt sie zu einem
dickflüssigen Brei , legt die Zuckerkugeln hinein , dreht sie mehrmals
um . hebt sie heraus und läßt sie auf dem Fleck erkalten und trocken
werden.

Orangen -Pralinen . Herstellung wie oben, nur gibt man in dts
Füllung etwas Orangen -Blütenwasser und etwas Orangenmarm «,
lade , die mit Fruchtstückchen eingekocht wurde .

Schokoladen-Nüsse. Kerne von Haselnüssen werden zunächst i»
den oben beschriebenen Banille -Zuckerteig gelegt , und wenn er um
die Nüsse herum erstarrt ist. in den warmen Schokoladebrei getauchchund getrocknet . — Ebenso lassen sich geschälte Erdnüsse verwenden,

Handcrrbeitsbücher .
Emilie Bilger , Weißnähen. Lehrbuch über Anfertigung von

Leibwäsche nach Körpermaßen unter besonderer Berücksichtigung des
Unterrichts an Volks- und höheren Mädchenschulen , an Fortbildungs¬
schulen . Frauenarbeits - und Gewerbeschulen, sowie für Ausbildung »»
anftalten technischer Lehrerinnen und zum Selbstunterricht . Cuge»
Twietmeyer Verlag in Leipzig. 1824 . — Ein praktisches , gut ausge»
arbeitetes Buch , das wirklich empfohlen werden kann.

Bobachs Handarbeitsbücher . Das sinnige Schaffen fleißiger
Frauenhände , das seinen Ausdruck in der Anfertigung schmückender
Handarbeiten findet , erfordert Geschick und Kenntnis der vielartigen
Handarüeitstechniken . In leichtverständlicher Form durch Bild und

MaxPeter , Wiener Damenschneider
WaldtlraOe 3 , n. d . Beamten-Bank

Werksiätie für feine Damenfchneiderei
und

Frau Marg. Peter , vorm. Dung
bietet reiche Auswahl in Wlntermflntel

von 25 Mk. an-

Wort werden diese in den beliebten »Vobachfchen Handarbcitsbüchern *
veranschaulicht. Die soeben erschienenen sechs Bände zum Preise von
je 1 .50 Ji enthalten : Band 11 : Stickereien für die Küche ; Band 12 :
Der selbstgearbeitete Lampenschirm; Band 13 : Selbstgemachte Gar¬
dinen : Band 14 : Des Kindes Handarbeit : Band 15 : Hardanger
Durchbruch : Band 16 : Brettchenweberei . Die Bände verdienen nicht
nur weitestgehende Beachtung , sondern sie sollten auch im Bücherschatz
keiner Hausfrau fehlen, um jederzeit ratend und wegweisend zur
Verfügung zu sein . Auch zu Geschenkzwecken eignen sich di« geschmack¬
vollen Bücher ganz vorzüglich.

BMigmg .
h? ** Gemeinde Au n. 810. versteigert am Dien».
A?'. den 23. Dezember, in ihrem Hiebschlag fol-
;Ld- Hölzer :
»rn. küeidcn, von 1,75 Festmeter abwärts , 39
Mv -ppcln von 8 .26 Fest,» , abwärts , 16 Bellen ,
< 12 .93 Festm . abwärts . 1 Es« e mit 0,43 Festm.,
th,„ wä kanadische Pappeln, von 1,02 Festm. ab-

3 Erlen, von 0 .51 Festm. abwärts.
daM°u»« enIunst vormittags 10 Uhr, am Rhein ,

bei der Schutzhülle.
Auszüge werden nur aus Verlangen gefertigt ,a. » h., den 18. Dezember 1924. 6437a

Der Gcmeinderat .
Merz , » ürgermslr .

^ L u m v p , Ratschreiver.

l »

At 'be iSnsere «
tzBrrchhatter

/ Uter . der ichon in
b«l>» Utera,isti >ch Burb -
Uiein » u . »der im 0>e -
liiu» ^ ' Rechnunaswe ' en
»« #? j?or . w «,d bevor -

Änae » . uni . M1337
-Bad Presse ' erd

»Mutende Svdsrü« te-
iManvluna lud» KU
teiS :* ln der LebenSmit-
tzlMuche lunDtaen . in
Ä und tn der Mal»

yinaefflfirten
gebenden drin.

jnißinaBrtrBter.
»n

^S - unter Rr . 21287. di« Badtldie Breste.

bciExistenz sucht
ftct> Verdienst sichere
die«» » b Allrinucrircliing
liir ""

. GcbrauchSarttlcl .
tlihr ^ Bezirke
bera Mannhetm .

lückt. Vertreter
für gesetzlich geschützten
Arttrel sofort gesucht .
Angcb. unt. Nr. Dl344
an die Badische Presse .

W r luchen lolort einen
tüchtigen sewständigen

Anged an 6483a
Wolf Retter & Faeodi ,Ma 'chinensabr t.

l 'Andenl .
Perfektes , tüchtiger

Mädchen
das aut kod» und die
Hausarbeiten mllverü ' bt
gegen dobcS Gebot» ge¬
sucht. Nur solch « , die
schon in gutem Saufe
waren und .geiianiste be¬
sitzen. Wendtstraste 1 .
parterre._ 21285

Zum Feste !
SINNER -LIKGRE

insbesondere
Arrak - Punsch

Burgunder - Punsch
edel und aromatisch =

in allen einschlägigen
Geschäften zu

haben

SINNER A.- G
Karlsruho -Grünwtnkel (Bd>

‘

Suche kinderlieb., junger
.llä «lclu >n

für vormttt . b . 9—1 , ab
1 . Januar , gut« Zeugnissen. Referenzen erfordcrl .
Nähkenntnissc erwünscht.
Vorzuft . Sonntag 10 bis
12 Uhr. Frau Lehman»,
Hübschst! . 14. II . » 42062

Mo- ii. Sdflerräumc
auch aiS Laden sehr geeignet, da zwei schöne Schau¬
fenster vorhanden , im Zentrum gelegen, mit kom¬
pletter - Einrichtung und Telefon sosort abzugcbcn.

Angebote unte^r Rr . W1322 an die Bad. Preffe .

_ Dam« mit guter Schulbildung und schneller
AufsgssungSaab « dt« Stenographie und Schreib-
ma ch » e perfekt veverr ' cht. zur Erledigung de ,RedaklionS-Sorresvonden« na > Diktat , zur Füh¬rung btt Redaktions Archive und Kart viel zumöaltchst baldigem Eintritt gesucht. Ansiüh ' l 'LcBewerbungen mit ZcuanlSabschrif . en ReferenzenGrha>t»an>vr >chen u. t . w .

"
. Baeiiche vrcste' unter Rr . 21219 an die

Achlmig WWWWW «echki!
für Wiederverkämer. Haullerer und BerkautSa« .
-chätt« unge d» t arotzer Berdtenst mit SS ' lt *k
Nutzen , du,ch oen Bertried meines Hou »balt-»»e -
prauch- ariikcls . 20 m Kovital »riorbeitich

Cftutfn » 9! r 21192 an die » t ad >che Pr -ste '

Intelligenten, sleitztgeu Dame» u. Herren wird

Danerstellnng
mit «achwcisvi. i hohem Berdtenst geboten.
Seicht « angenehme RcisctSItgketl ohne vorlennt-
»isi «. 21279

Borznitelle» täglich 10—12 Uhr vormittags.
Schützenstraße 25, 3. Stock .

Dir fllche » an» ivfort oder «u Ostern

lüchlige Lehrlinge
für LUhographie und Ltupferfltch
Söhn « achidarer Eltern , aelui. d und mt» guter
Austasl»na »gad« . wollen sich unter Bortage drei
Zeuant"« melden

AimlwmLeret KüMerb' nö Karlsruhe
grbpriw csHttt « 10. 21289

Putzfran
zur Jnstaiidhattung der

ttaris - GeschäftSräum« <6— 8
---uiinocim . Seidel- Std . tägl .1, möglichst im

«Nâ UIW- 100 - 200 M Zentrum der Stadt
CS - Tagesverdienst wohnend . sofort auf
^ie m. Bewerben i Tauer gesucht . 21288

nch daher sofort. » Modewcrkstäticn
Lingg , Frei- Emmis Schoch,^ ? <Baden ) . SB13471 Herrenstratze 11.

Dvnbons- u. Dragee » Fabrik I
' ür den btestg- n Be „ rr ans 1. Januar >4t> ciiien tüchtig ., womögl . dran >ekundig . 2

Vertreter I
». _ _ *»-...4- . « .. . . . ®dune « tubinuu . Es rvmuie » uut

iotnm ? Frone die der IN Betracht
»u>

"""

Selailrei .euöerer Maiiliiat urware » - . rauche
»otort ae<»ch«. ES kommen nur

ivlilie Herren oder Fräul in Frage. d >e ichon mi ,
« folg Xetatl oexctlt haben . Offerien an
M. » chlvst tn »tagotd nedst Angabe der Gedal ' S -
anipiüitie und Zeuonteadtchriiten_ H1348

Nebei' verd enft
kür jeden mit lei . Sandschr . Täglich 2— Sftünd
tlrdeit in der eig Woduung Verdienst ö m und
mehr Auskunfterteiit K . Stephan , Vetttn II 5.DreSd, uernrntz 108 . _ UI295

Gesucht !
einen tüchitge » Mehge » >M -Witwe nicht
auSaeichioiieiii -ur datiig . Uevernabmeeinereingefuiirten ,Viliu >e am hiesigen Piave in
verlevrsreicher Lage. Woununa vordande».Valdige Zu 'chriften unter Rr H1S8S an
die . Bad «che Presie" - rwüntchr .

^ >n «>e „ den"
l!Zro

'" o - u. Deia >i-ÜunMrhaft
Pt i! (ie >ü6rt sind.
4!

h ■■' luprbmm n Mit Anaab « se- therig :
..

' "■' *t und Zeuantea ^ schritten » » !» >i 0427a an die . Badische Presse -' erbet .
l

Zuverlässiger Bürodiener
mit Führerschein für Personenkraftwagen , zum
baldigen Eintritt gesucht . Angebote nur bcst-
einpsohlencr Bewerber unter Nr. 21255 an die
Badische Presse . _ _In 'ein BctricbSbÜro größerer Fäbrtt^ iu ^der
Nähe Karlsruhes

Fräulein
mit Fertigkeit in Stenographie und Maschinen
sdireibe,, und womöglich guten englischen Sprach

Jung , abgeb .
Beamter

ledig , zuletzt in großHauvtlaa tätig, per«
sei in Scktretdma -
nraschin« u . t«n».
gra »««. such»
Stellung aus Büro

oder Vage»
evtl, al» Oolontttr
auf 1. Januar ober
«pater . <Sesi . Anerv
unter Rr . 81831 an
die . Bad. Presie"

^w,kcnntnisscn gesucht .
V >21267 an die Badische Prell-

Oiauikeur
30 Jahre alt , verh .,
natl . ges., sicherer,
zuverlässiger Fahrer ,
sucht baldigst

Stellung .
Angebote an Josef
Zorn , Schönau i. W.,
Baden . £>1314'Suche für halbe Tage
Beschäftigung ,

glkich welcher Art . An-

Zu vermietenr
Zirka 800 gm

Parlerkttiiiimr
mit « lektrtich Lickt aiS
Laserräum «. Anzuiev
zw > 8 nachmittag « de »

I . G . Ed ritt man » .
Markarasenst» 40 . 31.261

4—5 Zimmer-

Schsne
4-Z!mmerwohg.
tm westlich . Stadttetl ist
gegen BordilngltchkeitS-
karte u . Barauszahlung
der Miete per sofort od .
später zu vermiet . An¬
gebote unt. 811317 an die
Badische Pressê _

in gutem Hause und
guter Gegend sofort
oder svütcr gegen Ab¬
stand oder Baudarlehen
gesucht . Oss . unt. 81334
an die Badische Presse .

Ehepaar obne Kinder
sucht in ant. . rud. Sause
schön« 2—3 Zimmer »
Wohnung . Bordrinalicd -
keitSkarte Vorh . Ang. u.Nr^ M1183 a. d . B . Dr,
S - lid-r Herr such» iofort
möbliertes Zimmer
(Da-dstsdt ) . An«, m . Pr .
u. Nr . C1323 a. d. B . B.

Sofort ZU mieten aefuchl
1 Zimmer m . Me
ob . 2 leere Mansarden .
Ana«D. unt. Nr . .81325
an die Batdtkcbe Prelle.

Leere« oder einfach
möbliertes Zimmer
lof. od . später zu mieten
gesucht . Etwas Möbel
vorb . Anaevote an Gras.a ^^rst- t.-i

3-Zimmer-
Wohnungen

in d . Weststadt geg . Bau-
darleften zu vermiet . An-

cbote u . Nr. 3(11287 an
ite Badisch« Presse._
Glegant mßWi -rteS
WM - U. WWim.
m . Klavier . Nähe Soch -
schul« zu verm . Angev.
unter Nr. Bl 827 an di«
Badische Presse erdeten .

Sonniger
Balkonzimmer

möbl. . an nur solid«,
geb . . rud . Dam« in bcss .
Sans« zu vermieten . Mar-
tenftr . 56 . IV . B42054

Gftrtner
sucht Stelle

aus 1. oder 15. Januar
>>i G-i- t-nbaii . Obst . n.Zierbäumen - Zucht gut
bewandert . Gute Zeug - Zimmer
»isse Vorhand. Gesl. An- mit 2 Belten zu vermtet .
geböte unter Nr. £ 1323 Maricnstratze 83. 3 . St .." rechts. B42067

8n gutem Hause sind
an die Badische Presse.
Geb. , älteres Frl . sucht

Stellung
in frauenlos . Hanse. An¬
gebote unt . Nr . El278 an
die Badische Presse

Bewerbungen nutep Nr. Igebote u . Nr . B1202 anRr-u. ' 2>U Badische Prell«,

Ringtausch .
Gesunde 3 Ziminer -

wohnung in EiSlcbrn ,
Bcz . Halle S .. über
Halle S . oder Leipzig,
gegen 4—5 Ztmmcrwoh -
nung in Karlsruhe zu
tauschcn gesucht . Adr .
unter Nr . H1335 an die
Badische Presse .

WM .ilW
Mech . Werkstätte

mit od . ohne Werkzeuge
(Fahrrad) , sof . od . spät,
abzugcben . Angeb. nnt .
Nr . 21263 an die Ba¬
disch« Presse, _ _

3 möbl. Zimmer
mit Küche u . Ncbenraum
ans 1 . Jan . 1925 f . einige
Monate zu vermiet . In -
tercssentcn werd . gebeten,
Angebote mit Angabe der
persönl . Bcrbältnisse unt .
Nr. Dl279 an die Bad.
Presse zu richten.

Gesucht
4 - 5 ri« ? ' MWg
in guter Laae non ' kill -
aepildetem . tindekloicm
Edevaar . Ang - botc unt
Nr 81275 an die . Ba -
di che P,esie ' erbeten

1111 =
geg . B " iidarleden sofort
oder später gekuckt . Ana
unter Nr . .9( 1326 cm tue
Badische Prelle erberen.

Arbeiter sucht eins,
möbl. Zimmer .

Angeb. Unt . Nr . P1340

51) Wb .
der mir 1 leere» Zimmer
oder i Zimmcrwobnung
gibt . Angebot« unier
Nr . Q184l an die Ba«
dt ^b» Presse.

Gernsbach
(Murgtal)

Junger Kaufmann lucht
per 1. Januar sreundlich

möbliertes Zimmer .
Angebote unt . Rr. Ö13d5

au die Badische Press«. >an die Badisch« Preffe .Laden
mit grossen Schan ««uvern tu der ftatfecttroM
oder Nähe

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr. 21281 au bl« . Badisch«

Press« ' erbeten.

Büroräume
8 - 4 Zimmer tn möglichst zentraler Lag« de»
Stadt und gutem Haute von lertöier erstklassig«»
« . m . b . H . beldmögltchft

zu mieten gesucht l
Angebote mit SrctS und wann anzulehe »

linier ?>tr 21290 an die Und erbeten

Lagerräume
belle, trockene , ungetäbr 10Uu qm , z» «nieten ge». Nr . 21282 i

. .« mt. Anaebote unter
Presse ' eib ten

an die » Badiiche

Gebildetes , kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht für sofort oder später , in nur
gutem Hause eine leere oder teilweise möblierte

2— 4̂-Zimmer-Wohnung
Mit Küche . Gesl . Zuschriften unter Nr . XI298 au
die Badiscke Presse erbeten ._

Schlaf- und Wohnzimmer,
gut möbliert in modernem Hause (Zcntrolbeizung ,
clcktr . Licht ) . Nähe der ehcm . Tragonerkascrnc so¬
fort zu mieten gesucht

Angebote an Pros. Dr. Albert Hauctscn, KarlS-
rufte, BiSmardstrafte 14 . 21241

<v- b id ieo tiiio -.-n irncoaar lucvt per Amaug
od r Mitte Januar

1—2 möbl. Zimmer
mit ssiickenbentltzung in au'er Lage. Ai ae ot»
unter Nr . 21271 an hie » BudiiLe Vrrlle erbcieu.
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitun
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
*= Berlin . 18. Dez . (Funkspruch.j Auch heute eröffnete die

Börse wieder in sehr fester Haltung , und am Montanaktienmarkt war
das Geschäft recht stürmisch zu nennen . Stinneswerte und

, Harpener wurden in erheblichen Posten auf den Markt genom-
^ men und erzielten Kurssteigerungen von etwa S Prozent . Auch di «'

übrigen führenden Werte waren sehr fest. In der Hauptsache ist die
: Bewegung wiederum aus Auslandskäufe und auf Käufe von großen
: Zndustrietonzerncn zurückzuführen .
; Auch dix übrigen Markte profitierten von der festen Haltung am

Montanmarkt , so namentlich der E l e k t r o m a r k t , wo Felten ,
■ A E G - und Siemens stark gesucht waren . Im übrigen erhielt sich
s auch heute das Interesse für Auslandsrenten . Türken profi¬

tierten von der Steigerung am Pariser Markt , während Ungarn mit
Rücksicht auf die Stellung von zwei Vertretern zur Eaisse commune
weiter gesucht blieben . Deutsche Erdöl konnten ihren gestrigen Rück¬
gang mek-r als einholen. . Dagegen hat sich die Bewegung in Kolo¬
nialwerten nicht in gleichem Maße fortgesetzt . Deutsche Waffen blei¬
ben gesucht und sind steigend .

Am Markt der heimischen Renten hat die politische Ent¬
wicklung einen Rückschlag herbeigeführt , doch tritt im allgemeinen
der Rcntenmarkt gegenüber dem Aktienmarkt immer mehr zurück.
Gegen mittag notierte man Kriegsanleihe mit 0 .78 . 23 K .-Schatz-
anweisungcn mit 1,125 , st ^ proz . Konsuls mit 1,275 , Koldanleihe mit
97,5 , Schutzgebiete mit 5,625 .

Der Geldmarkt bleibt unverändert leicht. Tägliches Geld
ist mit 9—13, Mvnatsgeld mit 11—14 Prozeni p . al angeboten .

Am Devisenntarkt sind keime wesentlichen Veränderungen
festzustellcn

Im weiteren Verlauf war am Montanmarkt die zeitweilige
Realisationslust bald überwunden , und die Kurse konnten ihren An-
fangsstand wieder erreichen, teilweise sogar überschreiten. So lagen
Manncsmann 65—66, Rhein . Stahl 52,25 , Harpener 131,50 Deutsch -
Luxemburg 91 , Gessenberg 95,75 . Auch auf den übrigen Märkten
blieb das . Geschäft lebhaft . Im Verlauf konnten namentlich Balti¬
more weiter anzichen (69) , Reu -Euinea waren 110 , Heimische Ren¬
ten leicht erholt bei stillem Geschäft .

* Berlin , 18. Dez . (Funkspruch.) Schluß- und Nachbörse . Die
Börse blieb bis »um Schluß fest und auch noch an der Nachbörse war
am Montanmartt lebhafter Verkehr bei Kursen, die teilweise noch
über den Schlußlursen lagen . So hörte man Gessenberg mit 97,
Deutsch -Luxemburg mit 92, Harpener mit 131 nach 132 , Mannesmann
mit 67 .25 nach 68 , Phönix mit 56 , Rhein . Stahl mit 51 .5 . Auf den
«ibrigon Märkten blieb die Haltung zwar stetig, doch war in Elektri -

.zitätswerten lebhaftes Geschäft . Siemens und Hatske 75 .75 nach 77,
ZZergmann 18.25 .Felten 32 25 . Auch Farbwerte leicht gebessert .
Elberfclder Farben 25 . Badische Anilin 28 . 125 . Deutsche Bank 12 .125 .
A' erlincr Handelsgesellschaft 135.25 , Mansselder 4 .1 , Stöhr 50 .625,
xVtttimore 68.75 , Reu -Euinea 115 , Rheinische Renten leicht gebessert ^
Kriegsanleihe 0 .795, 23er K-Schatzanweisungcn 2 .07 'A .Zwangsan «
llejhr 110 . „ Ä _

Ptftc amtlick» Notierungen vom >8. Dezember . 61» ukivruch.l Deutsche
Staatvanlcihp » . Deutsche Meichsanletbe 5, Prozent 0.775, Deutsche ReickS -
«!„ leihe 4 Prozent 1>.t,2, Deutsche Reichs .nileilie syl Prozent O.Jll , Deutsche
RcichSuitethe 3 Prozent 1.80 . Prcutz . foniot Stnl . 4 Prozent 1 .03 , Prenü .
konlol . Anl . 3 > ., Prozent 1.105, Prenü . touiol . Anl . 3 Prozent 1 .05 .

Berlcheswertc . Schantung 8 .3 . Hamb .- Amer . Packet 90 , Hamb .- SÜdam .
»8 .75 Hansa Dampf . 12. Nordd . Ltood 3.8. Bereinigte Elbe 2.37.

Banke « . Bank elektr . Werte 7.87 . Bank für Rrau 1.7. Barmer Bank¬
verein t .5. Handelsakte iffchast I3S , Commerz -Privatbank 0 .12 , Darm -
städtcr Bank 12 .75, Deutsche Bank tl .S , Tiskonto -Äesellschast 10 .8 . Dresdner
Bant 0 .5 . Leipziger Kreditanstalt 3, Oesterr . Kredit 8 .75 , Rcichsbank 63.02.

Fndnftrieakiicn . Schultb .-Patzenb . 28 .0 , Accuniiilatore » 4tz, A . G . s.
Anilin 23 .75, Aila in . Elektr . -Geietlsch . 1I .S , Angio Guano 11 , Augsb .»
Niirubg . 27 .5, Bad . Anltn 28, Beramann 17 .5. Berlin -Karlsruher Fndustric
113 .25 . B « liner Maschine» 10 .7 . Binawcrte 3.5 , Bochuiner Gut , 00 .5 . Gebr .
Böhler 20 .5. Bnderus tfticn 10 .75, Ebem . Griesheim 24. 12 , 15hem. von
Henken 4 , Daimler Motor 3, Dessauer Gas 84 .8 , Dtsch.-Atl . Tetegr . 21 .13,
Deutsche Erdöl 48.5, Dtsch .-Luxciiibnrg 01. Deutsche Kabelwerke 1 .8 ,
Deutsche Kaliwerke 30.5, Deutsche Matchinen 7.3, Deutsch. Eitciihandel
5 .8, Dunamit Nobel 11 .2 , Etberfelder Horden 24.0 , Elelir . Vicht und Kraft
7 .87. Elektr . Liekrrnna 81 .5, Essener Steinkohlen 70.5 , Fghtberg . 2ist u . 6v .
5 . Felten >i . tOniUcanme 32 .25 , Gelsenkirch. Bergbau 00 , Geselttch. f . elektr .
llntcrnelu » . 120.75 Th . Golüschnitdt 19 .5, Gothaer Wagaou 3.7, Hackethal
Draht 2 .02. Hainmersen 20.87, Haunov . Waggon 8 .5 . Harpener 182, Harlm .
Maschinen 5.3 . Hirsch Kupfer 17 .75, Höchster Karben » 1.87, Hoesch Eisen
71 .25 . Hokentobemerke 28 .3 , Ille Bergbau 27.25 . E . A . 8 . Kahl bäum 28 .75,
.Kaki Pscherstcven 13 .5 , Karlsruher Maschinell 8.8 , Kattowitz Berg 20 ,
Klvckiierwerkc »8.5, Kvin - Neuesten 81. Kölii - Rottwekl 11 .8, Gehr . Körting
0.7, Krauü Lvkvmotiv. 8.37 Labmever 18, Lanrahüite 0 .8, Linkc- Hosni.-
Laüchh. , 10 .87, Ludiv . Löwe 1o .5 , E . Loren » 5, Mannesman » 05, ManSseld
Aktie 4 .2. Motoren Deutz 21, Oberbcdars 11 .75, Oberschi. Earo 11.12 ,
Obcrschl. KokS 45 .5, Ostwcrke 20 .5 , Phönix Bergbau 55, Pögc Elektro 1 .85 ,
Rhein . Braunkohle 42 . Rheinische MctaUivaren 8 .2 . Rheinische Stahlwerke
51 .02 , Nb . Weits. Sprengst . 8.75, Rombacher Hütte 20.02, RütgerSwcrke
17.87, Sachseniperk 1.8 , Schetdcmandel 18, Hugo Schneider 5.5, Schubert -
Salzer 10 .37 , Schlickert Elektr . 58.02 , Siegen Solingen 2.2 , Siemens n.
Halske 74 .75 / Stettiner Bulkan 18 .0 , StinneS -Riebeck 42 .75, Stöhr Kamm¬
garn 48 .62 Bereinigte Schubsabr . 5.1. Bogcl Telegr . 2,75 , Zimmermann ,
merke 1.4 . Otavi Minen 28.37.

* Berlin . 18. Dez. IKunkspruch. l Km Kretoerkedr der Börse hörte
man : 2ldler Kohle 8 .5, Albrecht Meister 5.25, Rüg . Hochbau 0.05 , Althosf
Ktlm 0.055 , Bayernwerk 0 .87 , Beckex Kohle 5 .87 . Becker Stahl 1 .05 , Benz
Motor 4 .75 , Berliner Schmirgel 0.085 , Brandenburger Holz 0. 11 . Braun¬
kohle Chemie 0.22 . Broivn Boveri 0.05, Ehem . Werke Hahn ^V.025, Dauer -
waschc 0 .08 , Dt . Chem. Werk« 0 .105, Dt . Holzbearbeitung l . Dt . Laitauto
1.95, Dortmunder Zement 0 .15, Dürer Porzellan 56 . Elektro Osmose 0 . 15 ,
Elitewagen 0 .8 , Evaporator 0.4 , Krgnrenth Porzellan 12.12, Frisier Rost-
znanu 82 . Glückauf Braunkohle 1.05 , Görittzer Zentrisnge 0 .05 , Grade
Auto 0.045 . (Oraüe Motor 0 .25 . Grostkraft Kranken 5 .0, Hochfrequenz 7,
Hotsatia 0.75, Houbenwerke 0.8 . Hnttenlvcher 0.15, Kabel Rbcudt 5.02,
Lambcrts -Sob » 0.35. Manoli 0 .0, Martins -Bloch 0.025 , Masch . Geislingen
0. 17 , Mcch . Treibriemen 0.02 , Meurer Sprivmetall 0 .075 , Muldentval 0 .02 .
Müller Kaffee 0.0 , Nationalfilm 0 .75, Nicolai Tabak 0.88 , Nienburg
Eisen 0 .75, Nivel Zigarette 0 .02, Nord » , lliiton 0.15. Ocbringen Berg 20 .5.
Ocnnhauscn 0 .8 , Oswald Film 0 .015 , Poser Leder 0 .35. Ra veno Stahl 0.0.
Sildd . Schcbera 1, Schebera 2 .55, Jul . Sichel 2.75, Stahlwerk Oese 0.02,
Stahlwerk Krone 0 . 12, Stock n . Kovv 0.04, Stöwer Motor 0.12. Terra
Film 0.87 , Textil Mener 0 .8, Thüringer Uhren 0 .4, Tiag 0 .05, Trierer
Walzen 22 .5 , Ufa 12 .87 , Vera Film 0. 12 , Ber . Chem . Zeitz 5 .87 , Winkel-
Hausen 1.4 , Adler Kali 28 , Benthe 8, Hall/ Kali 28 .02 , Hannover 24.25,
Scldburg Vorzug 43.5, Krügershall 0.87, Ntedersachsen 0.37, Ronnenberg
120. Ummendors 0 .7 , Wtttckind 5.87, Kakao 1 .2 , Sloman Salpeter 11 .25,

I Südsee Phosphat 59.5, Diamond 16, Salktrera 285, Hifpan » El . Ara . 328.
> do. Span . 6 Prozent Bond 818 )4 , bo. Altlc » 1855. « pi 1.75. Dt . Erdöl
48.75, Petersburger Internationale Bank 2.7.

Krankturter Hörte .
* Frankfurt . 18. Dez. (Drahtb .) Die Börse glaubt die Befürch¬

tungen , die einer raschen Regierungsbildung entgegenstanden, als
überwunden anjehen zu können. Diese optimistische Auffassung der
Borsenkreise kam in einem ungemein starken Geschäft zum Ausdruck.
Die Unternehmungslust nahm eine» breiten Raum ein, doch konzen¬
trierte sich das Interesse nur a»f Schwerindustriewerte , die sür den
anhaltend sich bessernden Geschäftsgang im Vordergrund standen und
bei weiter teilweise lebhaften Umsätzen die Steigerungen forisetzen
konnten. Dagegen sind mittlere und kleinere Werte , für die sich hin
und wieder das Publikuminteresse belebt fast bewegungslos

Der M 0 n t a n m a r k t nahm wieder stark das Interesse in An¬
spruch,' die führenden Werte dieses Gebiets strebten im Zusammen¬
hang mit den bekannten Wirtschaftsverhandlungen weiter nach oben,
vereinzelt waren Kursgewinne bis zu 6 Prozent zu verzeichnen.
Auch einzelne Chemie - und Elektroaktie » fanden größere
Beachtung, während im übrigen das Geschäft auf den sonstigen Ge¬
bieten der Jndustriewerle ruhig bei kaum veränderten Kursen ver¬
lief . Am Elektrizitätsmarkt hatten Siemens u . Halske
einen Gewinn von 5v, Prozent . Ter Vankakt ien m arkt war
weiterhin vernachlässigt bei unveränderten Kursen- Von Schiff¬
fahrtswerten hattzen Hapag eine scharfe Steigerung aufzu¬
weisen . Am E i n h e i t s m a r k t der Jndustrieaktien blieb die Hal¬
tung unverändert fest, nennenswerte Veränderungen stellten sich aber
nicht ein- Zuckeraktien strebten leicht nach oben, Auto - und
Maschinen ack tien kaum verändert . Zell st offwerte weiter
gebessert .

Der Markt der deutschen Anleihen verödet . Kriegsan¬
leihe ging wiederum zurück und stellte sich aus 0,782 . Interesse erhielt
sich für ausländische Renten , namentlich für türkische und ungarische
Werte .

Im Freiverkehr war dar Geschäft ruhig , die Kurse kaum
verändert . Becker-Stahl 0 .95. Becker-Kohle 5.9 . Benz 4 .85, Hansa
Lloyd 1 .2, Kratchgauer 0. 123, Krügershall 6 .82, Petroleum 16 .4,
Rastatter Waggon 4 .6 , Ufa 13 .25.

Die Steigerungen für schwere Wert « setzten sich auch im weiteren
Verlauf bei lebhaften Umsätzen fort .

Der Geldmarkt ist wieder etwas flüssiger geworden. Mo-
natsgeld hörte man mit WA —12 Prozent . Die Lag« im Dev i sen -
ver7ehi ist kaum verändert . Im Vormittagsverkehr wurden genannt :
dag Pfund mit 4 .69—4 .69K Dollar , die Mark mit 4 .199 Bill , für den
Dollar , der Pariser Franken mit 87.75 in Pfund - und mit 18.71
in Dollarparität .

Üerliner vevIssnnotlerunLea . 8 e r >1 n, cken 18 Dez . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

Telegraphische'Auszahlung.
17. 12. 24 .

Geld I Briet
Amsterdam • • •
Buenos .Airet • •
Brussel-Antwerpen
Kristiania - - -
Kopenhagen - -
Stockholm - -
Helsingrors
Italien - - •
London - •
New -Yorlc •
Paris
Schweiz
Spanien - - -

j Lissabon - -
Japan - -
Rio de Janeiro
Wien - -
Prag

1 Jugoslawien
Budapest ■
Bulgarien •
Danzig - •
Konstantinopel
*

100 G- ■
1 Pst -

100 Fr-
• - • 100 Kr-
• • • 100 Kr. .
• • • 100 Kr.
100 flnn . Mk.
• • 100 Lire !
• • 1 Pfund i

- i D. ;
100 Fr. !
100 Fr. 1

• 100 Pes.
100 Esouto
• ■ • 1 Jen
• 1 Nilreis
100000 Kr. |

100 Kr. !
- 100 Dinar j
100009 Kr. !
• 100 Leva !
10u Golden .

169 .19
1621

2071
63 .42

iäö

9Äilin ,
Usnncenmarkt :

18. Dezi
London

18-07
1967
4-195

22 .47
KR t
19 88 |
1 .608
0 .478 1

5 .907 ;
12.725 ,6 .22 |5-70

3 .025
78 .05 I
2,295

(Funkspruch.)
Kabel 4 .69,

169 -61
1625

20 .77
6358
73 92

11332
10.69«a

1*. 12. 24.
Geld I Brief

169 24 , 169 66
1623

20 65
6347
7389

11304
1055
Ui%
2Z41

5
81 .20

,8 .33

1.627
20 .75
6363
7399

11332
1059
1799
19725
2^ 5

m5833 511968 19.7L
1 .6081 1 .612
0 .478 0 .48
5 907 i 5.927

12.765 12 72 1276
6.24 6255 6.275- 72' 57051 5.725
_ 035 3 -055 | 3 .065
78 25 7805 1 78 .25
2 305 2.29 I 2 30

Levifennotierungen am
London — Paris 87,60

Kabel — Zürich 5,16,75 , Kabel — Holland zirka 2 .48, London — Hol¬
land 5,63 , London — Kopenhagen 36.66.

Züricher Devisennotierungen . Z ii r ich , den 18 Dezember .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auezehlaouen .

New-York •
London - - >
Paris • • • '
Brüssel - » ■
Italien • » <
Madrid - • >
Holland - - <

;Stockholm -
Kristiania - ■
Kopenhagen
Prag - - >

516 » .
24 -23
27 67“!25 .55
22 .26
72 .50

9075
1565

;18. 12. 94 17. 12. 24 . 18.10 . 04 . ,
. 5 l6 ' f Deutschland » 1 .23 1 .2295
, 24 23 Wien . 0 0072 .8 0 .0072 -, !
j 27 77 ' , Budapest - - - 0 0070 1'4 0 007 |

2590 Agram - - - 770 770
\ 2212 ' -. Sofia . 3 75 3 80 i
1 7175 Bukarest - - • 255 260 i
! 208 40 Warschau - - - 99 50 9950

139 25 Helsingforu • - 1295 12 95 |
' 78 .00 Konstantlnopsl . 2 85 285 !
, 9100 Athen . 9« , 9 30 !
1 16 70 Bssnos-Alr" 199 00 19850

(Jnnotierte Werte .
ditgetellr von dner St Elend , ßankgesoh&ft , Karlsruhe , KatserstraBe ÜC9

Alles «Ire » ln Billionen Mark pro 1000.—

Adler Kall « • • •
Apl .
Bad . Lokomotrvwk.
Baldur .
Broker Kohle - - »
Broker Stahl - - -
Benz .
Brown Boveri - - «
ContinentaleHolz¬

verwertung • « -
Oeuteche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren ■
GroBkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd - - -
Helrfburg Vorz.-Akt .
Inag .
Itterkraftwerk - -
Kabel Rheydt - - -
Kammerkirsch • -

Karstadt .
Knorr . . . . . . .
Krügershall - - >
Landcswlrtaehaftst.
Mcliiand Chem. - -
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Dffenburger Spinn ,
Pax , ’ndustrle- und

Handels -A.-6. - -
18 Petsrsbnro. Intern.

Rastatter Waggon -165
120
2.5
1 .1
12

460

K— . Vaggoi.
Rodt u . Wlenenberg .
Russenbank
Schuvag -
Sichel > >
Sloman

28

06
17

310

130
75

08
28

110
Tahak - Handeft ^ G. |0Ö5
Teichgräber -
Textil Meyer •
Turbo-Motor. Stuttg.

Zuckerwaren Speck,5"/„ Bad . Kohleow.- 1
_ An ' eihe .
6cvMannh.Kohlenw.-

Anleihe
7°/<> Sächs. Braun-
_ kohlenwert-Anl. -
5°(o Rhein-Maln-Don .

Gold -Anleihe -
5% Neckarwerke
_ Geldanleihe - -
5% PreußischeKali-

Anleihen™ 100 kg
5“ioSächs .Roflpenw.-

Anleihe pm Ztr. -
5«/o Südrt. Festwert-

bank -Obligationen
6% Frsiburner Holz¬

wertanleihe
pro Festmeter -

9 -5

15

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . ,

* Berlin . 18 . Dez . (FunlspruchZ Rach der gestrigen sehr fest«"

zweiten amerikanischen Depesche ljerrschte ait der Vortagsbör,e noch'

mittags für prompte Ware wie für Lieferung noch gute Kauiflust be>

höheren Preisen . Die matten Chicagoer Echlußsorderungen bewirb
ten heute sichtliche Zurückhaltung der Käufer , sodaß Brotgetreide nur
zu billigeren Preisen unterzubr .ngen war . Auch die überseeisches
Forderungen waren aus erster und noch mehr aus zweiter Hand nach ''

giabig .
"

Die Inlandsforderungen für Weizen wie Roggen stellten
sich meist M teuer , obwohl sie eher williger waren . Geiste blieb ziem»

lich gehalten , da die Rachsrage für mittlere Brau - und Futtergerst «

anhätt . Hafer in feinen Qualitäten weiter für Export begehrt.
Alais ruhig . Im Mehlgeschäft ist es wieder still geworden. Futter «

^
Di« amiiichcu Notierungen stellen sich llür Getreth « und Oclsaaken i«

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen : Märk . 220—210, Mir »

257—255 , Mai 205—26,*!—268 >4 , matt ; Roggen : Märk . 210—228. Vehr . 241 .

März 24514, « pril 257. Mai 254—258. niait : Sommergerste 242—207. -

Suttcraerste 106—200 ; Haler : Mark . 177—109, Febr . 203 ^ , Riai 211 vw

21014—210ü , matt : MaiS : loko Berlin 214—210, ruhig : WeizeiiineM■■

8014 —8314 , matter , Noggenmehl 8014—8814, matter : Weizcnklcle 14.50 bt» ,
14.00, stetig : 3 !oggcnkle!e 13.80—18.40 , stetig : Rap » 400. stetig; 1'ciusa" '

420—425, stetig: Erbsen . Btktoria 20—32 : Kleine Spelscerbscn 21—23 .

Vuttercrbsen 10—20 ; Peluschken 15—10 : Ackcrüohnen 19—20 : Wicken
17—18 : Lupinen , blaue 11 .50—18 : Lupinen , gelbe 11 .50—10 : Scradclla .

alte 9—12, neue 15—17 : Rapskuchen 17.10—17 .20 , Leinkuchen 25.50—2» '

Trockenschnltzcl 9.80—OJiO : Torsmclasse 80/70 84)0—0.20 : Kartoffellwcke«

18 .70—19 Mark .
Allgäuer Butter - und Kasebörse. Die Preise sind bei grünem

Weichkäse und ausgeheizter Rundkäse Erzeugerpreise , bei Butter ,
konsuikreifer Weich - und Rundkäse Eroßvcrkaufspreise . allv Erzeuger»

preise zuzüglich aller Handelszuschläge ab Station des Börsengebiet» - !

ohne Verpackung. Marktlage : Butter 190—205 Bedarf kann nichl
befriedigt werden , Weichkäse grüne 43—48, Nachfrage im Erzeuger»

gebiet infolge von Spckulationskäufen , konsumreife 65—70 , ruhig-
Rundkäse ausgeheizte 112—122. Nachfrage der Jahreszeit ent¬
sprechend ruhig , konsumreife 110—150 , ruhig .

Nürnberger Hopsenmarkt vom 17. Dez . Am heutigen Hopfen¬
markt betrug die Zufuhr 100 Ballen , abgesetzt wurden bis zu»
Stunde 20 Ballen . Tendenz ruhig , fest. Maickthopfen 230—275 <*<

Hallerthauer 265—280 .
Baumwolle . Bremen , 18. Dez. Schlußknrs : America» full»

middling good colour 26.20 Dollorccnt » per eugttsche» Pfund .
i^ otauo .

Pforzheim , 18. Dez. sEigenberichtZ Edelmetalle : Darren ' ^
gold das Gramm 2 .83 M ( Geld) . 2.84 Jl (BriM : Platin das Gram«

14.75 M (Geld) , 14 .90 (Brief ) : Feinsilber das Kilogramm 95 *

(Geld) . 95 .25 (Brief ) . Notierungen von ll Uhr vormittags . Ten»

^ ^ ^ Beriiner Metallnotierungen vom 18 . Dezember. ElektrolŶ

kupfer 138 .50 Mark , Raitmadelupfer 427—128 . Originalhüttenwelch '

blei 83—84, Originalhüitenrohzink (Preis im freien Vprkehr) 73 o» \

big 74.50. Remetted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
bis 66 , Originalhllttenaluminium 280—235. desgl. in Walz- ov«» £
Drahtbarren 240—245 . Bankazinn , Straitzinn . Australzinn in Ber» _
Wahl 520—530, Hüttenzinn 510—520, Reinnickel 320—330, AntinA
Regulus 123—125, Silber in Barren ll Kilo ) »4—« ) MarL W ^

Preise gelten für 100 Kilogramm .

Industrie und Handel .
» . „Papyrus " A.-G.. Mannbeim -Maldhof . Di « Goldmark-^ 4

öffnungsbilanz weist einen Vermögensllberschuß von 3 017 30 l Eo»m a

mark aus . und stellt das Aktienkapital von 5 auf 3 Will . Eoldmo ^
um, während der Rest von 17 301 Goldmark der Rücklage i>brrwic >e» ^
werden . Die Goldbilanz enthält u . a . Fabrikgrundstllcke 238709 -v
Koldmark , Eisenbahnanlagen 25 925 Eoldmark , Gebäude und sonstig ' '!
Anlagen 1468 300 Goldmark , Maschinen. Apparate . Einrichtungsg^
genstände und Geräte 880 468 Eoldmark , Schuldner 433 313 Go»

mark, Teilschuldverschreibungcn 29 400 Eoldmark . H
a Eänswein A -E , Konstanz. Die Generalversammlung steu»' :

das Aktienkapital auf 20 000 EM . um und erhöhte dieses «U
J

200 000 EM . Ferner wurde die Sitzverlegung von Ä * ’

stanz nach München beschlossen. An Stelle der ausgeschievc "-»

Aussichtsratsmitglreder wurden gewählte Exzellenz Graf Me y .
chen, Kommerzienrat Deigelmaier , München, Fabrikdire »

Niemann . München. Justizrat Riegauer . München. Eenaw

a . D . Dr . Müller , Konstanz. Syndikus W . Gebhardt , Man'

heim Die Sitzverlegung tritt mit 1 . Januar 1925 in Kraft . „
a.

’
Badische Anilin - und Sodafabrik Lnbwlgsbasen «. Rh . Bet "

^
schwebenden Verbandlnvge » der Firma wegen norwegischer Wasterrr

bandelt cs nicht um die Wasserkräfte des Glommen bei Cbristlanta . i- n«
^

um eine gewaltige am Glomfjord (in der Nähe von Lofotenl schon ^
Kriege ausgebeiltete > Watzerkraftzentrole von etwa 75V00 I »8 .. in »

btöber eine Verwendung fehlt nachdem daS als Rbnehmertn ebenfauo ^
Kriege erbaute , dortige Elektröztnkwerk schon vor längerer Zelt ln « on -

^
geraten ist. Neben der Anilin bewirbt stch noch um die AuSnsttzun« K
Äraftanelle die bekannte norwegilÄ « Fabrik HSdro die ihre groben »

am Rjukan in Betrieb hat . wo Salveterläure erzeugt wird .

Heidelberger 21 .«©., Brauerei vorm. Kleinlrkn , Heidelberg.

diesem Jahre kommt an die Aktionäre eine Dividende von 8 PrE

zur Auszahlung .
e Annweiler Email - und Metallwerke vor « . Nllri « « Shne

ler IPfalz ) . Der Geschäftsabschluß sür 1923/24 verzeichnet einen Ucbcri-

von 101040 ttzoldmark . aus dem «in Reingewinn nicht verteilt . »«" z.
serven 80 033 Gvldmark nberwielen , an Tantiemen 12 501 Goldmarl ^
gezahlt . 20 000 Eioldmark sür soziale Zwecke bestimmt und 38 049 mi « s,
auf neue Rechnung vorgetragc » werden . Das Aktienkapital wird im

bÜltniS von 10 :1 von 80 Mill . Pavtermark auf 3 Mist . Goldmark

stellt. Die Reserve enthält 150 000 Goldmark , der soziale Fonds g

Goldmark Kreiitorcn einschl. Bankschulden betrugen Ende Jum
550 52". Gvldmark , die Anlagen mit 1.75 Mill . Goldmark . Maschinen ^
mit 550 000 t^ oldmark . Warenvorräte mit 1. 10 Mill . Goldmark berve

^^ ,
die Debitoren mit 500 000 Goldmark . Kassa und Wechseln mit 20 70» e

(#£<
mark anfgeführt . Die Floldmarkbilanz ist bereits genehmigt , der -

Ichäftsabschlnst 1028/24 unterliegt der ozcncbmlgnna der Generalvena
lung am 20 . Dezember , lieber daS Ergebnis des lausenden Jahres ^
sich wehen der noch immer sehr ungünstigen wirtschaftlichen Lag« »

Angaben nickt machen.

Frankfurter Börse
vom 18 Dezember

Staatspapiere (in Proz.i
5°lo Dt. Reiohsanleihe
4o/o Dt. Reichsanleihe
3 'r. °/o Dt. Relchsanl .
3% Dt . Reichsanleihe
5°/« Schatzanweis. II
4° 'o Schatzanweis. III
4 'y, „ Sch .Anw . IV—V
4 '/ «/Äch .Anw. Vl- IX
4<,'a°yoSchani . 1. 4. 24
4"/» Schutzgeb. 08—11
Sparprämien-Anleihe
Zwangsanleihs > • •
4”/o PreuB. Ganspls •
3>.'s°io PreuD. Consofs
3°U PreuB. Consols -
4“/o Bad. Anleihe 01
4°/o Bad . Anl. 08- 14
4°/o Bad. Anl . v. 1919
3' i,% Bad . Anleihe
3 '/j°/o Bad . Ame .he
4°/o Bayr. Ei senhahr
i ’io Bayr. Eisenbahn
3‘i "H dito . . . . . .
3ks«fc 1881 .
%k»J> Ät» «Ml. ^. 4

i7 . i «:
0 822

14

056
0430
6100
0435

01
1 .060
1215

11

1
_
3

1 3
1 -3 ' 2</e

345
345

12.
0 .785
0 .885
1310
200
305

0 .590
0 .400
5-751
0-451

1 .035
1 .19
1 .050
1 .450
0 .420
12

1 .280
3 -250
3-400

3°/o dito .
Spezialpsrtugiesen
3>';0|o am . Gold . .
ZelltSrken .
4% Ung. Goldrent »

Banken .
Badische Bank ■ ■
BarmerBankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank ■ •
Dlskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank ■
Franks . Metallbank
Mltteld . Kreditbank
Oestr. Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein . Hypoth .-Bk .
Siidd . DiSKupt » ■ •
Westbank Franks . -
Wiener Bankverein
Wiirtt . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapag .
Nordd. Lloyd • • •

. , Btapsrsi ticUMMa

17. 12 .

375
4 .3

1010
9.37

34
1 .4

126
16 -

‘Ie

18 $
1 .76
945
3 05
6 .6

10
0 .12
62

7025

25825
3 -62

60

18. 12.

Ad! Gehr. .
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer • • •
A. E. G.
Anglo Guano • • •
Aschaffenb . Zellst.
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u. 8.
Bad. Manch. Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ • •
Blei u . Sllb . Branb .
Brown Btveri • • •
BQhrlog .
Gement Heidelberg
Chem. Grle.' heim •
Daimler Meieren •
Dt . Eieenhandel 1
Dt.Gold- u.Silb^ Sch.
Dt . Verlag
Dlnqler .
Dyckerh . «. Wldm. •
E senwerk Kaisersl.
Elberf . Farben - -
Elekt . Lieferung -
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad . Welie -
Emag - - -
EMlnger Maschinen
Eitlinger Spinnereiettlmgei
ialuJSA

17. 12.
2_55
26

10-95
106
24 '' ,
09

274
16.1
17 ' ,«

3 .35
°ä 6
239
2375

5 .5
^ .2

555
4
155

244)5
7 .6
8 .3
7 .25
0 .32

58 -5
73

18. 12.
2J5
2 .6

11 .2
24T7

0 .9
27 .8
16.5
1775

34
0 .95
3 .25

23 .75
24 .25

245
5 .45

20
30 .5
5 .55
3.9
1 .35

24 .7
82

7 .85
8
7.5
0 .32
51
7L

Felten & Gnlllaume
Feiem -eh. Jetter -
Frankl. Ppkorny -
Fuchs Waggon -
Ganz . Mainz - - -
Germania > - - .
Goldschm. Tb. • -
Gritzner Manch. -
Grün 4 . Bllflnger -
Haid 4 . Neu - > •
Hammersen • • • •
Hanf Funsen - - -
Heddereh . Kupfer -
Heldelbu . Federh . -
Hirsoh Kupfer • -
Hoch 11. T es - - -
Höchster Farbw . -
Holzmann Phil . > •
Holzverkohlung - >
Hydrometer • » -
Inag .
Jonghans Gehr. - -
Kammgarn Kaisersl.
Karlsruher Masch.
Klein Schanziin - ■
Kons. Braun - ■
Knorr Hellbronn - -
Krau», & Co . - - '
Krumm Otto - » '
Lahmeyer - - >
Lefib AuMiua

17. 12.
32
1546

13
0 .18

12.*1925
287
15-65
22 .5
21
1675
905

031
18.1
215

244
4 .9
7-25
6 .3
13

12
106
33
5
6
3 .5
1 .26

124
i -i 17L

LederfabrikSpier
Linol. Max. • • •
Ludw. WalzmOhle
Mainkraftw . • • -
Megdin .
Metallges . • • •
Metz Söhne - - -
Metallwerk Knsdt >
Meenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Obsrurtel
N. S . U.
Oleawerke . . . .
Peters vnlsn . > .
Pfalz Nähm. Kaytei
Reiniger Geb . g . Soh .
Rhein. Elektr.
Rhein. Metall
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütoerswerke .
Schllnck & Ce.
Schnell Frankcntal
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilinduairie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halske

18. 12.
, 275
10.65
44.5
10. 3

78
16-3

115
1 .9
2 .25

1975
77

1 .5
3.25
246

SDdd . Draht . . .
Stoeokicht Gummi -
Trikotweb . Besigti .
ThDring.Lleferungen
Uhren Furtwängler
Vor. Dt. OeifaOriken
Vor. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kqhelw. .
Wauss & Frey tag
Wsmmuth .
Zells '.etf Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Offotein .
Zucker Rheingau
Zuoker Stuttgart
Bergw . -Akticn.
BercollUs .
Bochumer Guss .
Buderus .
DL Luxemburg • .
Escliweiler Bergw .
Geisenkirchen . .
Kargerer .
Kali Aschersleben
Kall We8teregeln
ManoesiwuHiw.

17. 12. iS ü
— 33 .5

04 04
102 10-2

22
33 32

4 .2 425
165 1 .55
29 29
29 287
24 2 .5

1025 10.25
1 .05
356 3 .34vb 4 .37
3-26 32c3 .5 3 .637 3 -1
32 3 .1

6 .« 7
84 » 90

16 2 16 .7
85 .25 91.7E
123". 125»-.
905 9i .6
125 137 .
13 .75 13 -5
187 -
61.75 6733 'i

Mansfclder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Cars) •
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Saizw . Hellbronn .
SimonsRieb. Mont.
Telius Bergbau . .
VerKön.- u . Laurah .
Frefv .-Werte

Becker Kohle . . .
Benzmotoren . .. .
Frankl. Handelohk .
Krügershalt Kali .
Lastauto .
Raoiatter Waggon
Wertb Anleihe .
ä"io Bad . Holz ■ .
ä»/o Bad . Kohle . ..
Fr . Pthr. Bk. Gold
hiannh . Kohle . ■ ■
5"/« Kess . Braunk .
5°/o Neckargotd
5°,. Preuss . Kali .
5°/o Preuss. Roggen
5°lo Rhein-M.-Don .
5“/» Sächo. Braunk .
57» Sachs. Roggen
5uJo§iijli. fMi !KSÜ ®

1
V

4
2
62£
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Danksagnn g .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme, die uns in so reichem

Maße anläßlich des Hinscheidens unserer lieben, unvergeßlichen Frau,
guten Mutter, Tochter und Schwester

Frau Frida Malsch
geb . Schmitt

zu Teil geworden sind, sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
Die aufrichtige Anteilnahme war uns der einzige Trost in dem schweren
Leid, das über uns gekommen ist .

Es drängt uns, besonderen Dank auszusprechen Herrn Pfarrer
Dr . Karl Anton (Wallstadt , dem Bachverein Karlsruhe und dessen
Leiter, Herrn Direktor Franz Philipp, sowie Herrn Hauptlehrer Maier-
Heuser, welche die Trauerfeier zu einem erhebenden Erlebnis ge¬
staltet haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Malsch , Buchdruckereibesitzer
Or. Wolfgang Malsch , wissenschaftl . Hilfsarbeiter

der Bad . Landeswetterwarte
Frau Oberamtsrichter Luise Schmitt Witwe
Karl Schmitt, Oberamtsrichter.

Karlsruhe , 18. Dezember 1924- 21291

Bevor Sie Ihren Weihnachls - Einkauf machen ,
beachten Sie biiie meine Aussiellung.

Durch Grosseinkauf bin ich in der Lage, meinen Kunden giosse Auswahl
— sowie in Qualität und Preis etwas ganz hervorragendes zu bieten . —

Haus für Tabakerzeugnisse
iftfiiiittiisiiftiiiiiiiiUfiimiiiiniiiUBiiiiiuiiiiiiiiifiitiiiiifiiiiiiitiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiutiii

Kaisersiraße 30 .
Günstige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. 21280

3i
mein*« » raut, Schwe¬
ster, oder Xod»t«r stt
rttctbnacfMen doSlevr -
r « i (Ue «Hcrf von M.
(5 ;unU>. StrelÖ 1.25 iNt.
fiel bc » » oretntf ubun «,
Nachnahme 25 Pfg mehr .

An belieben durch
« . « svrion . eiuttgiirt ,
« rvnoiinrstraste26 . Post-
Icheckionta 150,1 J1284

n Mloannlien'
malle

nt etDiUtlicb in bei c» e -
KÜäftbfteäe d ÖaMitben
» reffe . äde Zirkel unf
Vaminftrobe

Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , der uns be¬
troffen, sprechen wir hiermit unseren wärmsten
Dank aus- B 42057

Karlsruhe, den 17. Dezember 1924.
Für die Hinterbliebenen :

Dipl . -Ing . Helmut Marx.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Inniger Tell-

" thme and die reichen Kranzspenden an-
JJbllch des Hii soheidens nnsi rer lieben
" dtter sprechen wir hiermit den herz-
il (* sten Denk »ns . 21256

Karlsruhe '- Beiertheim. 17. vesdr , 1921.
Familien Hlffler u . Zfirrer.

. Uebetzeugen Sie sich,Sie emkaufen , von meinem großen
zu s aunend

billigen
Preisen

in Damenwäsche , Trikoiagen ,
Strümpfen » Herren- und
Aussteuer -Artikeln A

*** Bornstein ,
P

,
’^ringerstraße 76 Telefon n :iL8.

. J ’once ausichneiden , gilt für 10 % Naohlal. =

Unsere Kaffees

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , ben 19. De-

iembet 1924, nachm. 3
Uhr , werde ich !m Piand -
loial , Steinstrafte 23,
Hier , gegen bare Zah¬
lung im - Vollstreckungs-
wege öffentlich verstei¬
gern :
1 Motorrad , 1 Flügel ,
2 Büfett , 1 Kredenz, 1
Zterfchrank, 1 Damen¬
fahrrad , 3 Schreibtische,
2 Sofa , 2 Fauteuils , 1
Vertilo , 1 velgemälde
u . verschiedenes, l grosse
Partie neue Bücher, 1
gr . Schreibtisch mit Rol¬
laden , 1 Schranl , 1
Schretdmafchtne Bella
mlt Tisch . 21278

Karlsruhe , 17 . Dez . 1924.
Grether , GerichtSvollzich.

Jifuuflet Mann , Elektro.
Monteur , 25 Jahre , kaid ..grobe Statur , an solides
Leben gewöhnt , wünlcht
mit hübschem Fräulein
»Wecks späterer Heirat in
Brtekwechfel zu treten .Lichtbild erwünscht, wird
iedoch zurückerstattet. Dis -
kr -tton Ehren ache . Ana .unter Nr . E1330 an die
Badische Pres se erbeten.

Heirat .
Sen mtt B -rmöaen

möchte mit schönem Fräu¬
lein oder Witwe mii Zi¬
garren . . Kolonialwaren -
oder sonstigem kleinen
Geschäss bekannt werden
zwecks Seirat . Angebote
unter Nr . 01339 an di-
Badische Presse erdeten .

Witwer vom Lande
sticht anständige Frau
zwecks baldiaer

Heirat .
Schönes Anwesen mit
grossem Garten u . Ver¬
mögen 30 000 M. GeN .

- Angebote erdeten unserNr . L1336 an di« Ba -
- dIsche Preise ._

Kaufgesuch.
Suche per sof. NeincreS

Stcschäst evtl , mit Haus ,
nachweisbar gute Ert -
steuz, Zigarren , od . Ge-
mischtwarengeschSft, mit
4—5000 M Anzahlung zu
kaufen. Angebote unter
Nr . « 1296 an die Bad .
Presse^ erdetem_
Gutgehende
Svirituosen -Handlung

m . Inventar u . Ware f.
2500 M bar sof . zu ver¬
lausen . Nur ernst ent¬
schlossene Käufer wolle»
Angebote u. Nr . Y1299
an die Bad . Pr . richten.

Schöne Villa
in Bullendors «chöne
Loge. 3 Mm . v . d . Bahn
6 schöne Zimm . mti Bal¬
kon . Küche . 2 aroste Man¬
sarden Svetcber u . Kellcr-
räume Gemüse, u Zier ,
«arten von 14 Ar . toiarr
frei und aünstta zu ver-
kauten
Angebote erdeten unter

Nr . « 1006 an die Ba .
discheVreste,

»lad aacta Desooderem Verfahren eorSatet,

i

*W Ornod jahraentelanear Erfahrannen**®isei,t , daher besonders ergiebig und
Kdschmackvoll .

Wem Kaffee an teuer ist , der findet
? baibem Preis eine woblsolimeckeude

I» ErBatz-Hiscbnng
^ » nerlcher Waren - Expedition

eesritndet »872 17646
nilale Karlsruhe , Kaisersiraße 152

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , den 19. De¬

zember 1924, nachmit-
tags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe . Stcinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung tm
VollstreckungSwcge öf-
fcntlich versteigern :

1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Wäscheschrank , 1
Frisier - Toilette , 1
Korbmöbel -Garnitur
«. 1 Schreibmaschine.

Karlsruhe , 17. De¬
zember 1924 . 21249
Huber , GerichtSvollzich.

Aestkaustchilling
Gelchästshau « von 21000 m gegenv Jli 2fi’u oerfuMien . Geil Anaebote uniei
in ■iHabuchf Preise " erbnen

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , den 19. De-

zembcr 1924, nachmittags
2 Uhr , werbe ich in
Karlsruhe , im Psand -

I lokal, Sletnftrasse 23 ,tegcn bare Zahlung im
iollstreckungswcge öf¬

fentlich versteigern :
13 Mille Zigaretten , 1000
Ziaarrcn und 1 Ladcn-
thckc, 1 Backofen , Schreib¬
maschine , 2 Schreib-
maschtncntische , 2 Dtpl .-
Schrcibtischc, Vertilo , 1
Kommode und sonst noch
verschiedenes. 21292
Karlsruhe , 18. Dez . 1924 .Noä , Gerichtsvollzieher .

lüfffiMEinrart

Kaufgefuche

Drohend « 18171
Zahlungsflockung
GeschSstsaufsichl
linö Konkurs

bdeitifll bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ber -
ileich Krehttbeichass »e
M. Schubert

üttdicmnifet ,» atldtnh », ffiarl ttr . «
SypoHekea - Kasl 'a
' U qiinfttB « edingungen
aiisiuleiven durch
« 42074 Nlentvl »
_ (falfrriir .iftn 168 IV

Suche fortlaufend
Privakkapital

für erste Anlagen und
guten ZinS . B4207S
Ricntets , Katferstr . 168,
4 . Stock .

HypotHeken-
Gelder

zum üblichen Zinsfuß .
Angeb. unt . Nr . U1345
an die Badische Presse .

. .rungswaqeu
°

7 Tonne Tra ikrait , unter Garantie
zrk verhaujen . ~?m 21250

Kah », 'Joierne Gvtlesau

rLme mmrnt
i '9 jü ne Größen , von bekannten Künstlern ,

unter Nr . 01316 an die Bad . Presse.

Aluminium-
Geschirr

im Preise nicht zu
unterbieten .

A . Roseberger
feit 1882

Eiienwaren . SauS -
u . Küchenaeräte .

Ecke Schützen - u .Marienltr . »2.

« andipriiche Holzbrandmalerei
in reicher Auswahl

e »*nhard /VIiiIler , Kaiserstr. 235 .
Geschenk - Artikel Offenbarer Lederwaren . 20795

300 Mark
auf 6 Monate aeaen aut .
Zins und entsprechende
Sichcrbcti auszuteiben .Anaeb . unter Nr . Gl .332
an die Badische Presse
AuSzuIcibcn

5000 Mark
Angcb. «nt . Nr . G1232
mit Angaben über Zins
u . Sicherheit evtl . Teil -
haberschasi an b . Badische
Presse erbeten.

ffnnitiintten als
“

für rin bedeut-nbeS Er .
vortaeschäft mit arosten,inusenb-n Auitraarn ar-
snrbs . Anaeb uni Nr .
N1184 a . d . Bad . Br .

M . Sptisfzlnt
aus Eichenholz

beftebenb aus Bllieti .Kre - eu». Tisch und 6
Ltühleu . neu od. wenig
rebrnuchi . geaen bar zu
tauf « «« a « « «dt .

ÄuSi . « ngeb u . 21278
a » aie 'Kab ^ re » e " erb

Bücherschrank
zu laufen gesucht . Gest.
Angebote unt . P131S an
die Badische Presse _̂

Kontroll-Uhr
zu taufen gesucht . An¬
gebote an 21269
Badisches BlechpackungS

wert Snieltngcn ._
Herren-Fahrrad

gehr- iedoch gut erhalt .,
von Privat , u lausen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 01266 an die Ba¬
dische Presse _̂“ ‘ - - - 2 sitz ., zu

faufo - L
Akadem -estr. 23. 11. 642079

ArSeltsloser
Datei: v . 9 Kindern bit¬
tet s. fein schon 3 -Fahre
krankes Kind um billige
Ucbcrlassuna eines Puv -
vcnwagenS . Moltkestraste
206. Artillerie -Kaierne ,
Eingang Lardtstr .. Wob-
mm-g 9. _ 2342060

Frack
zu kaufen oder zu leihen
gesucht , für schlanke Per¬
son , 1 .75 m groß . An¬
gebote mW Preis u . Rr .
SS1297 an die Bad . Pr .

Schlafzimmer
weist, m. schwarzenBert -
stäbcn 250 M. Küche , gute
Schreinerw . . N-aiur lack .
160 Weift . 118 M . Fäckle .
Mriesbachstrastc 2 . 3 . St . .
linkS . Ecke Bannwald -
alle«. B42051

Zwei langjährige Bilanzbuchhalter ,
vertrant mit allen Buchhaltungs - , Bilanz - und
Stcucrfragcn . die auch in der Organisation der
neuesten, Arbeit ersparenden , Buchhaltungsmctbo -
den (DiirchschiagSverfabrens reiche Erfahrung bc-
sttzen. empfehlen ssch für den Jahresabschluss zurAusstellung von Bilanzen , ebenso für die Neuanlagevon Buchhaltungen .

_ . Gute Referenzen !
Anfragen bitte zu richten an A . Wen, , Rudolf

strafte 6. Telefon Nr . 743 . B41S70

Keiralen !
vermittelt in allen Kreisen streng reell B42063

Frau Rosa Morasck , Karlsruhe I . S ,Kaiserstr. 64. III . Tel . 4239 . Gegr . 1911. Rvckp . erb.

Mech. Werkstätte
kompl. elng ., für Autor oder Fabrik , umstände-halber zu verkaufen. Angebote unter Nr . 21259au die Badische Presse. _ _ _ _ _

Wein
Empfehle

billige und gute
Rotweine :

Burgunder «a« tio
Lauffeuer at« 1.30
RoUssMoN Liter 1.40

Weitzweme :
jKeiligeltsleiner

Liter 1.—-

jRaWvltsweiler
Liter 1 . 201

alle » einschließl. Steuer
ohne GlaS.

AlterMalaga
Flasche Mk. 1 .70

einfchl . GlaS und Steuer.

lucherer
| Filialen :
lOftflaöf:

Humboldtstraße 22
Gerwtgitroße 10
Rudolfitraße 1
Durl .-Allee 30

lamifeUfoftt :
tährinaerstrabe 21

urlacherstraße 56
Kronenstrahe 10
Martgrasenstiaße 40
Bürgerftraße 6

Sfiüftoil :
Schützenstraße 37

TQeflffaftt
Eöthestraße 23
Uhlandstraße 2L

Sonniag geöffnet oon 1 — 6 Uhr.

ili
in großer Auswahl zu billigsten Preisen:
Chaiselongues , Diwans , Flurgar¬
deroben , Frifierfolielien , Klubtische,
Kiudsestel, Schreibtisch -Sessel , Dü -
chersländer , Nähtische , ^Jierlische ,
Klaoierstühle und alle anderen Arten

von Äleinmöbel . 21220
Beachten Sie meine Schausenster -Ausstellung .

8 .
Möbel - uud

Teleson 4263
Dellenhaus

Kaiserstraße 30.

Großes OelqemSIde
180 X 110 , Snllcben . in
ichwerem Goiörabmen . f
Eft , ob . Gastdos aeeignei ,
billig . „ 6482a
F « i . Schmitt . tf ' lliMBt».
Goldene

Herren -Uhrtette
14 Kar . , 33 gr , f- 100 M,
sowie Feldstecher AFSA
ftsachcr « ergröfterung , f.
50 Ji zu verlauf . Ange¬
bote unt . Nr . T1319 an
die Badische Presse _
Schönes , braunes

Bärenfell
schöner Zier -Spiegcl mit
Leucht ., eichene Bank mit
Kissen , Bücher, Bilder -
Rahmcn , Mandcimühie ,
Schaft, 1,50 m lg ., zu vks .
v . 12 —3 Uhr : Stcfanien -
strafte 98, prt . 17. B41961

1 neue Zimmcrlchaukel.
1 gutcrbalt . Klavvsvort -
wagen bill . zu verk . Ala-
dcmicstr. 57 , III . B420o8
Puppen -Wagem Sand -

wagen , Puvven , sowie
verschied . Kinder - u . Da -
mcnmäntel zu vks . : Kai-
serstr. 8, II . B42066

Grosser
Wlldkastanienbaum

2 Meter Umiana . am
Stock , mit samt Acsten
zu verk. KricgSftraste 8t .
2 . Stock . B420G8

We,h «akvtog«Ick»r »rt .
Müschen ' v. Tamemil ,
Herrenräder v. 80 m an .
«Hcrncr , Schuveustr . 55 .
Wenig getragener

Covercoaimantel
Gr . 44 . zu verk . Anaed .
unter Nr . F1331 an die
Badikcbe Presse erdeten.

Pelzgarmkur
Seal Btsarn , tadellos er«
batten , billig abzugeben.
Woitlestr . 153, 2. @t„
Ecke Hardtftr . 21195

Suche einige dieSIädrtar
gekun -de
Frühjahrs -Nhnll

die bald zu legen ansan-
aen (vorzugsweise Wm-
terleger ) ». kauf . KrteaS-
« rasse 81 . 2. St . B42047

21221

Bandsüge
gebr . für 190 M »« verk .
Zu erlr . u . Nr . B41971
in^ dcr Ba -dilchen ^ Presse.

NeneGritzner
Nähmaschine

billig zu verk . Dnrla » .
Schef rlftr . 8 21274

Sehr aut erhaltener ,
mittelgroßer , schwarzer

Herd
I tftT 20 M zn brrn . An-

zus . zw. 9—2 Uhr . Gar -
icnstr . 2, IV ., r . B420 . 2

0. voggen-klnäe
m . Stammv . 2 Jahr , f .
schön . Tier , äußerst wach¬
sam. Dogge», Rüden , 4
Man . , beide schwarz , 2
Schäserhd ., R . . scharf , so¬
wie ein braun ., 10 Mon.alt . Dobermann , R -, bill.
zu verkauf , evtl . Tausch.
H . Klemm, Dressur-An¬
stalt , Kaserne GotteSau ,Stall 7, Tel . 4711 . M2061

kehpinscher.
Gebe 2 braune Zwerg -

rehpinscher, männl ., ad.
4 Mon . alt . Kleinste,niedliche Tierchen, als
WclhnachtSgcscheuk pas¬
send . 6434a

-. Maler, Raueutal bet
Rastatt .

1 tiitrntt , 1 Rodet »
idltitten

bill ' g zu «erkaufen An -
zuieben 8 - 10 6 —7P« U
*»42056 Bism a rck» ' .! » .

vfinK. (Btl«fl<nbrilSfanf !
-JleucS , ungeoranchtes

Sch 'alzimmer
iKirichbaunii

inm Preise von ^« 650 —
avzugeb - n . Zadliing nach
Bereinbarung Zu « rir .
vternbergstr - >5. iil . zwi¬
schen 1— ‘/»8 " hi mittags .

Eleg. Serrenzimm.
prima Arbeit . « » .
Edalfriongn « 55 Mk
bei « » oster , Berlaus .
uelle LuSwig - Wiibeim »
strotze 18 . 2l270

WcgzugbalLer neues , ele¬
gantes Wohnzimmer . Bü¬
fett, Kredenz, gr . Aus »
zt -dtisch . 6 Stühle , alles
in Eiche , sofort zu ver¬
kaufen. Hübschstrasse 15
3^ Stock lls . _ » 42050

ßlnbrclTcl
u . Chaiselongue zu verkf .Kämmerer , Erbprtnzen -
» rasse 26. 21143

Svtegelschränke. BerttloS .
Diwans , Schreibtisch
mabaaont (Brach!stückl.
Aktenschränkchen , Puvv .»
Zimmer , Puvvensüch«.
Dviegel . Bilder u . sonst .NeukamS An. u . Beriaus .
Lammstr . 6. Sos . B41891
ialoniöranttttopsaa

Herrenrad , neu . «ill -g
abzua -ven . Auch Teit -
zabttlig . B4 ' 9 -6
Lckiill. Faianenvlast 7.

Xlein-^nto
5/16 r >8 , in jeder Be-
ziehung einwandfrei , f.
Arzt oder Gcichästs-
rcitendcn geeignet, billig
zu verkaufen. Angebote

!unter Nr . 6431a an die
, Badische Presse .

2 neue 3tcil . Rosshaar¬
matratzen . Keil . Chaise¬
longue 28 u . 32 M zu
verk. Sosienstr . 12. Tape-
zierwerkst. . von 2 vis
5 Uhr. 5842055

LIegekMhl
verstellbar . Robracsl « bt,sowie Schnciderinnen -
Bilste mit Fuss billig zu
verk . F . Dolde. Beil -
chmstr. 4 . r . S842052

auch Teilzahlung , billigst
Pianoiiaiis G Ännz,Kronenstt . 10 . B419H

Uiaaolir
Borsetzerm .70Rollen
nur M . 650.—
Jeder kann bamtt
ohne iraend weiche
Borkenntnisse küust-
leriich Kiav ' er spiet
Th. Kaefer,
Erbvrinzenstr . 2*. b .
Lndwigkvt B42018

Manbo ine 7 . — . Gi¬
tarre i «.—. Bioline 10.—.MandolaLii .—. K .-8i «brriS . - . Laut « rr .- . , 41778
Gön » Zägrinaerstr 53»

Brillanlrinn
(Damen ) zu verkaufen.Wo sagt untep 5842073
die Badisch« Presse . __Metzers KonvcrsatlonS^
Lexilon zu verkaufen.
Katferstr . 229 , 1 Treppe ,Eing . Htrfchstr. B42071

fS. S . U .I
Motorrad , 4 PS . aut er.
halten , m . Sozius , front »
bettsdabber vrissswers zu
verk. Ana . n. Nr . A1324
an die Ba-di -che Presse .

. PHAHKOj -m
ff -Muc «,

U Für die

Lanzbulldoqg
neu . eilenveretst . nur ein¬
mal aefabren . mit Fa -
brikaarantt « bat abzuge¬
ben. NädereS

Durlach -Aue.
MA -ritrafte 4. B42069

Damenrad
fast neu . billig zu verk .
F . Brecht. Beilchmstr . 16
3 . Stock . re» tS . B42053

Gritzner -Herrenrad
VA Jabre gefahren , mit
neuer Kette u . Bereisung
zu verk . Anii 's. v . 1—2
u. 5—6 Mir . OftmMtr . 10
4 . Stock , lks. « 42049
Damen« und

Herrenrad
bereits neu , im Aufträge
zu verkf . : Slmalienstr . 59 ,Stb . , 2 . ^Stock ._ » 42064

Ziahrrad
83erlaufe mein neues

Herrenrad wkit »nterm
Ladenvreis . 21264

Gross .Sasievtzr -»ss- Nr 8.

Wellungen
auf innot

MO
und

Trat-
Gänse
I werben in unfern , |
sämtlichen Filialen

er tgegen - 2 t254
genommen .

Uuiere ünfanlti
stell» » fino a« I

Sonntag «an" , 6 Uhr aeöffnet . I

Blüfhner-Flügel
8^ !I.Ä,*Ä,’

lh.,S^lSfafV«l?7Ä * ,,,,'

Im Aufsrog
a« oorünnfpn :

3 G-bröcke. fast neu und
3 s' br aus erbatt Sukko -
AnzNae blau dunkeiarau
bessara » van sebr arassem
Herrn ) sebr aNustiae
Kaufgeleaenbeis. Anzus.
sew »il» nackunitiaas van
2—8 11br bei * r « w «>-- >
bald DouglaSstraste 22. .ütut-rüau» ifUiüZkl

König
aaranitert rein , franko
ikder Bahnstation
6Pfuob - Eimer »ck 7.29

28 . Jt ? 2.—
50 M 56 —
gegen Nachnahme . Poll »
lcheckk 13924 .« arisrnbe .
Crsba -Werft Karlsruhe

NellruLz 31 Lek am .



«Sette 10. « *. 581 . Badische fSreffe fAdendauSgade) DounerSta«, beit 18 . Dezember 1924.

Das Alemannen - Sfraiid - Fes
findet am Samstag , den IO . Januar 1925 , abends 8 Uhr

in sämiL Räumen «1er Städtischen Festhalle statt
tun?

am Durlacher Tor
Telephon Nr. 2934 .

Von Freit » * 1®. bis Donnerst » * *5 . Dexjpmber 1921 .

*

Flüge

GmlWWrlm-Mm
btt

A^egie : Eorl Mlhklm .
IIMHIMtlllllllllHIIIHIIINtt »

Anlang 8 Uhr. — Leiste Vorstellung 9 Uhr .
In den Hauptrollen : IHadr Christian , — Theodor Loos ,
llaus DHercutlorf , — Ernst Deutsch , — Bruno Kästner .

Frei Iflr Jugendliebe ! 2126V

He « 8 . Lichtspiele
■ ^ V B Waldstraße .

Freitag bis elnsehL Dienstag ununterbrochen
von nachmittags l 'h bla abends 11 Uhr :

Mittwoch 84, Baden keine Vorstellungen statt !

Das Abenteuervon Sagossa
Mn Schauspiel in 6 Akten.

Er, Sie, Es
mD»s Ochdmnls einer Ehe " in sechs Akten.

erster Marken u. a .
„FEUR1CH “

„LIPP"
„KAIfvT „ KRAUSS-

„ HörügehHarmoniums
. . Große Auswahl Günstige Preise
11 Zahiungserleichterung

Odeon -Musik -Haus
Telefon 399 Kaiserstr. 17B

Pelzwerkstätte
MAX KUSBER

14 % /15 % Alk . Malig .
14 % /15 % . .

von rollenden und schwimmenden Partien
' offerieren fteibleibend :

1 . 1924« Alicante sup.
2. 1923« Alloante sup.
3. 1923« Prlorato sup. 16 */,
4. 1923« Masoara sup. (afrikan . roter

Verschnitt sehr fein u.mild) 12 90 %
5. 1923« Valbella keiner, roter Tisch¬

wein 11,40 %
6 . 1923« Domains da Sablooi keiner.

LeopskMr. 31 17080 Ket» La4e*

OrofiM Lager fertiger Petzwaren eigener
Anfertigung Mafianfartigung von Pelzmänteln
undJacken . Umarbeitungen undReparaturen .

weisser Verschnittwein 13 % m
7. Tarragona sup. rot, sflss 16 % m 3 B4
3. Prlorato blutrot , sfiss 16 % m 3 B4
9. Malaga dunkel sup, alt 16 % n 9 B4

10. Malaga golden sup., alt 16 % » 9 B4
11 . Mouatel sup., alt 15 % 9 % 84
12. Malaga dunkel , sfiss, sehr alt und

fein 15% m 9 84
13. Malaga golden, sfiss, sehr alt und

fein 15 % n 9 84
14 . Laerinaa Christi sehr feinn .alt 15 % n 9 84
15. Jeres -Sharry Z 17 % n Malig.
16, Jsrei -Sherry ZZZ 19,4% » m
17 . Jar0X*M0Stltelsup.oneOrapel6 % m »
rs . Original Deoro-Portwain

rot, sehr fein und alt 20> m
19. Original baal -Hadelra

(Funchal) sehr fein u. aff 19,20% 9*

Aun MoHin ^ während der

WeihnachtsferienUUMUUUIttNMMMklNkkNhMUMkl

Saöen - Sa-en, ^Zrankfurter Hof"
der vermöge seiner herrlichen Lage mit jeglichem Komfort und bester
Verpflegung einen behaglichen Wlnleransenlhalt gewährleistet

Rotes Haus
Waldstr . 2 Bes . W. Reichert Telet . 3024
•Mi«lM*ssttMMSMMeemsmi3sii*iisMSMiM*aMM*iiiiatatMeMssita

FrühstOcksstube
Mittag - und Abendessen

Abonnenten werden sngenommen .
Preiswerte Reelle Weine

Spedeieumehank : SpalenbrSu Manchen . _ _
— TKgllch KUnsffler . KonzeeL — [f |

können au ! kleine prak¬
tische Aenderungen
Gebr .-M.-Scböizpecht ZV

Kriegsstr .77
,Telefon 1303

la aarantlert rein Saß
Pfund , u M 1.20 vri -
lendet von 10 Pfund an
ab hier vlOSl
L. » alcf , Scktömbarg

bei »iettrocl

44 Oolt «8en «r>
_ ftrahe 83.
iHuunuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiminiiiiimiiiiiiMiiiii

WstSM Suite «
nQuv Granate
HMiuiwiiuitiiiiiuimHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Morse«

Schlachllag .
621168 Carl flett *.

Damenh üke
Ccubeltcn in Seiden » n . Brokatüütrn von Sur ««•

itUa . ©amt * und tBrlourbüte emvleble
•um halben Vrei » de» reauiürtn Werte »

Umetbcjl «» frfweu und billig .

Damenputz P . Bächlold
« » alienürait « 47 21282 bei der Hirichttrab

Praktische
Weihnachts -
Geschenke !
A. Rosenberger

fett 1882 .
Eisenwaren . Saus -

u . Küchenaeräre
Ecke « ckrüpen - « .

« orten,tr . 32.

Unabh ., fteiß . Frau
sucht Beschäftigung

Im Waschen und Putzen
GeN . Ang . unt . S1343
an die Badische Presse.

rici
n i

fleiss-irtikel aller ärl

j! lllifli U iflliil
Kaiserstrasse 235 .

OffcnMer Lederwaren,
BOSSat! !

Für die I
IdMfS ' |

tti
9a «««litU

»eine »

Sienentwnig
1401Pf » .GIa» K

einfdil . « la»

MMg
35 «f,

SrNtde
«ttraldiwn «

3talita «t
fel25s Eier

fachmünnnitch
sortiert und durch¬

leuchtet

»in»u>»imiumn<m,»„iumiU iirm»iin
tfir dektr. Licht

Kronen , Tisch- and Stander -
Lampen , elekir . Heiz- und
Koch-Apparate , Bügeleisen ,

Staubsauger
sowiealleSchwachstrom -Arfikel

Sprechapparate
Schrankapparate , elekir . and

Federwerke
io vollendeter Ausführung
xn konkurrenzlosen Preisen .

A. Fülterer
Elektrizitäts - Gesellschaft mb .H.

Passage 27 .
21277

120 . Original Inael Samts
sup., sehr fein

21 . Vloo Vennanth 41 Tortas
Maike „Mariinazzi“.

14% .. 9% Lik.

Alka unverzollt , ab Traiuritiagar Kaxteruha.
Varzollaag und Zahlungta nach basoBderar Yerambaiung .

Bordeaux - und Burgunderweine
in allen Preislagen . 21142 |

Für Weihnachten
amplahieo wir ganz bcaondert schön ausgestattete

• Geschenk -Körbchen
ebenso unser großes Lager aller inländischen

Fad* o Flaschenweine ) Scbaamwef ne o. Ciiampagnfir

Franz Fischer 8 Co .

Wein Import Karlsruhe Eipori
Telegr.-Adr : Weinhandlung Fischer , Karlsruhe .

— 1 Fernsprecher Nr. 163. ——

Out elngefUhrfe Vertreter gesucht -

Achtung !

Brucheier « - »- 13 . ,.
•u beben bet

Franz Schäfer & Cie .,
EiergroHHandtun « 21286 VjAJU & mMLJtHh

» orlltrahc 25 . Xeieodon 8717 .

Verlobungs-, VermShlungs- u. Dankha^ "
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druehcrei der « Badischen Pres »e

ithrnm Ül

10 Stück .
188

tchvne gtlbt~ lichteFrticl
Stück
von 8 Pf«.an

ölwbzMei
AMzM
Unsere Verfgnt »

! stellen sind an -
.

' Sonntaa von
18 t —« Ub» geöffnet .

Dronerie W. Tscherninn
Tel. 619 Amalicnalr . 10 Tal. 619

empfiehlt
zur Weihnachts - Illlcherel sämtl

Backartikel
in ihren nur bekannt eratkassigen Quali¬
täten zu jeweiligen Konkurrenzpreisen .

Ferner empfehle mein
re .chhalt ges Lager in 21246

Spirliuosen , Arrac, Rum,
Punschessenz sowie Süßweine
Malaga, Samos , Portwein etc.

Ausserdem biete ich in
Toilettenseifen und

Parfümerien
für Geschenkzwe ke reiche Auswahl

Home Sch ao ’feit er werden Sie von
meiner lielstnniüitiUilgkeithberzengen.

Geschenkhaus
Leopold

Hohlschlegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren , Lederwarerf
Haushaltartikel

Damentaschen, «Reisekoffei'
Ess - Bestecke .



jNütWiw , feit 18 . DeHemfer 1924 . BadisSfe Presse MfettfettSaafeI Nr . 851 . « erteil .

lZ De» « niana diel «» an !instt (nUi4J « MMiili « ii
9t0m *«0 erbauen neu tinjuintett « Setiebn am
«Hnnfdt tofienloo nacbaeUeicrt

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Von
Karl August von Lattert -

1-üfy.-ütljt by Ernst Keils Nacbf . (Ausnst Scherl) G . m. b. H- Ijeipsitf .
f*t. Kortsetzuns) tNachdruck verboten.)

^ Etegramm der .Londoner News " aus Archangelsk .
^ »Erfahre soeben von einem Angestellten der germano -russischen
^ dtand-Kompagnie, daß ein gerade aus Platinia eingelauienes
MNkentelegramm den Angriff eines starken französischen Bomben-
^ hwaders auf das Platinbergwerk von Nova Thule meldet . Da
^ überall bekannt ist, daß das lleberfliegcn und Landen dort ver-
. ,eit ist . so sah sich di« Verwaltung von Plat 'nia veranlaßt , das
^ nzösifche Geschwader durch Funkspruch zum sofortigen Verlassen
j * kiordlandgettetes amfzufordern. Diesem berechtigten Verlangen
Jv 'tke von den Franzosen nicht entsprochen, sondern im Gegenteil

unbedingte Kapitulation verlangt , widrigenfalls sofort die
^

'
ndseligkeiten eröffnet würden . Dieser Drohung kam die Ver¬

altung zuvor und befahl ihren dort zur Verteidigung der Anlagen
gierten Kampfflieger , die Franzosen zu vertreiben . Bei Abgang
v * Telegramme« standen beide Teile im heftigen Feuergcfecht. Dr»
ŝ itzosen ließen gleichzeitig eine Anzahl schwerster Bomben fallen,

«ine « der dortigen Gebäude in Brand steckten.
"

Funkspruch der Moskauer Großstatio « an all« .
Die Regierung von Nova Thule läßt uns durch ihren Vertreter

' i der Bitte um allgemein« Bekanntgabe folgendes mitteilen :
15. August 4,20 Uhr nachm , wurde von unserer Beoborh-

?̂Mtation in Platinia das Herannahen eines auf zwölf Flugzeuge
schabten Geschwaders gemeldet. Alsbald erbeben sich unser« vier
. krtridlgungsflugzeuge, um für alle Fälle vorbereitet zu sein . Unser
^ kenanruf stellte französische Luftstreitkräfte fest, welche uns als -
J®*® zur Kapitulation aufforderten . Wir antworteten , daß eine
^

" terx Annäherung als feindseliger Akt ausgefaßt würde . Der Eeg-
*} drohte mit schwerem Bombardement aller unserer Anlagen , falls

- lr uns nicht sofort unterwürfen . Darauf gab der gerade anwesende
ch

*ch»dent. Herr Sander », den Befehl zum Angriff . 4 .35 nachm , fiel

der erst« Schuß von unserer Seite , der zunächst absichtlich blind ge»
feuert wurde . Der Gegner antwortete mit einer Geschoßgarb « aus
allen Maschinengewehren. Die Unsrigen konzentrierten das Feuer auf
dje beiden ersten feindlichen Flieger , die alsbald schwer beschädigt
zu Boden sanken . Unser Bestreben ging dahin , den Feind vom
Uebersliegen der leicht zerstörbaren Anlagen fernzuhalten . Leider
gelang das nicht völlig , und ein Bombenwurf au» einer franzSfifchtn
Maschine zerstörte eine glücklicherweise geräumte Arbeiterwohnung .
Der nun folgende Kampf war nach kurzer Zeit entschieden . Zehn
feindliche Flugzeuge stürzten ab , drei davon brennend . Die beiden
letzten vermochten zu entfliehen . Aus den abgestürzten Flugzeugen
retteten wir zwölf Mann unverletzt, fünf Schwer- und neun Leicht¬
verwundet «. Die beiden entkommenen Flugzeuge riefen uns fünf¬
zehn Minuten später durch Funkspruch an . Sie erklärten , sich ge¬
fangen geben zu wollen , da ihr Benzinvorrat zum Rückfluge nicht
ausreichte . Wir nahmen die bedingungslose Unterwerfung an . , Die
genaue Namensliste der Toten , Verwundeten und Ueberlebenden

^veröffentlichen wir morgen . Alle Gefangenen bleiben so lange in
Nova Thule , bis Frankreich jede feindliche Absicht gegen uns aufgibt .
So sehr diese Zwangsmaßregel unseren Ansichten zuwiderläuft , so
müsien wir im Interesse der Sicherheit Nova Thules darauf bestehen,
weil die Teilnehmer an dem Luftkampfe in der Lage wären . Aus¬
sagen über die Kamvfweise unserer Derteidigungsskngzeuge zu
machen . Von unseren Leuten wurde ein einziger durch Zufallstreffer
leicht verletzt.

Die Regierung von Nova Thule ."

Telegramm vom Quai d 'Orsay (chiffriert)
an den Botschafter Frankreichs in Berlin .

„Machen Sie deutsche Regierung für Schade« n» antwortlich ,
den deutsche Untertanen durch Vernichtung eine» unserer Lust¬
geschwader über Nova Thule ocranlaßten . Rur wenn sofortige,
wellestgehende Genugtuung zugesagt wird , können wir van der Ver¬
hängung schärffter Reprassalien absehen.

Ministerium de« Aeußern.

bkuerlrallenfiir-ns KalenSeriahrM
bte m ®ltuertarten werden in diesen Tagen durch
tzi. 'oellzet an die diesigen Arbeitnehmer verteilt .
1,^ >>nd ausgestellt auf Grund der bet der Pcr-
z,^ nsiandra » fnahmc vom 10 , Oktober 1924 von
^ . . vaushaltrinaSvorstünden auSgefsillten Wob-
«niWfttn . Sie sind forgfSlttg auszubewahrcn ,
iaiÄ, .wenn sie setzt nicht ««braucht « erden sollten
W. fQr eine Duplikatsteuerkarte j . Zt. 1 M) .
toju - 3 1 Januar kein« Steucrkart« erhalten
»,7-» sollte , mutz sich bis IS. Januar an das
i»k>Nch« Statistische Amt , Zühringerstratze 98.' lmi»*

1’ tschristl. Ansragen Vorto beilegen !) .
Ist, "langer von Rübe - oder Hinterbltedenengebalt .

Bezüge von einer auswörtigen Kassh
ist»«

"'' " , müssen ihre Steuerkart« unverzüglicb
a« stall« einsenden.

,0cBtr' di« nicht mehr als 3 Personen de»
’nflcn . haben (Bon besonderen AuSnahme-

d», »? aefehen) für tzen einbeftaktenen Stcuerbc -
d>>bn» " uermarken in die vorgeschriebenen Mar¬
li» ,?ea einzukleben. Die Bogen sind unentgelt »
tz,,,?."„ haben beim Finanzamt, beim städtischen"chen Amt und bei den Gemeindesekre-

^ en - 21258"*«»rudr, den 17. Dezember 1224 .
Der Oberbürgermeister .

Befehl für die Agentenabteilung
des englischen Admiralstabes .

Die Vernichtung eines der besten französischen Flugzeuggeschwader
in Nova Thule erfolgte dem Vernehmen nach durch nur vier Kampf¬
flieger die völlig unversehrt blieben . Es besteht das größte Interesse ,
möglichst genaue Angaben über Konstruktion, Größe, Bewaffnung
und Panzerung dieser Flugzeuge zu crfcchren . Kein Geld darf ge¬

spart « « den. Auch dt« anscheinend nebensächlichsten Angaben sind
mit Gold aufzmoiegen . Englisch« Machtstellung zur Luft steht auf de»
Spiel . Der erste Lord der Admiralität.

Telegramm an Blankenburg , ^

JBtaftwt
Kalmikowskaja .

Hugo."

11
Der Reichs« ehrminister saß in seinem Bureau , als ihm durch

einen Adjutanten Wrektor Nagel der german» -russischen Nordland »
kompagmr gemeldet wurde.

„Was will er von mir ?" fragt« der Minister .
,4jett Nagel verweigerte jede Auskunst , obgleich ich ihn darauf

hinwies . daß der Herr Minister ihn dann wohl kaum empfang««
würde," antwortet « der Adjutant .

„Haben Sie eine Vermutung ?"
^ ch nehme an , daß «r bei uns nochmal fein Heil versuchen will ,

nachdem der Herr Reichskanzler ihn gestern an di« Lust gejetzt hat ."
^vaoon wußte ich nichts.

" sagte der Minister . »Eie scheine»
bester orientiert als ich.

"

»Nur . soweit es sich stir einen tüchtigen Adjutanten gehört."
lächelte dieser .

„Also dann bitte rasch mit ein paar Worten den Kern der Sache."

„Herr Nagel erlangte durch Fürsprache von Herrn Hugo ein«
persönliche Unterredung mit dem Herrn Reichskanzler, Der In¬
halt des geheimen Gespräche » war folgender :"

„Wie konnten Sie den Inhalt de» g«het,men Gesprächs erfahren ?"

unterbrach der Minister .
„Ich habe meine kleine« persönlichen Verbindungen - "

„Na , meinetwegen. Di« Hauptsache ist, daß Eie Bescheid wisse»
Also ?"

„Nagel berichtete von den bisherigen Erfolgen in Nova Thule ,
die weltgeschichtliche Bedeutung erringen könnten. Er stellt« de»
sicheren Anschluß dieses Lander an Deutschland iu Aussicht und bat
um geheime Unterstützung gegen den z« erwartenden großen Angriff
der Franzosen. Natürlich schlug der Herr Reichskanzler dieses An¬
sinnen ab . Er bedeutete Herrn Nagel sogar, daß er eigentlich ver¬
pflichtet sei. ihn verhaften zu lassen, weil di« Franzosen ja doch von
feinem Hiersein erfahren würden , und bat ihn , auf dem schnellste«
Wege Deutschland wieder zu verlassen."

(Fortsetzung folgt .)
' '

1

tl » ssicht» rat btt Karlsruher MilSoer »hat beiisilosien, dem an ihn reranaetretenen
» ach Errichtung von Verkaufsstellen tttr

«L* nunÄ 3" tragen . E» wird » ine gröbere
AlSffentl . Verkau 'östellen eingerichtet werden

®ltlrhir Mitten Ladentnliaber, dt « jetzt schon mit
d«M/ednkien u . dergt. tzanbeln oder die so , ft
7<»n Räume baden und auch bereit sind
lle, " ! >lchverkauf mtt -uwtrken. ihre « dresie an7» risruhcr Miltbveriorgung getangrnzu lallen
»Er -m,sichtlich benötigen wir auch eine Anzahl
U, , ,; X- aeiun -er »„ » zuverlä'siger Vcute. die" " lchaulrräger anaesteut werden sollen.

sind ebenfalls an die Karlsruhertii,,xber«oraung zu richten . Beweroer im Besitze- • vanüwagen» erbalte» den Vorzug. 81283
MchveljorguasG. m. b. S.

JUtb
* . Jagd der Gemarkung Hohenwettersbach

; U,, tn Samstag, den 80. ds . MiS ., nachmittags
!Wii * #uI dem Rathaus Hohenwettersbach tu
Nti i

1'"SJ Versteigerung auf 6 Jahre, das Ist
Achter Februar 1925 bis 31. Januar 1931, ver-

§bsi^ . 4agdg «btet umfatzt 127 de Feld tu nord-
dey ^ r und nördlicher R ' ' '

,Mrla " Richtung , Angrenzer an
, tlls ' ^ o'vcr Bergwald.

Werden nur solche Personen zuge-
A ,A. i?elche einen Jagdpatz besitzen oder durch" ltcveS Zeugnis der zustündtgen Behörde
Kita ? ntnt > Nachweisen , dab gegen die Erlet-
Ntet tä ilagdpasseS ein Bedenken nicht od -
N̂ ^ . dachtbetztngungen liegen bis ,«m Ber-

auf dem Rathaus Hohenwettersbach
» " » Ucht auf . 8399a

benwetterSbach, den 12. Dezember 1924 .
Der

t a 11 1 n.
Zimmermanu , Ratfchr.

Zwangsversteigerung.
E« ititr>a£ **» gegen bar
«i >> -Wege verstctgerii :
tz . . Ükotzer Posten Bücher (Schiller,
i» o v ' Shakespeare, Freytag usw . Werke)
Rh* ®61 gebunden. Sämtliche Bücher
»^ . Neu. 21251^ »he, den 17. Dezember 1924 .

Böttcher. Gerichtsvollzieher.

iAeine gesetzlich geschützten I Marken |

„Schwarzwald - Stolz“ hh»»i
„Burggold Ifelner aller WülühranJ]

Gottesauer Klosterbrand" 'tlZ99
alter

Welnbraod )

ü„ Aflltnosa Deinste EdeHMre nnd Pimsctel
„ Gottesauer Klosterelixier 4C (Benediktiner

gletcli).

sind erstklassige Erzeugnisse der Destillierkunst und
denen Jeder Konkurrenz ebenbürtig , dabei beträchtlich
billiger infolge minimalen Aufwands für Reklame.

Max Homburger
Oroßbrennerei , Likörfabrik, Wein- und Spirituosen-Großhandlung

— Fernruf 340 — KARLSRUHE — Fernruf 340 ■

I ' ’ * £ . v
r • , .

pracbtvolle Hodefie I» grofler AonrahL
Niedere Preise, sehr gOnstice

ZahluDgebedingungen.

ErbpHiiMnilreBe 24
beim Lodwig »pl» iz

weiiMes Angebot
in soliden , rolteerbei'etcn, ireißl ^ekierten

Schlafzimmern usw.
JuL Weinhelmer

Kaiterttraste 81 (83. 21180

Gardinen
Garnituren
EnßL Tfill . . .

M

Schwimmhalle im
Friedrichsdad
Für Frauen und Mädchen

Montags bis « it Frellags oorm. 8— N»s, Uhr
and nachmittags bis 3 Ahr.
Samstags 8-11 % «. 1 —43ÜJ®.

Für Männer und Knaben
Montags bi« wtt Samstags It^ —1 Ahr

nab außerdem Samstags 4- 8 Ahr.
762 [

mr Patent
Zur Ausbeutung eine » WeltartiketS ohne Kon -kurrrn». der grühre lSewinuc abwirtt wird schuell-enttchlosiener Setbktarber mil 68W Markals Teilhaber gesucht .

^ aLkenprnMe nicht « rsorderUch .
Vlnyebote unt. Rr 2l29tt an dte »Bad . Presse*

LederwarenJ *lenbacher
^ lueiitaschen

Brief - und füeldselieintiuchcn
Aktenmappen

Ünsikmappen
Schulranzen

h Große Auswahl billige Pre sa !° emiiaid Müller, Kaiserstraße 235
OfieAbaoher LoUerwaren — Geschenk- Irtikel . 20794

m

latente
'Büro Kleyer

Krtttsstr. 77. — Jt/. U« t
— Ratt ——
Orientierungt

Beistand l mm

Kn-ren-Anzöge
Sport-Anzüge
Windjacke«
Dozeuer WänlÄ
Dreeches-Kose«
seldgrmte Lose»
Sormfags-Aose»
Manchesterhosen
engl. Leder^ ose»
Zwirn -Losen
Lodenjoppe«

dimrr Ardeilsanzüge
graue Drillichauzüg» -
GipjeranzSge
Fnhrmannsdlnse »
Kochjacke»
Mehgerjacken
Lagermäntei
Laboralorinmsmiküel
Malerkoste »
Setzermänlel
EisendahnerkvNe«

sowie sämlllche Sorten Schnhwaren
offeriert billigst

Weinlraub , Kronenstratze 32,

lEmail-Keröe !
1 Rur erste Fabrikate !
I «rleicht. Zablungs -

bedtngunge ».
s A. Rosenberger \

fett 18<>2.
| Elsenwaren , Haus«

» . Küchengeräte
Ecke Schütz«» - u.WerUallt . 82.

« tlltne

Instrumente
in jeder Preislage 21247

FRANZ TAFEL
Musikalienhandlung

i Kollerst *. 8Sa Teteion 1647

empfehle :
I» rtüdasu Rot .

« nett . . . & MW
la Zbarina - Leber »

ronrlt j Streich, k 1 .50
la >8ra «« tck»» . M«tt »
. wart » t . it . , ä 1.70
la «aiami . tchntttfeft
3480a k 2 —
la Gintietn . t Fett -
nUMi

ronrtt . . . . k tJBO
Sans Äagmryer

Wurstleret
Gstach tAmIWolkachl.

Alpaeca -
Destecke >

Etlberweih .Garantie f . ted . Stck
A. Rosenberger j

seit 1882.
Eisenwaren . HauS » !

u . ttUchcngersite.
Eck« Schütz «« » « .Martenltr . :t2.

Zerrissen « Strümps «
« erden billig neu bekutzt
sowie von Sand u . Ma -
ichine angestrtckt . 971888
GeetheNr. srüi . ttoderUa ».

_ 2 Pioiroi
1 Ouerbebaan

14« 12.S0 1112
Etamlne mit echten Etna&lien mund Uotiren . 83 .90 51 —
Madras echtiarbie 29 .80 19^- 1622

Halbstores : xxm
Engl - Tüll . . . . .. 93 7.70 522
Etamlne mit echten Einsfitten ^und Motiven 90 .— 27.70

Stückware :
Spannstofie . . . *.70 290 122
Etamlne glatt kariert und 40n

gestreitt . 2.80 2 30 1 -
Madras echtfarbig . . . . 9L0 622
Scheibengard . . . 1.75 1.— 85 -f
Brise Bise Paar . . . 1.8O 12

CHRIST . OERTEL
Kalserstrabe 101 — 103

Ubtr Mittag rmr roa 1 — 2 Uhr grichtnsm .

Pickel, Mit-
rsser, Flechte« ver¬

schwinden meist sehr schnell , wem»
mcm den Schaum von Zuckers Patcnl »

Vkrdizinal-Srife abends emtwckneu läßt
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Zuckovh-
Creme uachsireichen. Großartige Wirkung , von
Tausende» bestLtigt . In allen Apotbeken, Dro¬
gerien, Parfümerie- u . Frijeurgejchösten erhältlich.

Iriilkarbeiikiiwerden tvia , und -auoc
»ngeierngi in d. Druiter ««der ..« adtichen » reffe--r

Gegen Schnupfen und Katarrh
ntchts bessere * al«

Aeroclar
lv al 'en Apotheken. 21130
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sind alle Abteilungen in jeder Preislage von den einfachsten und billigsten Qualitäten bis zu
den feinsten Erzeugnissen zu den denkbar niedersten Preisen reichhaltigst sortiert

Damen * und Kinder-Kleidung
Flausch und Diagonal . Huk
Tuch, farbig und Schwan ,
Velour de laine . . . . .

Wintermäntel
Wintermäntel
Wintermäntel
Sealmäntel beste Fabrikate . . . » .
Kostüme in allenSloffarten .
Straßenkleidef m »»»n stoffart «« , .
Seidentrikotkleider neueste Farben
Morgenkleider woiistoti und veiour .
Jumper und Ka c aks Kunstseide
Strickjacken und Westen . .
Kostüm - Röcke einfarb. und gemustert
Unterröcke Tuch und Trikot . . . .
Kindermäntel j» nach Größe . . .
Kinderkleider je nach Größe . . .

Fertige Damen - uncB Herren -Mem den
Oamen -Taghemden bester schnitt . . -tck . Mk .
Damen - Nachthemden keine Ausfahrung m .
Damen - Beinkleider mit reicher Stickerei , .
MakkO - Hemden mit neuest. Pique -Einsätzen * „
Warme Herren - Unterhosen .

1 .45
490
195
2 90
250

175
5 . 50
245
375
2 .90

225
6 75
3 . 25
4 .50
3 .75

3.50
8 .50
4.50
6 .50
4 .50

arg
höher

Kleider - und Baumwoll -Stoffe
6 .90 9 .50 13 .50 19.50 and

höher Kleiderstoffe reine Wolle, reich . Farbensort . Meter Mk 1 .75 1 .95 3 .50 5 . 50 nsd
höher

19 .50 29 .50 38 .— 48 .— » Kostümstoffe 130 cm breite Neuheiten » # 1.95 3 .— 5 .50 7 .50 W
28 50 33 .50 45 .— 59 .— D Bill enstotfe g“streift und kariert . . . . m 0 .95 1 .60 2 .50 375 ft
88 . - 115. - 133 — 148 .— ft Hauskleiderstoffe Velour und NaN»wolle 0 0 .95 1 .25 1 .75 1.90 ft
16 50 29 . — 43 .— 58 .— 11 Seidentrikot MO cm breit, neueste Farben 0 4 . 50 4 .90 6 90 7 50 ft
5 .75 12 .75 19.— 28 — «• Mantelstoffe ISO cra breit, schwere Qualität 0 2 90 3 .50 5 .50 7 .50 ft
9 50 1475 19 . 50 29 . 50 ft Herrenanzugstoffe bewährte Fabrikate » 3 . 50 5 .50 9 .50 13 . — ft
8 90 15 .75 19 . 50 26 . 50 >9 Herren Ulsterstoffe schöne weite Qualitätm • 4 .90 9 . 80 13 . 50 16 50 ft
5 .90 9 50 1250 19 50 ft Schürzenstoffe lIß/120 em breit . . . 0 1 .25 1 .50 1 .75 1 .95 ft
7 .90 17 50 27 5a 35 - ft

' Hemden - u . Sportflanell waschecht» 0 .95 1 .25 1 .50 1 .75 ft
185 3 50 8 50 16 50 »

3 . 50
5 .50

6 90
7 .50

975
9 . 50

15 . —
15 .—

1»

ft
Aussteuer -Artikel

2 90 6 .50 950 15 .— f» Hemdentuch weiß . 80 cm breit . Meter Mk. 0 .55 0 .78 0 95 1 .15 vaA
höher

Bettuch - Halbleinen ibo/iro cm breit
Fi nette weiß, 80 cm breit . ^ . . . . . .
Bettdamast weiß. t80 cm breit . . . . .
Handtuchstoffe weiß u . roh 40- 80 cm brt

2.50
088

1 .75
0 .55

2 90
1 .25
2 50
075

3 . 90
1 .50
2 .90
1 .—

4.75
1.75
3 50
1 .35

Bettbarchente und Drill in allen Breiten und Preislagen
Tischtücher und Servietten in allen Größen urd Preislagen
Wollene Schlafdecken . . .

‘stack Mk . 14.50 29 50 38 .— 48 .—
| Kamelhaardecken . 32 .— 55 . — 68 . — 75 .—

Am Sonntag , den 21 . Dezember -von 12 bis 6 Uhr geöffnet . 31953

vnAhöher

Reste u . Abschnitte
reichend lür

1 Kleid . , . . Mk. 4 .75 6 .50 9 .75 12. — n. höher
1 Bluse . . . . „ 2 .50 4 .50 6 .70 8 .50 u . höher
1 Rock . 2 .90 4 .25 6 .75 7 .50 u. höher
1 Herrenanzug „ 11 .50 15 .— 21 . — 28 . — u. höher Marktplatz

Reste u. Abschnitte
reichend lür

1 Herrenhemd . . Mk. 2 .75 3.75 4.25 4.75 • höher
1 Frauenhemd . . „ 1 .95 2 .50 3.25 3.75 u höher
1 Nachtjacke . . „ 1.75 2 .50 2 .90 3.25 u höher
V* Dtz . Handtücher „ 3. — 4.50 5 50 6 .50 u. höher

Orient-Teppiche
die erste direkte Sendung seil 10 Jahren

isl elngelroffen .

Grosse Teppiche
Verbindungsstücke
Vorlagen / Läufer

Gebet - Teppiche
Alles ausgesucht schöne Stücke .
Preise reichlich 80 '/« unter den bisher
im wilden Handel üblichen Notierungen .

Diejenigen Herrschaften , welche sich bei uns
haben vormerken lassen , sowie alle sonstigen
Reflektanten werden hiermit zur Besichtigung

hSfliohst eingeladen .
Da unser Einfuhrkontingent nur beschränkt ist , empfiehlt

sich alsbaldige Entschließung . 505ST

DreytußÄ Siegel

Radio-
<>nntanparate und
dttbebür . nur erftfl .
Sabril » ! - 18652
von 60 Jlorh an.

WWe & Lernen.
Stefontenftr . 17

Kaiserstr , 197 G. m. b H. Kaiserstr . 197

Kofenlrüger
tn reicher Äuswaüi bet be/chetdenen Preisen
emufieblt Qj | 0 Njjbenacker , 19873

Crbpcimcnftr . 34 im weißen Berg .

Hausierer
erhalt , auf Schnbneftei ,Schndrreme. Schahfei »
höchste 3iahatts«be.Sriedeick, e Auler ,LederhanStung,Sronenfti . 45 . 2093

Das schönste

| Weihnachts - Geschenk |
Ü Ist ein
W handgetriebener elektrischer

j Sa movar
= Fabrikat der
W Karlsruher Kunstgewerbl . Werkstätten Z
| C . F . Otto Müller G . m . b . H.

W Generalvertrieb :

1 Kunstgewerbehaus

I C . F. Otto Müller
| Kaiserstraße 138
Z Karlsruhe i . B . aus»
iKoniamMiiiumniiiniiiiiiiiiiiimiHiiiimiiiiniinniiiiiitiiiininiiiHiiiiinmnfiim

Weihnachtsgeschenke ! I
Likörservice
Tafelaufsätze
Frochtkörbe
Tortenplatten
Tafelbestecke

u. s. w.
20796

Bernhard Müller , Kauerst». rrs
Geschenk- Artikel — Offenbacher Lederwaren.

Große Auswahl !

Auf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirhemden
Ausfteuerartikel

eisr . Nflhstube.

H. Burkhard ]
Kasanenstralie 3 , parii'eter. 4293 .

Als

HBihnacbts- Seschenhe
empfehle ich

fidler - Fahrräder
1

sowie Zubehörteile wie:
Laternen, Glocken, Gepäckträger ett:
Alwin Vater

Zirkel 32 . A2007ß

MMen'
Pfund 70 Pfg.MImNem
Mandeln

Clironai u. Orangeat

Orangen \
®tüA 10 u. 12 Sffl.

§ efgen Pf» . 44
ia . Aepsel

8 Psh . 50 Pfg .

Mg . Ernst
Georgsriedrichslr . 22

Telefon 5400 .

Brennholz
okenferttg . gemischt Buchen und Forlen der
ejentner Mk. 2 - frei vorS Haus Karlsruhe hat
loaui - nd « bzngehen. !>:!2ia
Joseph Schorpp. Holiichühsabrik ü . Mgeim!!

Durmersheim» Bade» .

ß Ml "
I « MS I
I spiel«
zu spottbilligen Preisen

Pauline Groß
S iHastflutfeMftx . 6.

gt Großes W
"

Spez al - Geschäft .n245
für

Uhren und Schmuck.
Carl Diehl

Waldstraße 38TT
Maat. Vtitgt

' radsiB WWMleicdlviW Mlflg« PnH*

^ SlyrMimilWell !
Ober 300000 Im Gebrauch .
Vorführung ohne Kaufzwans durch :

ALWIN VATER
- Tel . 236 -Zirkel 32

sparen Geld
wenn Sie ihr'e

1 Troppo hoch » kaufen
denn die hohen Laden « u . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etagengoschäft sowie

Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,
verbilligen den Einkauf » 21200
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